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Tefegraphische Depefchen. 


(Beliefert von der “Associated Press.”) 
Ausland, 


Don Carlos ärgert fi. 


Wie er behauptet, Täuft der Kar: 
liftenanfitand feinen Befehlen 
ftrad3 zuwider. — Er fürdtet, 
daß der Rummel feinem Ans 

ſpruche auf den ſpaniſchen Thron 
nur ſchaden kaun. — Weitere 
Hausſuchungen bei Karliſten⸗ 
Führern. 


Venedig, 3. Nob. Don Carlos, bei 
Tpanifche Ihronprätendent, erflärte 
beute, daß der gegenwärtige Aufftand 
in Spanien feinen Befehlen zumibder- 
läuft und feinen Ansprüchen auf ben 
fpanifchen Thron nur fhaden, anjtatt 
nüßen merbe. 

Madrid, 3. Nov. Die liberale Breife 
fordert die Regierung in ihrer Be- 
ſprechung bes Karliften-Aufftandes auf, 
eine Bartei, die eine Schmad für Spa= 
nien fei, ohne Gnade und Barmherzig- 
feit außzurotten. Wie verlautet, hegen 
mehrere Bifchöfe Die Abficht, eine päpit- 
Yiche Enzyflifa befannt zu geben, in 
mwelder die Schuld an dem Aufſtand 
den Prieſtern zugeſchrieben wird. In 
den Wohnungen des Marquis de Cer— 
ralbo und des Marquis de Caſſaßla, 
ſowie denjenigen mehrerer anderer 
Karliſten, wurden Hausſuchungen vor⸗ 
genommen, und dabei Waffen und be— 
laſtende Dokumente entdeckt. 

Paris, 3. Nov. Der Korreſpondent 
des „Le Petit Pariſien,“ der ſich zur 
Zeit in den franzöſiſchen Pyrenäen be— 
findet, telegraphirt ſeinem Blatt, daß 
Puigoerda und Seode Urgel, zwei wich— 
tige ſtrategiſche Punkte, den Karliſten 
in die Hände fallen werden, wenn nicht 
ſchleunigſt Truppen dorthin entſandt 
werden. Die Karliſten im oberen Ka— 
talonien ſind mit Mauſergewehren und 
Zelten vortrefflich ausgerüſtet. 

Schwere Verluſte. 


London, 3. Nov. Die tägliche briti— 
ſche Verluſtliſte iſt groß. Während des 
Monats Oktober verloren die Briten 
an Todtien im Gefecht 167 Mann, dar— 
unter 15 Offiziere; 71 ſtarben an 
Wunden; 367 ſtarben an Krankheiten; 
22 Mann kamen durch Unfälle ums 
Leben und 97 wurden gefangen genom= 
men ober werben vermißt. m Gan= 
zen fommen bie Verlufte dem monatli= 
hen Durfchnitt während der Dauer 
bes Krieges gleich. 

London, 3. Nov. Von Pretoria aus 
hat Lord Roberis einen offenen Brief 
an ſeine engliſchen Landsleute gerichtet, 
in welchem er ſie bittet, die Heimkehr der 
engliſchen Freiwilligen nicht zu einer 
trunkenen Orgie zu geſtalten, da dies 
nur zu Exzeſſen führen könne, welche 
den Soldaten der Königin, ber fich fo 
tapfer geichlagen, in ben Augen ber 
Melt herabfegen müßten. General Ro- 
bert erklärt, auf das Benehmen feiner 
Truppen im Felde ftolz fein zu bürfen, 
denn fein Soldat habe fi ein mirf- 
liches Verbrechen zu Schulden fommen 
laffen. Die Behörden des Iranspaal 
hätten die infamften Lügen über an» 
geblich von britifchen Soldaten began= 
gene Graufamteiten in bie Welt po- 
faunt. Das Volk felbft aber habe bald 
erfannt, daß e8 von dem Mann in 
Khaki nichts zu fürchten habe. 

Sturmangrifi der Deutfhen. 


London, 3. Nov. Die „Ball Mall 
Gazette“ veröffentlicht heute Nachmit- 
tag eine Depeiche aus Jchom, die vom 
28. Ditober batirt ift, und befagt, daß 
:3 in ber Bergregion an der Grenze 
bon Shan-Li zu jchweren Kämpfen 
fam. Eine aus Deutjchen und Eng: 
länbern zufammengefegte, von Oberft 
von Normann befehligte Truppen— 
macht von 1500 Mann griff den 
Tſching Kung-Paß, wo die Chineſen 
ſich befeſtigt hatten, an. Ein aus 80 
deutſchen Soldaten beſtehendes, von 
Major von Foerſter angeführtes De— 
tachement machte einen Sturmangriff 
und wurde mit einem Hagel von Ge— 
ſchoſſen begrüßt. Die britifche Bengal- 
Stapallerie, fomwie eine Anzahl berittener 
Sappeure, faßen ab, umaingen die 
Flante der Chinefen, nachdem fie die 
Wände bed Pafles erflommen hatten, 
unb famen den Deutfchen zu Hilfe. 

Ucherrafihende Wendung. 

Konit, 3. Nov. Der Winter-Mord- 
prozeß, ber jchon fo viel Auffehen er- 
regt hat, und feit zwei Wochen hier 

verhandelt wird, hat eine überraſchende 
Wendung genommen. Der Vater des 
ermordelen Jungen hat in einem Brief 
an den Staatsanwalt einen jüdiſchen 
Schlächter in Prechlau, Eiſenſtädt mit 
Namen, des Mordes an ſeinem Sohn 
bezichtigt. Außerdem klagt er Eiſen— 
ſtädt und den Synagogendiener Noſſek 
des Meineides, begangen während der 
Gerichtsberhandlung, an. 

Nothlage in Sibirien. 

St. Petersburg, 3. Nob. Amtliche 
Berichte beſagen, daf i in Folge der gro- 
Ben Dürre im einzelnen Theilen in 
Sibirien daß Getreide pollitändig ver- 
brannt if. Die Felder würden nicht 
abgeerntet, jondern ala Weibegründe 
benißt. 

Am Kioff-Gouvernement follen rei 
de Kohlenfelber entdeckt worden ſein. 


Zur chineſiſchen Frage. 
Waſhington, D. C. 3. Nob. In 
Kreiſen, die mit der chinefiſchen Frage 
qut vertraut find, murbe angegeben, 
daß außer der Beftrafung, der Entichä- 
dDigung u. f. m., welche Fragen augen= 
blidlih in Peting verhandelt werden, 
drei weitere ſehr wichtige Fragen ent⸗ 

ſchieden werden müſſen, nämlich: 

1) Die Fernhaltung der Kaiferin- 
mittime perfönlich oder durch den Ein- 
fluß ihrer Rathageber von aller Theil- 
nahme an ber Regierung bon China. 

| 2) Die Schaffung eines Entjchädt- 
gungdfonds, durch die Erhöhung der 
30lle, entweder durch die Zahlung in 
Gold an Stelle des entwertheten Sil- 
ber3 oder fonft durch Verdoppelung ber 
jebigen Gilberzölle von 5 auf 10 Pro= 
zent ab valorem, und 

3) Die Ernennung eines Minifters 
für äußere Angelegenheiten an Stelle 
des umftändlichen Syftem3 des Ifung 
Li Yamen. 

Angeblich eine Liebesheirath. 


Wien, 3. Nov. Hier ift die Erzher- 
zogin Elifabeth bon Defterreich in der 
Hofburg mit dem Herzog Robert bon 
Württemberg, Rittmeifter im Dragoner- 
Regiment König, (2. mirttembergi- 
iches) Nr. 26 vermähli morben 
Die Trauung murde in ber 
faiferlihen Privatfapele in An— 
mejenheit des SKaifers Franz o- 
feph voflaogen, der für Jeine Großnichte, 
die Braut, ftets eine gewifle Vorliebe 
bezeigt hat. Der Zrauung folgte ein 
Telteffen in der Hofburg, zu dem 150 
Gedede gelegt waren. Kaijer Franz 
Joſeph ſelber brachte den Trinkſpruch 
auf das junge Paar aus. Herzog Ro— 
bert von Württemberg wurde am 14. 
Januar 1873 als Sohn des Herzogs 
Philipp von Württemberg geboren und 
die Erzherzogin Eliſabeth wurde am 9. 
März 1883 geboren und ift eine Tochter 
des Erzherzogs Joſeph und der Prin= 
zeffin Klothilde von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha. Es ſoll ſich um eine von 
beiden Höfen begünſtigte Liebesheirath 
handeln. 

Wahl auf Jsland. 


Kopenhagen, 3. Nov. Die Wahlen 
zum i8ländifchen Althing find über- 
mwiegend zu Gunſten des Vorſchlages 
des Profeſſors Gudmundsſon ausge— 
fallen, ein eigenes isländiſches Miniſte— 
rium zu bilden und Island faktiſch 
Autonomie zu geben. 
Wird verauftionirt. 

St. Petersburg, 3. Nov. Das Tele- 
vhonfpfiem in den ruffifchen Stäb- 
ten, tmelches bislang vom Staat betrie- 
ben wurde, fol am 20.Nopember öffent- 
lich verfteigert werden. 3 verlautet, 
daß die Stadtverwaltung von St. Pe- 
tersburg ein Angebot auf das biefige 
Fernſprech-Syſtem machen wird. 

Der norwegiſche Tarif. 
Chriftiania, 3. Nov. Die norwe— 
gifche Zollvorlage ift an das Storthing 
gegangen. Syn der Borlage wird u. 
der Einfuhrzofl auf Stahl und Stahl- 
draht, Kupferdraht und flüffige Koh: 
lenfäure bedeutend erhöht. 

Beträgerifdher Zahlmeifter. 

Berlin, 3. Nov. Der Zahlmeifter 
MWild, der in Darmftadt in Garnifon 
ftand, ift geflohen, und eine Rebijion 
feiner Bücher hat ergeben, daß er gro- 
Ben Unterfchleif begangen hat. 


Inlaund. 


Starb in Paris. 


New PYork, 3. Nov. Die Nachricht 
vom Tode von Osgood Field, einem 
früheren hier lebenden bekannten Ge— 
ſchäftsmanne und Privatgelehrten, 
iſt aus Paris, wo er ſich mit ſeiner 
Frau befand, hierhergemeldet worden. 
Die Todesurſache war eine Lungen— 
entzündung. Field, der im Jahre 
1823 in New York geboren wurde, war 
ein Enkel von Samuel Osgood, einem 
Mitglied des Kabinets von Präſident 
Wafhington, und dem erften General- 
poftmeifter der Ver. Staaten. Seit 
einer Reihe von Jahren lebte Yield in 
London, wo er Mitglied einer Anzahl 
von gelehrten Gefellfchaften mar. 

Die Säfte apacreiß. 

Quenos Ayres, 3. Nov. Präjident 
Campos Salles bon Braſilien iſt mit 
ſeinem Gefolge, mit welchem er Gaſt 
der Republik Argentinien geweſen iſt, 
nach Rio de Janeiro abgereiſt. Präſi— 
dent Roca begleitete den Präſidenten 
von Braſilien an Bord ſeines Schiffes, 
und beide ſprachen die Ueberzeugung 


aus, daß der Beſuch die freundſchaftli—⸗ 


chen Beziehungen der beiden Länder 
dauernd ſtärken und befeſtigen werde. 
Eine Depeſche aus Villa Conception, 
Paraguay, befagt, daß dortjelbft meh- 
tere Peitfälle entdedit morden find. 
Dampfer gefunten. 


Memphis, Fenn., 3.Nob. Der Dam: 
pfer „Hill Eity*, Eigenthum der Hill 
City Steamboat Co. bon St. Louis, 
melcher Fahrten zmijchen St. Louis 
und New. Drleand madt, ift um 13 
Uhr Heute Morgen gerade unterhalb 
bon Memphis auf ein unter dem Waf- 
ferfpiegel — Hinderniß geſtoßen 
und geſunken. Die 30 Paſſagiere und 
die aus 40 Köpfen beſtehende Mann⸗ 
ſchaft konnten gerettei werden, auch 
wird es möglich ſein, den Dampfer wie⸗ 
ber heben zu fünnen. 


Dampfernachrichten. 
Ungetonmen. 
Vofton; New England von Liverpool. 
Vort *— Baus: ze... von Yokohama. 
Seattle: Mogul — 
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Chicago, Samſtag, den 3. November 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die andere Seile. 


Der befannte Filipino Sirto Yopez 
proteftirt gegen einen Theil des 
Berichtes der Philippinen-Kom- 
miffigge. — Die Filipinos haben 
nad) jeiner Erklärung viel für das 
Unterridtöwejen auf ven Philip- 
pinen gethan. 

Filipino proteftirt. 


New York, 3. Nov. Sirto Lopez, ei- 

ner der gebilbetften Filipinos, hat einen 
offenen Brief an Präfident Jacob ©. 
Schurman von der Cornell Univerfität, 
und Mitglied der Philippinen-Fom- 
miffion, gerichtet, in welchem er Proteit 
gegen jenen Theil des Schlußberichtes 
der Kommiffion erhebt, welcher fich auf 
das Erziehungsmefen auf den Philip- 
pinen bezieht. Derfelbe lautet dahin, 
daß fi das Unterrichtämefen lediglich 
auf die, nicht allzugroßen, Bemühungen 
ber fpanifhen Behörden befchränkt 
habe. Lopez erklärt diefe Behauptung 
für eine große lingerechtigfeit den Yili- 
pinos ‚gegenüber, da biejelben troß ber 
heftigen Dppofition ber Tpanifchen 
Möndhe und der Gleichgiltigfeit der 
panifchen Behörden, Bolt3-Univerfi- 
täten und Gymnafien auf dem Archipel 
gegründet hätten. Bei Prüfungen hät- 
ten fich die Filipinos in allen Zweigen 
bes Wiffens den Spaniern bebeutend 
überlegen gezeigt, und in ben Natur- 
mwiffenfchaften, in Philofopfie und 
Theologie ftünden heute noch auf den 
Philippinen Filipinos an der Spike. 
Im letzten Juli erft hätten die Filipt- 
n03 da Manila yceum gegründet, an 
welchem 41 Profefforen mirfen, bon 
denen nur drei feine Vollblut-Filipinos 
feien. Der : Unterrichtsplan umfaffe 
Griechiſch, Lateiniſch, Engliſch, Fran— 
zöſiſch, Spaniſch, allgemeine und Han— 
delsgeographie, Geſchichte, Theologie, 
Philoſophie, Zoologie, Phyſik, Chemie, 
allgemeine Wiſſenſchaft, Zeichnen zc. 
Die Mittel zur Gründung dieſer Lehr— 
anſtalt ſeien ausſchließlich von Filipi— 
nos beigeſteuert worden. 

Vom politiſchen Schachbrett. 


New Dorf, 3. Nov. Nach einer heute 
aus London hier eingetroffenen Nach⸗ 
richt, wartet man in den dortigen Ge— 
ſchäftskreiſen mit großer Spannung 
auf den Ausfall der Präſidentenwahl 
in den Ver. Staaten. Die Börſenge— 
ſchäfte ſind, bis derſelbe bekannt ge— 
worden iſt, ſo gut wie ganz ſuspendirt. 

New Dort, 3. Nov. Ex-Präſident 
Gleveland ift mit feinem Freund E, ©. 
Benebict zu einem einmwöchentlichen 
Jagdausflug nad dem Gübden abge- 
reift, wird alfo am nädhften Dienftag 
bon feinem Wahlrecht feinen Gebraud 
machen. Die Nachricht hat hier in poli- 
tifchen Kreifen große Senfation her— 
borgerufen. 

Bolton, Mafl., 3. Nov. Im hiefigen 
„Slobe“ veröffentlicht heute Profefjor 
Frank Parſons, Präſident ber 
„National Public Ownerſhip League“, 
B. O. Flower, der Begründer der 
„Arena“, Eltwood Pomeroy, Präſident 
der „National Direct Legislation 
League“, und Dr. S. W. Galbvbin, 
ſämmtliche intime Freunde von Eugene 
V. Debs, einen offenen Brief an den— 
ſelben, in welchem ſie ihn auffordern, 
zu Gunſten von Bryan als Präſident— 
ſchafts -Kandidat der Sozialdemofra- 
ten .zurüdzutreten. Das Gefuch wird 
damit begründet, daß Bryan die Bemwe- 

gung gegen bie Monopole vertrete, 
während Mefinley der Vertreter der 
Truſts ſei. 

New York, 3. Nov. W.R. Hearft, 
ber Präfident des Nationalverbandes 
demofratifcher Klubs, hat ein Schrei- 
ben an bie 2,500,000 Mitglieder ber 
Vereinigung gefanbt, in dem er eine 
Belohnung von $1000 für die Verhaf: 
tung und Ueberführung von PBerfonen 
ausjegt, die die Wahlberichte ändern 
und $5000 für die erfte Berfon, die 
ihm die Nachricht telegraphifch über: 
mittelt, Die zu einer Weberführung 
führen fann. 

Denper, 3. Nov. Mayor Johnfon 
bon Denver hat ji an das Bundes- 
treisgericht gewendet, um zu berhüten, 
daß Bundesmarfhall Bailey Deputy- | 
Marjchälle ernenne, welche am Diens- 
tag die Stimmpläße bemwachen follen. 
Der Mayor erklärt in feiner Petition, 
daß ein folhes®oraehen von Seiten des 
Bundesmarfchalls die Gefahr, daß es 
zu Blutvergießen fomme, bedeutend er- 
böht. Bundesrichter Hallet Hat Mar: 
[hal Bailey. aufgetragen, jpäteftens 
am Montag Gründe porzubringen, 
warum dem Gefud) von Mayor John 
fon nicht Folge geleiftet werden folle. 

Nem York, 3. Nov. Die große, von 
ber „Bufineß Men’s Republican“ und 
der „Sound Money Affociation“ ver- 
anftaltete Parade jegte fich Heute Mor- 
gen unter einem kalten Regenfchauer in 
Bewegung. Gouverneur NRoofevelt, 
welcher die Revue über die Barade ab- 
nimmt, traf um 8 Uhr heute Vormittag 
bier ein und frühftücte im „Latoyers’ 
Elub.“ Längs ber ganzen Marfchroute 
hatten die Demokraten 5 Fuß hohe, 
pon Poliziften bewachte Pfoſten errich⸗ 
tet, die Inſchriften wie die folgenden 
trugen: „Die Truſts können Euch zwin⸗ 
gen, zu "marfchiren, aber fie fönnen 
Euch nicht zwingen, gegen Brhan zu 
ftimmen,“ und „Dies ift eine Truft- 
Barade, feine tepublifanifche Barabe.“ 


‚Berdienen e8 nicht beffer. 


New York, 3, Nov. Die ri 
fhworenen von Paflaic Coun 
Seren, Haben gegen. 


| Campbell und Death die Antalge auf 
Notbzuht und Mord erhoben. Die 
Scäurfen ermorbeten befanntlich vor 
zehn Tagen 3 Boßſchieter von 
Patterſon, nachdem ſie ihr Gewalt an— 
geihan hatten. 
Unſer Flotten⸗Programm. 


Wafhington, 3. Nov. Das BPro- 
gramm für die Vermehrung der Bun- 
desflotte im Jahre 1901, welches dem 
Kongreß zur Annahme unterbreitet 
werben mwird, ift endgiltig zufammen= 
gejtellt worden und verlangt den Bau 
der nachftehenden Schiffe: drei 
Schladtjchiffe von je 15,000 Tonnen; 
zwei gepanzerie Kreuzer bon je 15,000 
Tonnen; jech Kanonenboote von je 
2000 Tonnen; fechd Ranonenboote von 
je 800 Tonnen; zehn SKanonenboote 
von je 200 Tonnen; drei Kohlendam⸗ 
| pfer von je 15,000 Tonnen: ein Repa= 
raturfchiff von 7000 Tonnen. Die 
Zorpeboflotte joll vorläufig noch nicht 
vermehrt werben. 


Soll ausgeliefert werden, 


Seattle, Wafh., 3. Nov. Detettive 
Ungent von New York ift hier einge- 
troffen, um Die Auslieferung bon 
Charles Mather zu betreiben, melcher 
angeklagt if, in New York Juwelen 
im Betrage von $45,000 geftohlen zu 
haben. Mather wird fich poraugficht- 
lich der Auslieferung an die Behörden 
bon New York mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden Mitteln widerjegen. 


Dat refignirt. 


San Francisco, Cal., 3. Nov. U. 
H. Geffeney, der Bundes-Einwandes 
rungsinfpettor im hiefigen Hafen, hat 
feine NRefignation eingereicht. Weber 
Diefelbe wird erft dann verfügt werben, 
wenn eine gegen Geffeney eingeleitete 
Unterfuhung megen der angeblichen 
ungefeglichen Landung bon drei Xa= 
panerinnen zum Abichluß geführt mor- 
ben ilt. 

Schrediide Erplofion. 

Philippi, W. Va., 3. Nov. In der 
80 Meilen von hier gelegenen Kohlen 
grube der Southern Eoal & Cote Co. 
trat heute eine Erplofion von Dyna- 
mit ein, mwelche, fomweit bi3 jebt er- 
mittelt werben fonnte, 6 der Gruben= 
arbeiter tödtete und über 100 verlekte. 


Eokalbericht. 
Tragiſcher Tod. 


Eine Stellungsloſe macht ihrem £eben mit: 
tels ‚Chloroform ein Ende. 


Durch) Ktankheit und Arbeitsloſig⸗ 
keit zur Verzweiflung getrieben, legte 
geſtern Abend die zwanzigjährige Elſie 
Smith in ihrer Wohnung, No. 3 
Waſhington Pl., Hand an ſich. Sie 
mar aus Row, Mich. wo ihr Vater ein 
wohlhabender Farmer iſt, nach Chicago 
gekommen und hatte bei einer Börſen— 
Firma lohnende Beſchäftigung erhal— 
ten. Vor einem Monat erkrankte ſie und 
verlor daraufhin ihre Stellung. Zu 
ſtolz, um nach Hauſe zu ſchreiben, hun— 
gerte ſie Tage lang. Geſtern fand man 
ſie entſeelt in ihrem Zimmer auf. Eine 
halbgefüllte Flaſche Chloroform, - die 
ihre Rechte krampfhaft umſpannt hielt, 
erzählte die Geſchichte ihres tragiſchen 
Endes. 


Wollten ſich in der Kirche prügeln. 


Nur mit Mühe wurden George Vi— 
geant, Sopranſolift und Horace Con— 
vert, erſter Altſänger im Chor der St. 
Chryſoſtoms-Gemeinde, geſtern Abend 
davon zurückgehalten, in den Keller— 
räumen der an Dearborn Ave. nahe 
Schiller Str. gelegenen Kirche ſich nach 
Fauſtkämpferart zu raufen. Vigeant 
iſt auf Convert eiferſüchtig, weil 
derſelbe bei einer vor Kurzem abgehal- 
tenen Feſtlichkeit der Gemeinde mehr 
Applaus eingeheimſt hatte, wie er ſel— 
ber. Er ließ es ſeitdem nicht an Belei— 
digungen fehlen, die Convert ſo empör—⸗ 
ten, daß er in der am letzten Mittwoch 
abgehaltenen Gefangsprobe dem Riva- 
len mit geballter Faust zu Leibe ging. 
Die anderen Mitglieder des Chores 
trennten die beiden Streithähne, tra- 
fen im Geheimen aber Vorbereitungen 
für eine Klopffechterei, in welcher Bi- 
geant und Convert geftern Abend ihre 
Kräfte meflen follten. Nur durch das 
Dazmwifchentreten des Gemeindeälteften 
Herlod und des Chordirigenten ©. 
Mesley Martin wurde geftern Abend 
diefe Prügelfzene in der Kirche ver- 
eitelt. 


Eine Unterfuhung thut’s. 


Richter Kohlfaat hat heute die „Star 
Breming Co.“ angewiejen, das Klage: 
verfahren einzuftellen, melches biejelbe 
in den Staatsgerichten gegen die Ylli- 
noi3 Truft and Sapings Bant und ge- 
gen zwölf Brauereifirmen angefttengt 
bat, die fih mit ihr felber zu der 
„United Bremeried Co.“ verjchmolgen 
haben. Die richterlihe Verfügung 
murbe durch den Umſtand veranlaßt, 
daß die „Star Brewing Eo.“ aud) im 
Bunbesgeriht ein Verfahren ange- 
ftrengt hat, um nachzuweiſen, daß die 

„United Bremeries Co.“ eine geſehlich 
berboiene Intereſſenvereinigung iſt. 
Der Richter hält es für ausreichend, 
daß ſich e in Gerichtshof mit dieſer 
Frage befaßt. 


* Bei der Bryan⸗ Verſammlung am 


Jäh dahingerafft. 


Eine Frau beim Tanz und ein Schutzmann 
im Dienſt vom Tode ereilt. 


Ein Ende mit Schrecken fand geſtern 
Abend ein Ball, der von einem Verein 
in dem Gebäude 512 State Str. ab- 
gehalten wurde. Das Vergnügen hatte 
gerade ſeinen Höhepunkt erreicht, als 
plötzlich ein gellender Schrei erſcholl. 
Die Muſikanten hielten erſchrocken ein, 
und Alles drängte ſich nach der Rich— 
tung, aus welcher der Schreckensruf ge⸗ 
fommen war. Entfeten ergriff die Tän- 
zer, als fie eine Yyrauensperfon röchelnd 
auf dem Zanzboden liegen fahen. Ehe 
ein Arzt hinzugezogen merden konnte, 
hatte dag Weib in den Armen einer 
Freundin feinen Geift aufgegeben. Der 
Arzt; welcher gerufen morben war, 
ftellte Tod infolge von Herzichlag feit. 
Die Verftorbene war die 32 Jahre alte 
Frau Nennie Kohnjon, die 384 State 
Straße wohnte. 

Ym Dienft brach geftern Abend Po- 
Tizift William Dillon entfeelt zufam- 
men. Eine ärztliche Unterfuchung er- 
gab Herzichlag al3 Todesurfache. Der 
Verblichene gehörte der Polizei feit 
fech3zehn Jahren an. Er mar 37 
Sabre alt und mohnte 1505 34. Place. 


Räth zum Frieden. 


Countyrichter Carter ſieht ſich ver— 
anlaßt, der Hoffnung Ausdruck zu ge— 
ben, daß am Wahltage Niemand den 
Rathſchlägen Folge leiſten wird, die 
angeblich hier in Chicago Senator 
Jones vom demokratiſchen National— 
ausſchuß und in New York der Groß— 
mogul Croker ertheilt haben, und nach 
denen am Abend der Wahl beim ge— 
rinaſten Anzeichen einer ſtattgefundenen 
Falſchzählung die betreffenden Wahl— 
beamten womöglich todtgeſchlagen wer— 
den ſollen. Richter Carter ſagt, er— 
ſtens ſei kein Wahlbetrug zu befürch— 
ten, zweitens gebe es Geſetze zur Be— 
ftrafung von Wahlfälfchern. Wer ver- 
fuchen wolle, das Gefeß in die eigene 
Hand zu nehmen, der befomme e3 mit 
der ganzen organifirten Gejellichaft zu 
thun und dürfe fih nicht wundern, 
wenn e3 ihm dabei fchlecht erginge. 


Weberläht Anderen die Ber: 
antwortung. 


Bürgermeijter Harrifon hat fich die 
ihm unangenehme Pflicht, für die Ver— 
leihung der von feinem Vater Carter 
9. Hartifon und von Lambert Tree 
geftifteten "Iapferfeitgmedaillen bie 
Würdigften aus der Reihen der ver- 
dienftoollen Boliziften und FFeuerwehr- 
leute auszumählen, dadurch vom Halſe 
geichafft, daß er ein Bürgerfomite mit 
diefer Auswahl betraute, 
glieder deffelben, General Chas. Trike | 
Simons, U. E. Leicht, W. H. Bufch, 
General ojeph Stodton und 3. P. 
Broſſeau, werden zu dieſem Zwecke am 
nächſten Donnerſtag im Amtszimmer 
des Bürgermeiſters eine Berathung ab— 


"halten. 


Eine Erflärung. 


Joſeph Portner, 76 Huron Str., hat 

ber Polizei gemeldet, daß er Derjenige 
war, welchen James Loftus und Xo- 
feph Burte vorgeflern Abend an der 
Ede von Erie und Sedgwid Straße 
angriffen. Die beiden Burfchen hatten 
einem Schumann mitgeteilt, daß fie 
an jener Ede einen Mann an der Ber- 
gewaltigung der zmwölfjährigen Lizzie 
MeMahon verhinderten, Portner er- 
Härt dagegen, daß die Burfchen ihm 
aus Eiferfucht auf den Leib rüdten, als 
er das Mädchen radfahren lehrte. Nun 
wird das eble Baar polizeilich gefucht. 


Zod in den Fluthen. 

Bei der Arbeit in einem  Holzhof 
ftürzte geftern Abend der 17jährige 
%ojeph Meinic, 275 W. 16. Str., an 
der Ede Loomid3 und 22, Str. in 
den Fluß und ertrant, Die Leiche 
murde geborgen. 

uße der 68. Str. murde heute 
bie Leiche eines etwa 55 Aahre alten 
qut gefleiveten Mannes im Fluß ge- 
funden. Sie harrt in dem Haufe 6328 
Cottage Grove Aoe. der penti- 
fizirung. 

Opfer ihres Berufs. 

Bei der Arbeit an dem Haufe Nr. 
1018 Madifon Avenue flürzte geftern 
der Anftreiher John W. Bode, von 
Nr. 715 Racine Avenue, ab und zog fich 
lebensgefährliche innerliche Verlegungen 


zu. 
Der Baufchreiner Albert Bredley ift 
den Berlegungen erlegen, die er 
fürzlich bei der Arbeit dabontrug. Er 
wohnte Nr. 2449 Lincoln Apenue, 


— oe. — 
* Auf der Hochbahnſchleife ſtieß heute 
ein Metropolitan-Motorwaggon mi 
einem South Side-Zuge zuſammen. 
Die Fahrgäſte wurden durcheinander—⸗ 
gerüttelt; verletzt wurde Niemand. 
—— — 
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Deutſche Zeitung 


12. Zahrgang. — 


Empfehlen das Rohrpoftinftem. 


Die betreffenden Ausfhüfle fezen die Be: 
ftimmungen für defien Einfüh- 
rung feft. 


Es foll in allen drei Stadttbeilen, aber 
nur für lofale Briefbeförderung, 
eingerichtet werden. 

Die beiden Ausfchüffe, denen vom 
Generalpoftamt in Walhington Die 
Löfung der Frage übertragen murbe, 
ob ein Rohrpoftfyftem für den Chica— 
goer Poftdienft münfchenswerth er 
fcheint und ob die Einrichtung Der 
pneumatifchen Briefbefördernug in 
Chicago ohne allzu Hohe Koften be- 
mwerkitelligt werden fann, hielten gejtern 
Nachmittag im Sprechzimmer bes 
Poftmeifters eine legte wichtige Bera- 
thung ab und vertagten fih alsdann 
bis zum 17. November, an welchem 
Tage fie noch einmal hier zu einer 
Schlußberathung zuſammentreffen 
werden. In der geſtrigen Verſamm— 
lung wurde die Hauptfrage zus 
ſtimmend erledigt. Sowohl das 
Bundeskomite, beſtehend aus den Poſt— 
amts-Superintendenten J. M. Maſten 
aus Brooklyn, A. H. Alexander, Phila— 
delphia, und John Montgomery, 
Chicago, wie auch das aus 
Poſtmeiſter Gordon und Superinten- 
dent Weſt vom Eiſenbahn-Poſtdienſt 
beſtehende Lokolkomite, beſchloſſen, 
die Einführung dieſes Syſtems 
in Chicago dem General-Poſtmeiſter 
in Waſhington warm zu empfehlen. 
Ueber die Koſten, welche die Ein— 
richtung dieſes Syſtems verurſachen 
wird, ſoll der Lokalausſchuß bis zum 
17. November Erkundigungen ein— 
ziehen und alsdann einen Voranſchlag 
dieſer Koſten in der an jenem Tage 
ſtattfindenden Verſammlung einberich— 
ten: Der Vorbericht an das Bundes- 
pojtamt enthält nachverzeichnete we— 
fentlihe Empfehlungen: Das Rohr: 
pojtfyitem ift in Chicago durchführbar 
und würde fich für das Bublitum, mie 
für den Poftdienft von großem Nugen 
erweifen; das Spitem follte auf alle 
drei Stadttheile ausgedehnt werden; 
für die Anlage dürften fich achtzöllige 
pneumatifche Röhren am praftifchiten 
ermeifen, welche die verfchiedenen Poit- 
itationen mit einander und mit dem 
Hauptpoftamt verbinden follten; ber 
Rohrpoftdienft follte nur auf die lofale 
Briefbeförderung befehränft und zur 
Beförderung von Boftfachen, die von 
auswärts eintreffen, nicht berangezo- 
gen werden; als Zriebfraft für die 
Robrpoft follte Elektrizität verwendet 


! werden. Diefe Empfehlungen werden 


borausfichtlih vom Getterktpoftmeifter 
qutgeheißen werden. E3 handelt jich 
aladann nur nah um den Koftenpuntt. 


Die Mit- | Kofifpielig würde die unterirdifche Le- 


gung der Rohrpoftröhren fommen, am 
billigften dürfte diefelbe hergeftellt 
mwerden fünnen, wenn die Röhren— 
leitung überirdifh an den Hoch— 
babngerüften entlang geführt mürbe. 
Ursprünglich war es die Ub- 
fiht des biefigen Poftmeifiers, das 
Rohrpoft-Spftem verfuchsmweife nur 
auf der Sübdjeite einzuführen. Die bei- 
den Ausjchüfle haben fich jedoch für die 
Ausbreitung des Shpfiems auf alle drei 
Stadttheile und zwar vorläufig in 
nachitehenden Bezirken geeinigt: Vom 
temporären Hauptpoftamte bi8 zum 


| Ilinois Zentraldahnhof und zu fol- 


EEE 


genden Sübdjeite-Stationen: 22. Stra- 
Be und Indiana Avenue, 31. Straße 
und Indiana oe, Halftev und 31. 
Straße, und Halfted und 42, Straße. 
Die nördliche Zmeiglinie foll vom 
| Hauptpoftamt zur South Water Str. 
führen, dann unter dem Fluß hinweg 
duch den La Salle Straße-Tunnel 
bis zur North Ave.; eine dritte Zmeig- 
linie dürfte fich in nordmeftlicher Rich⸗ 
tung bis zum Wicker Park und Logan 
Square hinziehen, und eine vierte iſt 
direkt weſtlich geplant; ſie ſoll Statio— 
nen, die zwiſchen dem Fluß, Weſtern 
Avenue, 12. Straße und Madiſon 
Straße gelegen ſind, miteinander ver— 
binden. Die Einführung der Rohrpoſt 
würde eine vollſtändige Umwälzung im 
lokalen Poſtdienſt bewerkſtelligen. Die 
Briefbeförderung könnte mit der denk— 
bar größten Schnelligkeit vor ſich 


gehen, und namentlich der Geſchäfts-— 


welt würde im Werfehr mit ihren 
Stabdtfunden daraus ein riefigerNugen 
erwachſen. 

— —ñ — 


Unaufgeklärter Mord. 


Im Eliſabeth-Hoſpital iſt geſtern 
Albert Vail, von Nr. 763 N. Wood 
Str. an einer Schußwunde im Unter— 
leib geſtorben, die ihm am Montag von 


gung, daß ſie weiter keine Zeugen auf⸗ 7 


| 


—fär— 


Anzeigen. 


No. 262 


Gasbeleuhtung für Vorſtädte. 


Don Wanfegan aus jollfeuchtgas inRöhren 
bis nadı Highland Parf geleitet werden. 


Der „Nortd Shore Gas Company 
of Waufegan“ wurden gejtern bon der 
Staatäverwaltung in Springfield 
Körperfchaftsrechte verliehen. Als In- 
icrporatoren werden die Adpotaten W, 
Iroing Dsborn und %. W. Bentley, 
deren gemeinſchaftliche Geſchäftsräu— 
me ſich im Gebäude Nr. 59 Clark Str. 
befinden, wie auch Marſhall C. Smith 
genannt, deſſen Wohnung Nr. 90 Pine 
Str. und deſſen Geſchäftslokal im 
Rookery⸗Gebäude gelegen iſt; als die 
Finanzmänner des neuen Unterneh— 
mens werden Volney W. Foſter, E. T. 
Boynton, Bundeskontrolleur Charles 
G. Dawes und deſſen Bruder Cheſter M. 
Dames befannt gegeben. Das Betrieba- 
fapital der Gejelichaft wird in dem 
Korporationsgefuh mit $1,000,000 
angegeben. Die neue NRöhrenleitung 
wird von den Anlagen der „Waufegan 
Gaslight & Fuel Company“ aus, mel- 
ce mit der neuen Gefellfehaft ver= 
Ihmolzen wurde, füdlich geführt wer— 
den. Die Ortfchaften North Chicago, 
Late Bluff, Late Foreft, Fort Sheri- 
dan, Highmwood und Highland Part 
follen durch diefe Leitung mit Gas zu 
Beleuhtungszmweden verforgt werben. 
Die Gasmerke in Waufegan werben zu 
biefem Zmwede bebeutend vergrößert 
und die Gasbehälter follen. mit einer 
neuen Luftdrudvorrichtung verfehen 
werden, die e& ermöglicht, daß das Gas 
in den Röhren auf größere Entfernun: 
gen fortgetrieben wird. Die Diftang 
bon der füblichen Grenze von Wau- 
fegan bis nach Highland Park beträgt 
17 Meilen. Auf eine Entfernung von 
beinahe 5 Meilen find die Röhren ge- 
legt worden, und zur Fertigftellung der 
Köhrenleitung bis nad Highland Park 
find feit geftern mehr ala 100 Arbeiter 
befäftigt. Die Arbeit an der Haupt» 
röhrenleitung fol bis zum 1. Dezember 
beendigt werden. Mit Beginn bes 
nächſten Frühjahrs dürfte bie neue 
Öasleitung in Betrieb gefegt werben 
fönnen. WIS beiter Kunde der North 
Shore Company wird fich mohl bie 
Bundesregierung ermweifen, melche bie 
Unternehmer bereits beauftragt bat, 
fämmtliche Garnifonsgebäude von Ft. 
Sheridan mit Gasbeleuchtung zu ver- 
fehen. Die neuen Anlagen der Ga3- 
werfe in Waufegan werden 300,000 
Kubilfup täglich, oder vier Mal fo viel 
Leuchtgad mie bisher liefern können. 
Von den Ortzverwaltungen der ſechs 


genannten Vorftädte wurde der. neuen "© 
Gejelichaft das Necht der Röhrenkis- - > 


tung auf 45 Yahre hinaus gewährt. 
In Winnetfa hingegen hat fie mit ihren 
diesbezüglichen Verfuchen fein Glück 
gehabt, meil die Ortichaft jomohl ihre 
eigene Gasanlage und -Leitung, mie 
auch ihre eigene Wafferleitung befigt. 
Fin diesbezügliches Angebot, tmelches 
die Gebrüder Dames gemacht hatten, 
wurde von den Bürgern mit 184 gegen 
nur 4 Stimmen abgelehnt. Einem 
unverbürgten Gericht nach fol die neue 
Gefelfchaft mit der nämlichen Korpo- 
rafion identifch fein, welche die Gas- 
und Wafferleitung fomohl in Epanften, 
wie auch mweiter nördlich bi$ nah nad 
Winnetla, mit Ausnahme der Drt- 
fchaften Willmette und Groß Point, 
fontrollitt. 


Fünf Keden. 


Der Smith:Prozeß foll noch heute Abend an 
die Jury aehen. 

Nachdem Lloyd Y. Smith geitern im 

Kriminalgericht fein Kreugverhör über- 

ftanden hatte, erflärte die Vertheibi- 


zurufen hätte. Der erfte Hilfe 
Stastsanmwalt, Herr MceEmwen, der mit 
Herrn Barnes zujammen die Anklage 
vertritt, begann dann unverzüglich mit 
feinem PBlaidoyer und fuchte in andert- 


halbftündiger Rede darzuthun, daß ea % 


der Staatsanwaltfchaft im porliegen- 
den Falle feinesmegs 
zu thun fei, einen Befehl der republifa= 


ı nifchen Parteileitung auszuführen und 


S$emandem beigebracht worden ifi, mit: | 
bem zujammen er fich per Drojchte auf | 


einer Sprigtour befand. Die Polizei 
ift jegt bemüht, die näheren Umftände 
des Tralles aufzuklären. 


DBundpflafter verlangt. 


Auf Schadenerjaß in der Höhe von 
$25,000 hat Frau Marie Großmann, 
728 W. 14. Str., im Superior-Gericht 
ben Möbelhändler 2. Klein, Ede Hal- 
fted und. 12, Str., verklagt. Sie wurde 
unlängft von einem Schild getroffen, 
das bon dem Klein’schen Gebäude her⸗ 
abfiel, und infolge deſſen will ſie eine 
unheilbare — davongetra⸗ 


gen haben. 


* Unter der Anklage, durch Liſt und 
Betrug bon einem feiner Kunden $700 


erlangt zu haben, ift heute der Bauftel- 
-Ienmafler Jo 


ee en 
re 


Smith, welcher diefer al3 Randidat.für 
die Mitgliedfchaft in der Drainagebe- 
börde läftig geworden, dem Wohle ber 


Partei zu opfern, jondern daß es ih ° 
ein Erempel für bie 2 


darum banble, 
Gefhäftsmwelt zu ftatuiren, ein Gefeb 


zur Durchführung zu bringen, das oft 7 
ungeitraft übertreten worden fei, dad 7 
aber im Anterefle der Handelamelt un = 
bedingt ftrikt durchgeführt werben foll- © 
te. Vertheidiger Eufter, der nach Herrn 


MceEwen ſprach, beſchäftigte ſich vor— 


nehmlich mit der techniſchen Seite des . 
Falles und fuchte die Gefehworenen zu " 
überzeugen, daß das angezogene Gefeh "7 


lediglich darum 4 


auf Smith nicht angewendet werben 


bürfe, mweil diefer fein Speicherbefiger = 


fei. Ehe der Gerichtshof fih vertante = 


gab’3 dann noch einen Streit zwijchen ? 


S 


den beiderfeitigen Anmälten über bie: 
Länge der Rebezeit, die ihnen gewährt 


werden follte. Herr Barnes erflärte 


mit vier Stunden zufrieden und ver- © 
langte, daß aud) den Herren Wing und " 


—J— 


D’Donnel von der andern Seite nur 


die gleiche Frift zugeftanden iverden 


follte. 


daß die beiden Vertheibiger lange 


Richter Holdom verfü r —* 


ſollten ſprechen dürfen, wie ſie —— | 


Er würde dafür die Gerichtäft 
nöthigenfalla bis tief in die Nacht 
ein ausdehnen, jo daß ber 
noch vor Montag an bie * 
fönnte. Nun redete heute Borm 
Herr DO’ Donnell, heute N 


— 





— x verjchiedene Arten n. 
a Gröfzen zum Kochen. Heizen. 
Preife von $5 bis $50. 


Die echten find ale mit der obigen 
zeichnet a werden unter fhriftliher 


den eriten Preis auf der Pariler Welt- 


Erhielt 


andels⸗Marke ge: 
arantie verlauft. 


ensftellung 1900, über die ganze Welt. 


u Zum —* if überall und Bei jedem renomirten Ofenhändler.4 


n Der Michigan Stove Company, 
Fabrifanten ——— nub Ser * Zelt. Dat Sion 





Binansietes. 


nein —— 


Sichere ! Inlage, 


Erſparniſſe kleiner 


geeignet für die 
für Wittwen⸗ 


Leute, für Kapitaliſten, 
und Waiſen-Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 


bringen zweimal ſo viel Zi nien wie U. 
S. Government:-Bonds, find unbedingt 
gut und einp — wg Die „New 
Dorf Life Anjurance Co.“ hat über 
Fünf Miltio nen Dollarsin 
deutichen Bonds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preije auf Verlangen. 
U.S. Government, Deutſche, 
Schwediſche und Mexikaniſche 
—** unſere — —— ität. 
An- und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes € eld, We — auf Guro- 
pa, Poſtanw und Kredit— 
briefe für alle ei der Welt, Man 
u uns deutjch oder englisch. 


Bi s.Wilcox | 60, 


IS, nberge F. M Bond-T 
Bank— Geſa aft, 
Te Jemple, s 323863 8*. 


AGO. 
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E A HAASE.Co 
Ziupstihekenbank, 


Berleihen Geld auf Grn ———— 
in der Stadt und u mg ge & nd zu d iedriguen Markt 
Raten. Erite Hr ty Sicheren sa Airlaaen 

tet3 an Hand. ab eh 16 m zul 

beilge der Stadt und Umgegen 

Dffiee des Foreſt Some Friedhofs. 
fa* &. R: Dane, Sekretär. 


Wu. 6. Heımenann & 60. 


92 LASALLE 2 


hpothei 


Grite Sigert Siwerheiten—.ı ten— vorzit. nylie q Auswahl, 


Geld zu ee? Bu befem Zinde | 
bıboja,bw | 


I 


Waten. Sean —— — gerne ertbeut 


EkEugene Hitdebrand, 


A. Holinger, 
Nechts inwalt. 


Schweizer Konful, 


A. Holinger & Go., 


Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINGCTONSTR. 


Telephone Main 119i. 


geld zu 5, 52 und 6 PER. Aıverenen um | 
Vsrzügliche erle Jod: Morlgages gen wercan | 


m. ae ss mals, ja,mo,mi,biw 


Western State Bank 


Nerdweſt-Ede LaſSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

@rfte Snposhefen zu verkaufen. 


11fb,mmfa,® | 


— — — — — — 


In Chicago ſeit 1856. 


Komisch & Yondorf, | 


5 73 Dearborn Str., 
E- keigenaur Grundeigenthum 
Geld ne Deite Ben ' 


Snpatheten fitets an Handvzum, Verkauf. Bol: 
—— KBet Wechiel und Kredit-Brieie, Aemiljtn 


Geld 


— Et Grundeigenthum zu verleihen 
au Sehr günftigen Bedingungen. 


_WM.F.LUBEKRE 
E 172 Baihington Str... Ede 5il) Sk Imz — 


Ä E. GC. Pauling, 


B 132 LA SALLE STR. 
@eld zu verleiher auf Grund- 
 eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


Reinekommiffion. u. o. stone &co., 
Unleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle $tr. 
Fperbifiertes Grundeigenthun. 4 Televb.. 631., &y 


Behlen! 


E Rauft jest, ».; pie Breite ſicher fteigen 


1932 25 p. Tonne 


Beite — Bolleß Gewicht. 


BROS,, 


—* 402, 21 & N 
Sarrif on 
78 panten Stroh €; Telepbom, 


28 har 
: Den — Straße, 
Nottomso. 


84 LaSalle Str. | 


aufen ei allen | 
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Gegründet 1864 dDurd) 


| Konful 9. Clauſſenius. 
Br Erbſchaften 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Sıhren haben wir über 


| 
| m 20,600 Erhfäaflen 
| 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „Vermibte Erben:Lifte”, nah amt» 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deuiſches Ankaffo-, 


Nolutials⸗ und Kechisbürenn. 
Chicago. 

92 Dearborn Straße. 

Sonntags offen v.n 9—12 uhr, 


90— 


— 


-/ 3.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., - 


zwiihen Monroe und Udanı. 
Echr bequem für alle nördlichen, weitliden und 
Jüämmtlihe Süd Clark Str. Ears. 


Schiffsfarten 


nadı und von 


Deuthhland, Prrereis, game, 


jowıe Enpe Town und Johannesburg in 
Eüd:Afrifa. 


| Seldfendungen duch Deutsche Meihspoft. 
Vollmachten 
coniulariich ausgeitellt. 
Erbschaften 
| prompt eingezogen. — VBorjchuß, wenn gewünſcht. 
Deulſches Eonfular- und Kechisburean. 


185 CLARK STR. 
Office⸗Stunden bis 6 Uhr Abends. — 9bis 
‚ 12 Ubr Borm. vott* 


| Cie @le Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diefer Linie madhen ” Reife regelmäs 
Big in einer Wo 
Schnelle und bequeme Linie ur Süddentihlany 
und der Schweiz. 1jddill 
7L LDEARBORN STR. 


Maurice Ww Kozminski, General:Ngent 


des Weſtens. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollftändige3 Bager von 
Möbeln, Beppidien, Gehen und 
Hausholtungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
| verfaufen. Ein Beiuh wird Euch überzeus 
| gen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19ibdfl} 


Große Bcergains in 


Gas - Fixtures. 
boilbes SReh (wie 17 » 
olide 
mit Slobes.. * 81.7 
— Zimmer 'Flet, eins 
ee 94.95 
Hlinois Gas Fixture Ce, 
850 W. North Ave. 


lioft, Im 


— Massage. * 


Die neueſte Art der Behandlung der Maſſage-Cur, 
bon den Univerfitäten in Berlin und Wien als Heils 
bringend Hafifizirt, wird von einem aus Deutſchland 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Alle jene 
Damen undsHerren, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Nerven-Kranfbeiten behaftet, Rheumatismus leiden» 
oder Mustclihwah find, wollen bei ,„„Wiawi”, 

194 Dearborn YAve., Shicago Ill. J — 
Konjultation koſtenfreil mnt&X% 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Alkftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts:Hrant: 
heiten. trifturen mit @leftrizität geheilt. 
Ntice: 78 State Str., Room 29-Spreift * nes 


I DR 1-8, 6-7. Sonntags O—IL 


Deutſche Hebammenſchule 


Gruͤudliche Vorbereitung zum Staatsexamen. 
Anmeldungen bei 


Dr. Gertrude Plenz, 
23155 ©. Haljted Str. 


se Kervdien «Le 


theile —* gegen Nüdporto gern mit, wie ich 8 Turzer 
Zeit gründliche Seilung erlangte, Eduard 
mann, 208 Monroe Uve., Hobofen, R. 3. 


2öufimiX 


Freies Auskunfts:Bureau. 
Söhne Toftcnfrei tolleftirt; Medtsfacdhen allen 
Urt prompt ausgeführt. 

92 Sasafle Str., Zimmer 41. um 


Serſucht uufer 
® 


Erxtratt von Malz und Hopfen, 


— EHRT 


ei: SOUTH 428 * 


sn . 


£ Co. | 


_n2bendpoft«, — 


—— — — — — mu 


eelssiseirtbeiheke he. der Mbendpoßr.) 
New Dorter Plaudereien, 


„Das (ehe Stelldigeine.non Giacomo Groffe. Was 
das berühmte Gemälde darſtellt. — Warum es 
nicht unmoraliſch iſt und auch nicht ſein kann. — 
Die ernſte Lehre, die es predigt. 


New York, 1. Nov. 1900. 


Denken Sie fih die Safriftei einer 
Kirche. Das malte, geſpenſtiſche Däm⸗ 
merlicht, das gewöhnlich in einem fol 
chen Raume herrſcht, iſt nur wenig 
heller und freundlicher gemacht durch 
einige hohe eiſerne Leuchter mit bren— 
nenden Kerzen. Auch das Licht der 
Kerzen hat etwas Fahles, aber es iſt 
doch ſtark genug, um das Geſicht eines 


Todien deutlich herbortreten zu laſſen, 


der in einem offenen Sarge ruht. Der 
Sarg ſteht auf Holzblöden. Es iſt das 
bleiche Geſicht eines Mannes in den 
beſten Jahren, offenbar eines Mannes 
von Bildung und von Mitteln, der ge— 
wohnt war ſich in der guten Geſell⸗ 
ſchaft zu bewegen. Er muß ein geiſt⸗ 


reicher Menſch geweſen ſein und ein 


Menfch bon geläutertem Gefchmad, der 
ih auf die Genüffe bes Lebens ver- 
ftand, geiftige und materielle. Die 
feine, gebogene Nafe, die hohe, gewölbte 
Stirn verrathen dad. Ein Lebemann 
im meiteften und verwegenften Sinne 
bes Wortes, dem der Champagner und 
bie Weiber To unentbehrlich waren mie 
ein tabellofer Frad und eine gute Oper. 
Uber die Frauen waren ibm doch die 
Hauptjache. Seine Gottheit mar, bie 
Venus. Er betete fie an in jebem jun- 
gen und jchönen MWeibe, das ihm in ben 
Meg fam und das fich erobern ae 
Das Alles hat jebt ein Ende. Er ift 
tobt. Aber ganz zu Ende ift es body 
noch nicht. Das Böfe, das die Men- 
ſchen thun, überlebt fie, heißt es ja. E3 
ſcheint wirklich ſo. Der Verſtorbene 
hat Geſellſchaft, eine wunderſchöne und 
zugleich grauſige Geſellſchaft. Es ſind 
fünf vpöllig unbekleidete liebreizende 
weibliche Weſen, für die er ein außer— 
gewöhnliches Intereſſe zu haben 
ſcheint, noch im Tode. Die Eine, die 
Schwarze, liegt der Länge nach auf dem 
Sarge, bon dem fie die foftbare, gold- 
gejtichte Schwarze Dede zur Hälfte her- 
untergerifjien bat. Sie blidt dem 
Zodten in’3 Geficht und ihre fchmarzen 
Augen funteln. Ein Haß ohne Glei- 
hen, eine teuflifche Schabenfreube liegt 
in biefem Blid, der zu fagen feheint: 
„Endlich bat ihn das Verhängniß er: 
eilt, ben Elenven, ven gemiffenlofen 
Scäurfen, der mich bethört Hat und al’ 
bie andern, und dem mir Nichts waren 
als ein Spielzeug, das er geringfchähig 
fortwarf, al3 er unfrer überdrüffig ge— 
morben war.“ Ganz anders ift ber 
Ausbrud auf dem Geficht der Zweiten, 
die neben dem Sarge friet. Auch fie 
Ihaut dem Iodten in das ftille Antlik, 
aber e3 liegt etwas Kaltes und Starres 
auf Diefem feinen Geficht, beffen Züge 
eine berebte Sprache reden von all den 
Leiden, von all dem Kummer, den ihr 


Die Liebe zu diefem Marne gebracht 


bat, ber diejer Liebe gar nicht merth 
mar. Vielleicht geht es ber Dritten 
ebenjo. Uber e8 ift jchmwer zu jagen, 
benn ihr Geficht ift zum Theil von der 
Zmeiten verbedt. Gie wendet fich der 
Vierten zu. Bei der ift ficherlich alle 
Liebe längft erlofchen, da3 legte Fünf- 
hen, wenn fie ihn überhaupt jemals 
geliebt hat. Wie könnte fie jonft breit- 
beinig auf dem Ende des Sarges reiten 
und mit frivolem Lächeln die weißen 
Roſen zerreißen und umherſtreuen, die 
von pietätvollen Händen auf den Sarg 
gelegt wurden? Wem der Todte nicht 
heilig iſt, dem iſt es doch wenigſtens der 
Tod, wie zum Beiſpiel bei der Fünf⸗ 
ten. Sie iſt die jüngſte von allen, ein 
halbes Kind, jo ungefähr vierzehn oder 
fünfzehn Jahre alt. hr jühes Geficht 
zeigt Nichts als Furcht. Gie fürchtet 
fih. Der heilige Ort mit feiner be- 
ängftigenben Stille, mit feiner geifter- 
haften Beleuhtung, mit jeinem mert- 
würdigen Duft bon Wachäferzen und 
Rojen und mit dem Todten ala Mit- 
telpuntt flößt ihr Grauen ein. Sie ge- 
traut fih gar nicht näher heran, fon- 
dern bat fich Tcheu auf dem Fußboden 
neben ber Tyribolen niedergefauert. Und 
e3 find noch nicht alle. Noch mehr holve 
Opfer bes Verftorbenen betreten bie 
Satriftei, nicht recht fichtbar in dem 
bläulich⸗dämmerigen — Hin⸗ 
tergrunde. 

Das iſt der Inhalt des großen Ge⸗ 
mäldes, genannt „Das letzte Stelldich— 
ein“, von Giacomo Groſſo, dem be— 
rühmten italieniſchen Maler aus Cam— 
biano in Piemont. E3 ift augenblid- 
lich in Nr. 1132 Broadway auggeftelt, 
nabe ber 25. Straße. Und die braven 
New Yorker gehen hinein, jehen es fich 
an und jagen: „Schredlich!” oder 
„Sraufig!“ und es grufelt fie und wenn 
fie auögegrufelt haben, gehen fie zu 
Maillard, falls fie zum weiblichen Ge- 
Tchlecht gehören, und fchlürfen zur Er- 
bolung “une tasse de chocolat” mit 
Schlagjahne darauf, denn bei Maillard 
wird nur franzöfifch aefprochen.” Al 
bas Gemälde von Groffo zum erften 
Mal auf der großen Kunft-Ausftellung 
bon Venedig im Jahre 1895 erfchien, 
erregte ed eine ungeheure Senfation. 
Die Geiftlichkeit betrachtete es ala eine 
Profanation ohne Gleichen und ver- 
bammte e3 al unmoraliih. Co hef- 
tig ward ber Skandal, daß das Bild 
zuerft aus ber Ausftellung entfernt 
wurde. Das ging aber dem £unjtfin- 
nigen Bürgermeifter über die Hut» 
fohnur. Er berief einen Gerichtshof von 
berborragenden Shhriftftellern, au mel- 
chem u. U. Berühmtheiten wie Giacofa, 
Gaftelnuova und Profeffor Fogazzaro, 


Reiner Wpistey | 


Direkl 3er" Brennerei 
zum Konfumenfen. 


.20 


—⸗ 
vier volle 
Quartö. 

J Erpreß bezahlt. Erſrart 
des Zwiſchen händlers 
Broſit. Ma ht Filſchun⸗ 

a gen unmöglich. 


Seit breiund: 
dreißig Jahren 
baben mir den 
beften Whistey 
‚gebrannt u. di—⸗ 
reift an Safu: 

‚ menten verfauft. 

Wir haben 
Taujende von 
Runden in jederr 

a Staate und iwün: 

fen mehr, na: 

4 tum machen wir 
g die folgende 


Offerte: 


Wir ſchiden 
Euch vier volle 
Quart⸗ Flaſchen 
von 
Heben Jahre "als 
tem doppelt Ru: fi 
a pier- deitilfirtem 
B Rye für 83.20, 
Expreßkoſten be— 
zahlt. Wir verſchicken ihn in einfachen 
J Vadeten, ohne Angabe des Inhaltes. Wenn 
J Ihr ihn erhaltet und ſchmedt, und er ge— 
fällt Euch nicht, ſchidt ihn auf unſere Koſten 
zurück und wir retourniren Eure $3.20, 
Solcher Branntwein iſt anderswo nicht unter 
&5 zu faufen. 
Neferengen:— State Nat’! Bank, St. Louis; 
Third Nat’| Bank, Dayton, oder irgend 
eine der Expreß⸗ Rompagnien. 


Ehreibt an die nänitgelegene Adreffe. 


The HAYNER Distilling Co. 


305-307 $. Seventh St.. ST. LOUIS, Mo. 
226-232 West Fifth St., DAYTON, Ohio. 


BP. S.—Beltellungen für Ariz., Col., 
Idaho, Mont., Nev., N. Mer., Ore,, 
Wafh., Wpo., 
Fracht bezahlt. 


Utab, 
müffen auf 20 Duart3 lauten. 


der Novelliſt, gehörten. Sie alle er— 
klärten, daß das Bild ein Kunſtwerk 
erſten Ranges und in keiner Weiſe un— 
moraliſch ſei. Auch der verſtorbene 
KönigUmberto und die Königin-Wittwe 
Margherita ſchloſſen ſich dieſem Urtheil 
an. Ich ſei, gewährt mir die Bitte, im 
Bunde mit den Schriftſtellern und Kö— 
nig Humbert der Dritte. Wir kommen 
da wieder zu der uralten Frage: „Was 
iſt unmoraliſch in der Kunſt?“ Sie 
wird nie zur Ruhe kommen, denn es 
wird immer Menſchen geben, die nicht 
im Stande ſind, dieſe Frage zu beant— 
worten. Und ſie bilden die Mehrzahl. 
Es ſind die ſelben Leute, denen nackt 
immer unbekleidet iſt und alles Unbe— 
kleidete gleichbedeutend iſt mit unmo— 
raliſch. Es ſind die ſelben Leute auch, 
die gegen die Diana auf dem Thurm 
des „Madiſon Square Garden“ ſo hef⸗ 
tig gezetert haben wie gegen die „Tan— 
zende Bacchantin“ von MacMonnies 
und die in der Verſtümmelung des 
Heine-Denkmals ein Gott gefälliges 
Werk erblickten. Ihnen über Moral in 
der Kunſt zu predigen, iſt ausſichtslos. 
Es nützt doch Nichts. So lange in 
einem Kunſtwerk, ganz gleich, wie viel 
Nacktes darin zu Tage tritt, ein ernſt— 
hafter und ſittlicher Zweck den der 
Künſtler bei der Erſchaffung des 
Werkes hatte, klar zu Tage tritt, iſt 
das Kunſtwerk ſittlich. Das iſt ein Un 
verrückbarer, urewiger Grundſatz in 
ber Kunſt von allem Anbeginn an feſt⸗ 
geſtellt worden und gilt heute ſo gut 
wie ehedem. Andererſeits iſt es gaͤnz 
ebenſo klar, daß jedes Kunſtwerk un— 
ſittlich iſt, das einen unſittlichen Zweck 
hat. In Giacomo Groſſos Meiſterwerk 
iſt jedoch der ſittliche Zweck förmlich 
mit Händen zu greifen. Der Künſtler 
will in dieſem durch ſeine ausſchweifen⸗ 
be Lebensweiſe frühzeitig dahingeraff— 
ten Manne ein abſchreckendes Beiſpiel 
ſchaffen. Er predigt dem Beſchauer das 
Nichtige und und Verderbliche eines 
maßloſen Genußlebens und fügt hinzu: 
Was hatte er davon? Die wahre Liebe 
hat er nicht gekannt. Kein liebendes 
Weib trauert an ſeinem Sarge. Was er 
Liebe nannte, war ein Sinnesrauſch, 
bei dem ſein Herz verödete und der ihm 
Nichts eintrug als Haß!“ Die weibli— 
chen Figuren ſind lediglich Allegorien 
diefes Haſſes oder im weiteren Sinne 
der Sünde und als Allegorien, als ge— 
malte Begriffe, ſchuf ſie der Künſtler 
nackt und doch völlig decent. Damit hat 
er den Anforderungen des Aeſthetiſchen 
und des Anſtandes Genüge geleiſtet. 
Das Bild iſt ein ſeltſames Gemiſch 
von verblüffender, unerbittlicher Wirk— 
lichkeit und tiefſinniger Romantik, die 
eine Fülle von Gedanken, und fehr ern— 
ſten Gedanken überdies, im Beſchauer 
anregt. Wie kann es da alſo un— 
moraliſch ſein? Und ſeit wann regen 
unmoraliſche Bilder zu ernſten Ge— 


danken an? 
H. F. Urban. 


— — — —ñ — — — 
Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. 25c. Inov, dojadi--6mo 


Schwarz oder weih? 


Wird man in diefem Winter [har 
ze oder weiße Strümpfe tragen? Das 
ift eine Frage, die, nach der „Berl. 
„Bofl. Ztg.“, die deutfchen Modedamen 
aegenwärtig lebhaft befchäftigt. Denn 
es geht nun jchon feit einiger Zeit das 
Gerücht um, daß der weiße Strumpf 
ben fehwarzen aus feiner bisherigen 
unumfchränttenMadtitellung verbrän- 
gen fol. Die „yronde“ hat aus dieſem 
Anlaffe eine Umfrage bei den bebeu- 
tendften Parifer Strumpfwirfern ge- 
halten. Und es ftellte fich thatfächlich 
heraus, daß diefe im legten Sommer 
anfingen, wegen beö vorhandenenWaa=- 
renlager® an jchmwarzen Strümpfen 
Beforgniß zu begen. Niemand wollte 
fchwarze Strümpfe kaufen, nicht ein- 
mal die Arbeiterinnen. Der Grund 
für diefe Abneigung gegen den nun fo 
lange begünftigten Liebling ift in ber 
Mode und der Bilfigkeit bes gelben 
Schuhbmerks zu Juden. Schon um 4 
Fr. 95 Cet3. erhält man ein Paar gel: 
be oder braune Schuhe, und ba mit 
biefen bie lederfarbenen gelbbraunen 


| vernachläffigte man diefe. Zum grauen 


bie ee En EN 


— den 3. November 1900. 


Nehlederfchub, der noch moderner war, 
wollte man natürlich wieder nur graue 
Strümpfe haben. Das alles trug da= 
zu bei, an ber Gunft des jchwarzen 
Strumpfes zu rütteln, der nun ganz 
geftürzt merben foll durch einige 
Schneider, die e3 verfuchen, fhon im 
Winter an feine Stelle den mweiken zu 
lanziren. Allerdings dürfte diejer von 
ben Damen nicht allzu freudig begrüßt 
werben. Der fchmwarze Strumpf mußte 
bie Kleinen Mängel ber Beinformation 
freundlich zu lindern, der weiße wird 
fie unbarmherzig in das hellfte Licht 
rüden. Die Parifer Strumpfmirker 
rechnen auch mit diefem Angriff auf 
die weibliche Eitelfeit und haben in ih- 

rem Waarenvorrath den ſchwarzen 
Strumpf nur zu Gunſten der farbigen 
Phantaſieartikel vernachläſſigt. Die 
neue Mode bringt alſo Seiden-, 

Zwirn-, Schafmoll- und Baummoll- 
ftrümpfe in allen dunflen Farben und 
außerdem geftreifte, farrirte und ajou= 
tirte, Hauptfählih aber Schotten 
mufter auf ſchwarzem Grund. 
Man mirdb die Tyarbe der GStrüm- 
pfe mit der “Toilette oder noch 
beffer mit den Defjons in Einklang 
bringen. Iroß alledem ift eg mit der 
Herrfchaft des jchmarzen Strumpfes 
no) lange nicht zu Ende; feine An— 
bängerinnen werden ihn nicht fo leicht 
im Stiche laffen. ft doch feine Ge- 
Tchichte jo alt wie die des Strumpfes 
felbi. Au3 Seide war er jchon im 
jechzehnten Jahrhundert der Modes 
liebling der Damenmelt. Heinrich IL. 
bon Frankreich mar der erfte Herrfcher, 
der gejtridte Strümpfe trug, und jchon 
damal3 bevorzugte man bieje oder jene 
Tarbe. Unter Heinrich III. hielt mar 
auf die grüne Farbe, unter Heinrich 
IV. bradte die fchöne Gabriele 
d’Eftrees das Roth in Mode, und Ri: 
chelieu verhalf Schwarz und Blau zu 
Ehren. Unter Qubwig XIV, begeis 
jterte man fi} gern für Strümpfe, die 
mit Zeichnungen bededt waren, und 
Katharina von Medici erfand den noc) 
jegtr gebräuchlichen Damenfattel, da= 
mit der qutfigende Strumpf auf dem 
gehobenen rechten Bein beiler zur Gel: 
tung gelange. immer prunfvoller 
ward der Zierrath und jchließlich ftickte 
man die Strümpfe jogar mit- goldenen 
Blumen. Schon damals galten die 
englifhen Produkte für befonder3 gut 
und elegant und England verdanft 
man auch die erite Striefmafchine, die 
ein Paltor Namens William Leg, er- 
funden haben joll, um feiner Braut, die 
ben ganzen Tag jtrielen mußte, da3 Le- 
ben zu erleichtern. Ein Bürger aus 
Nimes, Jean Hindret, mußte das Ge- 
heimniß der Lee’fchen Mafchine zu er— 
laufen und baute in Frankreich eine 
ähnliche, die dann, veritedt im Ma= 
driver Schlößchen, mitten im3oi3 auf- 
gejtellt wurde, imo Colbert die erite 
Strumpffabrif einrichtete. Der Ge- 
braud) des MWollftrumpfes nahm erft 
im achtzehnten Jahrhundert überhand. 
Damals famen auch die erjten mweiben 
Strümpfe auf und durch fie die weißen 
Schuhe. Mit der Revolution griff man 
zu den jhwarzen Strümpfen zurüd. 
Die Reftauration brachte wieder die 
weißen Strümpfe und fie blieben dann 
bi8 1870, wo fie den farbigen und 
Tchlieplich den Schwarzen Plat machten. 
Auf mie lange? Das fol die Mode in 
allernächfter Zeit entfcheiben. 


=—$3+.+90 — - —— 


-Shwindjucht geheilt. 

Einem alten Urzte, der von der Prariß gurüdges 
zogen lebt, wurde dur einen oitindiihen Miflio: 
när die Befchreibung eines einfachen vegetabilifchen 
Heilmitteld für die fchnelle und dauernde Heilung 
von Lungenihtwindjucht, VBronditis, Katarch, Afth- 
ma ımd allen Sald- und dundentranthenen ausge: 
bändıgt. Auch ein Mittel für pofitive, radifale Heis 
lung von Rervenihwädhe und allen Nerventranthei: 
ten. Rachbem der Doktor die wunderbaren Heil: 
träfte in taufend fällen erprobt hatte, erachtete er 
es jür ſeine Pflicht, das Mittel ſeinen leidenden 
Vitmenſchen betannt zu machen. Von dieſem Motiv 
und Wunſch getrieben, handelte er. Ich ſende diejes 
Rezept ganz Toftenfrei an Alle, die e3 wünfchen, im 
deuticher, englifcher und franzöfifcher Sprade, mit 
voller Unweijung der Herftellung und des Gchrauds. 
Sende Apdrefie und Briefmarke, beziehe Di} auf dies 
fe Zeitung und ich fende es jofort. W. AÄ. Noyes, 
835 Powers Wlod, Noceiter, N. 9. 


— Nicht abzufchreden. — „Na, beim 
Anhören Deiner vielen Schulden Tann 
e3 einen aber eiäfalt überlaufen. —— 
Angehender Bräutigam: „Macht nichts, 
dann werde ich meine Werbung eben an 
einem recht heißen Tage anbringen.“ 

— Erklärlich. — A.: „Iſt der Pa— 
pierwaarenhändler Meyer aber raſch 
reich geworden!“ — B.: „Ja, der liefer⸗ 
te eben an eine ganze Anzahl Sefun- 
— die Beſchwerdebü⸗ 

RE; 

— Blid in die Zukunft. — „Aber 


rau Rath, jo laffen Sie Yhre Mädels, 


do in Ruh, wenn feine ftubiren will.” 
— „Aber bitte Sie, mindeftens eine 
Tochter auf der Univerfität zu haben, 
bas gehört doch zum guten Ton!“ 


Eine Viertel Million 
Menfchenfehen 


fordert, wie ftatiftifch nachgewieſen, all: 
jährlich) die Lungenjhwindfucht in den Ber: 
einigten Staaten. Leider ift Dieje ge: 
fürchtete Krankheit nur in ihren Anfangs: 
ftadien heilbar. Unter gewiflen Bedingun: 
gen ift die Tuberfuloje (Schwindfudht) ver: 
erblih, doch ift fie beionders folhen Perjo: 
nen gefährlich, die ſich, ſei es leichtſinniger 
Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und infolge deſſen Erkrankun— 
gen der Luftwege ausſetzen. Wer öfter an 


Euflröhren (Broniat-) Xalarth 


Lungenſpitzen- oder Kehltopfaffektionen, 
Aſthma, Athemnoth, tuftbeflemmung, 
Huften, Heijerkeit, Bluthuften, Katarrh, 
ete. leidet, disponirt ftet3 zur ernfteren 
Rrontheiten der Lunge. Jeder möge recht: 
zeitig dieje Unpäßlichkeiten befämpfen, mas 
um jo —* iſt, als es für ſie eine wahr⸗ 
haft vorzügliche · Behandlung gibt. Dies iſt 
nach langjähriger Erfahrung die Spezial: 
Behandlung des Herru Dr. Custav 
Boberiz, ber in ungemein vielen, jelbft 
den ichwerften Fällen, Heilung, mindeſtens 
aber Linderung erzielt hat. ztliche Au⸗ 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
—— dieſer Spezial⸗Behandlung an⸗ 
ann 


Da. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Str. 


— 


— —— ist der Meister des mensch- 
lichen Lebens,” und: eine gute Probe 
natürlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


K.W.Kompf, 


ze 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen “alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
m Sahrpreife nad) und von Eurepa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kredifbriefe; Geldfendungen. 


BER Grbichaften 
BE Bollmachten 


eingejogen. Yorfäuf ertgeift, wenn 
gewänfdt. Yorans Baar ausdgafft. 


notariel und fonjularijh beſorgt. 


BEI” Militärjahen "BE Pat ins Ausland. 


a Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Konjular: und Nedhtsburean: 
3.2. Roufulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 18 Uhr 


Die ängerfl Ihwierigen Fälle 
von Stauen-Kirankheilen 


werden gründlich, fchnel, zuverläfig und in befter 
Weife gebilt dur 


JOSEPH TRINERS 


Registered 


die wirfungsvollite und zuverläfiiaite Medizin 
für jedes Nlter, beide Sceihledter 
und jeden Wörper, 


gegen alle Krankheiten 


Ded Magens, Der Eingeweide, Leber, Nieren 
uud aller Innern Organe. 
Blutreiniger und Wicderbeicher des ganzen 
Snitems, ein gut Shmedender nud 
heilfam wirfeuder TZrant. 


Dieje allein echte Medizin wird feit mehr als 10 Jah⸗ 
ren bon 


JOSEPH TRINER, 
437 Bel 18. Str., Chicago, IT. 
angefertigt und ift in allen Mpotheten zu habeı; 
man bite fich aber- vor werthloſen, jhädlichen und 
nahläfie zubereiteten Nadabmungen, die 
bier und dort anftatt des chten Trimers (bebal: 
tet dicfen Namen) Bitter Wine aufdringlic angebo— 
ten iverden, teil gewiflenlofe Berläufer größere 
Brofite, Bayei berausjchlagen. 2108, jonmifr* 


— 


[UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


M seit mehr als 60 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


Man verlange 
ausdrücklich 


| UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didefa* 


Schwarzwäider 
Rudud: und 
Wachtel-Uhren 


find prahtvoHe und nügliche 
Zum u. Gebuitötagd: 
Geſchente. 

Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Bott zuge ſandt. 


GEO. KUEML, 
Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store öftl. v. Bismard-Hotel, 
2ofp,dofa 2303 


und aufwärts für Zotieu in der 

$ 5 5 0 Subpivifion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen eſeltriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nah ter Etadt, are 5 Kents. Eine bequeme Ent⸗ 
fernung von deu Stocd Nards.—Zu leichten Bedinguns 
gen. —Huögezerdhnete Seihäftseden und ſchöne dieſi⸗ 
denz-Totten. nahe Schulen, Kırden und Stores. — Im 
biefe Lotten auf den Marıt zu bringen, wird eine bes 
fhränfte Anzahl dieier Yotten zu den jehigen niedrie 
gen Yreifen verfanft werden, und werden die Preiie 
nahher erhögt. Penn man Die Sage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find feine beiferen und billigeren 
Kotten zu uden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR., nalıp La Salle. 


Eifenbahns- Fahrpläne. 


Ch1CA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentrul Siatior, 5. Ave. uud —— Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 + 

"Zäglid. +Außgen. Sonntags. Botahrt A 
Minneapolis. Si. Paul. Du TI 1 

buq e, & City, St. Yoieph F ER 9.3: 

Des Moines, — — us +0 
Gpcamore und Buron Vocal... ä108 0.0 


— und Bunao ma OR 
Rodehter Huntington Hcconodation, sur "u. 
New Dorf und Bolton . 
&olumbus umd Sorfolf, Ba 

*Zögli. + Ausgenommen Sonutugd. 


Baltintore & Obie. 
zent — —— — Ticket· 
und Auditorium. Reine is 
2 a a Limited Singer, gi "Züge anni 
Lotal · E a 108 DR 


New York und Maibıngion Befti 
BUIeh Sim. one nee: 10208 


Mbfahrt 11:00 Ads, , 


| bf. 10:38 ri. 


| 


Eifendahn-Fahrpläne, 


— e — — 
Chieago und Rorthweſtern Eiſenbahn. 


Tictet ·Offices. 212 Clart· Straße. Tel. Central 721, 
Dalfey Ave. und MWelld-Straße Station. , 
Untunit 


Abfahrt. 
J +10:00 Um 3:30 Rn 
7:42 Bm 


* 8:30 Nm 
*10:380 Am F 3 Bm 


„The SoloradoSvezial", Des 
oineB, Cmaha, Denvder.. 
Des Moines.C. Bluffs. Omaha 
Ealt Lafe, Ean —— 
Los Angeles. Vortland.. 
Dender Omaha, Eioug Gity.. 


Ginuzr Gity, Duales 4 
Des Moines. 


Maſon Cim —— Clear 
Late, Barfersburg. Traer. 
Northern Jowa un — 
Diron, Sterling. €. —— 
Blad Hills und —— 
Quluth Kimited.. . 
Et. Paul, Vinneavolis, 
Saneßville, Madıfon, 
gu Glaire. \ 
Binona, La Eroffe, Mabijon.. 
Winona, Sa —* Ne und We ı 
ftern Minnefot 
Fond Du Lac, Oihfoih, Nee | 
nah. Appleton, Green Bay j 
Dibtoib, Appletou Akt. .... »--- 
Green Bay und Menominee.. 
Aibland, Qurley, Beflemer, ' 
Yronmwood u. 'hinelander. f 
Dibtoib, 8.day, Dlenominee 
Diarquetie u. 2. Superior. 
Green Bay, Florence Qurlen.. 
— Roch Island Abf. ‚ge zu. * BSNM, 
30 Nm. Davenport—Ubf. +5.30 
or und ‚preebort — Abfahrt, Ans 
DBm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 56:50 Nm., —33* u 
Rodtord — Abt, 3 Du.. +9 Um., 82:02 Rın., 16:39 
Nachmittags. 
Beloit uud Sanesville — Abf., +3 Dm., 4 Um, 
Bm., +4: Nm., 14:5 Nm Ku 05 Nm.; +6: 3% Nm. 
anespie—Abf., +6:30 +10 2 *10:15 2 
—— Abf., 43 Bm., *i DOn, +7 Bm.. 
30 Bm., +2 Nm., "3 Nm, *5 Nm., "8 Nm., 


Hnittags. 
+ ause. Sonntags; & Sonntags; d Same 


dglid; 
4 F aunsg. Diontage aueg. Sauſſtage a taglich 
eg: reen Bay. 


Menominee; K täglıch bis 


BerSusan 
33323 
5553 


ꝛ 
J —— .eo»» 
— 28— 


222 


335333355 


— — 


wer wenn Se 


ri — ... 
BEBESERETSSHBBSRHRLEBET 


222:3338 


F 
8 
3 
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Belt Shore Eiſenbahn. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwijchen 8 
m. St. Louis nach New York und Bufo on, dia Baal 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, chue Wegeiteäiel 

Büge geben ab von Shirnan wie folgt: 


ia Wabaih. 

Mbfahrt 12.02 MtgB. Ankunft in Reid Dork 3.30 Nam, 
ofton 5:50 MbbE, 
. New York 7:50 Borm, 
„ Boiton 10:20 Borm. 

aMidel * late. 
 untunft in New York 3:00 Rachm. 
— Soſton 450 Nachm. 
bf. 10:15 Abds. 5 „ Rew York 7:50 Borm, 
Boiton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab 2. St. Fon Ad folgt: 


a Ma 
adf. 9:10 Borm. Antunfti in N York None. 
” „ Botm 50 U 
bl. 8:40 Abds, “5 Rem Dort 7:50 * 
Soſion 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Wlag u. j. w. fpredit vor oder fchreibt an 
6. &. Kambert, Beneral-Bafja perignt, 
5 Banderbilt Ave., New 
8. 3: — Gen. Deftern-Pa apierägent 
205 ©, Elarf Str,, ehicags. 
Zehn W. Goot, 58 a . Glart Str, 
Ghicago, 3 


Burlingrou:kinte, 

Chicago. Burlington- und Uuincy-Eifendahn. Tel 
No. 3831 Want. Sälafivageu und Zidleis in 211 
Clark Str., und Urion-Bahırzof, Canal und Abams. 

üge bfahrt ses 

&ofal nad Burıuiucon. Jowa .... wR 

Ottawa, Streator und La Sale... 

Rocelle, Modiord und Forreiton.. 

Rofal-Puntte, Alinoid u. ze. i 

Elinton, Dioline, Rod land .. 

Alle Orte in Texas 

Salesdurg und Quincy 
ort Madiſon und Keokuk.. 
enver. Utah. California ...... 


Sterling, Rogelle und —— 
Vincolan Omadha, C Dluffs. den 
KRanias Eity. St. Hoi 
©t. Baul und Minnenpolis. —— 
Quinech und Kanſas City. .. .... 
St. Paul und Minneapolis 
Keokuk, Ft. Madiſon. ... ...... 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Lake, Ogden. Galifornia 
Dendmwood, Hot Springs, ©. D.. 
Taglich. tTaglich ausgenommen Eountaa 
lich aukſgenommen Samſtaas. 
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> 
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- 
ESEBESETIESTEISZLSE 


Bugsrsuz: 


* 


JUinozo Zentral⸗Eiſendana. 
on barfehrenben Züge — ben Bentral-Babı 
12. Str, und Bark Rom. üge nad dem 
Elben tönen (mit —— "de BPoitzuges) 
an er 22. Str.-, 89. Str... Hybe Park- und 63, 
Str »Station beftiegen werben. Dur EietiNen, 
9 Abams Str. und BubiteriumBast 
Durchzuge: Abfahrt er 
Rew Orleand & Memnhi3 Spezial * 830 B " 9.20 
New Orleans & Memphis Lımiteb * 5.0 *11.:U 3 
Monticeilo, Yi., und Decatur. ....” 5.30 1.08 
Spezial... 10.15 ’1352 


et. nr Springfieıo Diamond, 
Ei. Yonis Eprin field "Daylig ht 

Spezial... bring En .0R 
Saıro. Zecatur, &t. voui⸗ votal 
Memphis, New Orieans Boftzug.. 


| 
Bioomıngton & GChatöworth.......| 
Grand nue Erprey.. „7 

* 


= 
” 


Evansville.- Caira und South. 
Kantakee Güman . 


Dub: qu:. &..r6 Y. zicurYahi* 
——— —— — in. 23 
odford, Dubugne tour Eıiy..” 
Redford Baflagierzug 310 
Dubuque, ird. 20d is uud Lyle 
Rodtord & Tubugu 
"Zäglid, Zänlil, andaenommen Sonntags. 


—— — 5 
GETBESELEB 7 
BIERBBIEBERBB 3 38 
"EB22S488838: | 
325838888 


Chitago & Alton— Unten Paflenger Station, 
Ga Straße, zwijhen Madifon und Adams Str. 
Aıdet:Office, 101 Adams Gtr. Zei. Eent’l. 1767. 


Taglich. Ausg. Sonutags. —— 


Joliet Accomodatiion s 
*raırie Etite Erp a -&t. Konis. 5.09 
The Alton Li mited— ür St. Louis 1145 
The Alton Limited— für mu. . "ir 15 2. 
Soliet Arcomodation ; 11.0) N. 
Beoria und Kanfas City 

Dwight Accommodation 

Fanſas Cliiyd Denvern. ——— 

St. Louis VPalace Erpreb*. 

Joliet Accomodation 

St. Louis u. K. C. Midniabt es 

Peoria u. Springfield Nadterpre 


Se 
+ 


8& 
= 


GUSZEE 
BR BeaBerrre} 


untepen denn 
© 


838 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicage unb 
St. 2ouis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str.. nahe Clart 
Hrchbahnidleife Ale Züge täglih. Abf. 
New 
New 
New 
Stadt-Fidet-Dffice, 111 Adams Str. und Wubitoriumg 
Aunez. Zeleyhon Gcntral 2057. 


„an bes 
Ant. 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Difices, 32 Elarf Str, und 1. Klafle Hotelk, 
Abgang. 
ae napolis u. Ginciumatı.. ° 2:4 
fayetie _. Kouifvide 
di 


* 83082. 
ndinnapoli3 u. ineinmati.. "1145 ©. 
abtanapolid ® Gincı Kuna 
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Ein vorzüglider „Hecord‘‘ des republikanifdien Kandidaten für 
das Amt des Superior-Geridjts-Klerks. 


Der gegenwärtige Elerf des Gupe- 
tior-Gerichtes, Herr John X. Linn, it 
bon ber republifanifchen Partei aber- 
mals für biejes Amt aufgeftellt wor— 
ben. Gelbft feine politifchen Gegner 
müffen dem Kandidaten das Zeugniß 
ausftellen, daß er jein Amt treu und 
geroifjenhaft verwaltet und allen Bür- 
gern, welche in feinem Bureau Gejchäfte 
zu erledigen hatten, jtet3 in liebens- 
würdigſter Weife entgegengelommen ift. 
Herr Linn ift por Allem Gejfchäftsmann 
und, da er dic Methoden eines guten 
Befhäftsmannes auch bei der Vermwal- 
tung der im von feinen Mitbürgern 
anvertrauten Aemter beibehalten hat, jo 
ift fein „Record“ ein mafellojer und ge= 
reiht ihm und feinen Wählern zur 
Ehre. 

Hr. Linn, der jebt 51 Jahre alt ift, 
betreibi mit feinren beiden Göhnen im 
Bebäude Nr. 12—14 Elybourn pe. 
und 1844 N. Clarf Str. ein bedeuten 
bes Leichenbeftatter- und Leibftall-Ge- 
Ihäft. Er eröffnete diefes Gefchäft mit 
Mathias Breit im Jahre 1879. Diefe 
Iheilhaberfchaft mährte bis zum Tode 
bes Lehteren im Jahre 1883. Mit dem 
Deutſchthum Chicagod verblieb Herr 
Zinn .ftets in enger Fühlung, und be- 
meat fih gern in der Gefellfchaft ber 
Deutfhen. Er ift mit der Deutfch- 
Amerikanerin, Fräulein Hedwig Kuh: 
harbt verheirathet. „Seit vielen Jah— 
ren,“ bemerkte Herr Linn, „wohne ich 
unter den Deutfchen und fenne ihre 
Eitten und Gebräuche fehr gut. Gera- 
ber Sinn jcheint den Deutfchen angebo- 
ren zu jein und Genügjamfeit, Treue 
und Ehrlichkeit ift förmlich ihre zweite 


Natur. Der Deutiche macht fein Ge- 
Thäft aus der Politif, fondern gibt 
demjenigen Kandidaten feine Stimme, 
der ihm der mürdigfte erfcheint.“ 

Herr Linn trat zuerit in die Def- 
fentlichfeit, indem feine Mitbürger ihn 
in ber alten 17. Ward im \ahre 1885 
in den Stadtrath wählten. Er gehörte 
diefer Körperfchaft bi3 zum Jahre 
1887 an. Während der Jahre 1894 
bis 1896 war er Mitalied des County 
rathes und verwaltete das Amt zur all- 
gemeinen Zufriedenheit. Vor 4 Jahren 
wurde er zum Glerf des Superior-Ge- 


Wähler und fann aud in diefer Wahl 
auf fie rechnen, denn er befigt deren pol- 
le& Vertrauen. 

Son melhem Maße Herr Linn das 
Vertrauen des Richter-Kollegtums und 
des Advokaten-Standes beſitzt erhellt 
aus der nachſtehenden Erklärung: 

Die Unterzeichneten, Richter von 
Cook County und Mitglieder des Chi— 
cagoer Advokaten-Vereins indoſſiren 
herzlichſt die Verwaltung des Herrn 
John A. Linn, Clerk der Superior— 
Courts von Coot Co. Seine geſchäft⸗ 
liche Verwaltung dieſes Amtes bot den 
Richtern, Klägern und dem allgemeinen 
Publikum volle Befriedigung. Wir em- 
pfehlen ihn jedem Bürger, der die Ver- 
maltung öffentlicher Yemter nach ge= 
fchäftlichen Methoden au mürbigen 
weiß. 

Alle Demokraten, die für John A. 
Linn zu ſtimmen wünſchen, brauchen 
nur ein X vor ſeinen Namen zu machen. 


Das Richterkollegium und hervorragende Mitglieder des Advokatenſtandes: 


Zheodore Brentano, 
Farlin ©. Ball. 
Bixel Chytraus. 


Sofeph GE. Gran. 
Nathaniel GC. Sears. 
8. M. Shepard. 


Henry B. Freeman. 
‚ Marcus Havanagh. 
Arthur 5. Chetlain. 


Jeſſe Holdom. 


Jacob W. Loeb. 

James MeCartney. 

Mam, Calhoun & Glennon. 

Bulkley, Gray & More. 

G. Van Allen Smith. 

Blum, Blum & Rothichild. 

Melion Monroe. 

Smith, Helmer, Moulton 
& Price. 

Sames U. Peterjon. 

Dage & Booth. 

Francis U. Riddle, 

Edwin 8. Harpham. 

Tenney, MeEonnell, Cof— 
feen & Harding. 

Sames 9. Wilterjon. 

Follansbee K Follansbee. 

Defrees, Brace K Ritter. 

Charlton & Gopeland. 

Henry M. Bates. 

Otis 9. Waldo. 

Sofeph A. Simpfon. 

Thomas U. Banning. 

Ephraim Banning. 

MWells & Kelly. 

Frederick Voſe. 

Nils Olſon. 

L. M. Hopkins. 

Gwynn Garnett. 

Eugene H. Garnett. 

C. H. Remey. 

Frederick Benjamin. 

Hiram X. Ked. 

Wil 9. Clark. 

Horace H. Stone. 

Howard M. Carter. 

Kohn W. Mundy. 

Gerard Abbott. 

Alerander Mac Brair. 

Malcolm Dale Owen. 

Frant S. Weigley. 

Chas. €. Phelps. 

Walter 8. Morley. 

Echupler %. Lynn. 

Wallace E. Shirra. 

Frank Welch. 

C. Clarence Poole. 

Taylor Browne. 

F. M. Triſſal. 

Faſſett K Andrews. 

Guy Brockwah. 

William O. Wilſon. 

Harris S. Keeley. 


H. W. Packard. 

R. A. Benton. 

John C. Burchard. 

Harry A. Sullivan. 

Abraham Privat. 

Ira J. Geer. 

Raymond W. Beach. 

W. Elllott, Ir. 
Sons. 

J. B. Langworthy. 

F. W. Bentley. 

W. Irving Osborne. 

Orpheus A. Harding. 

H. P. Simonton. 

Philip Clarkſon. 

James A. Donneily. 

M. W. Whittemore. 

F. B. Marſhall. 

Frank M. Corx. 

Julius N. Heldman. 

Albert N. Eaſtman. 

Frank White. 

John F. Hogey. 

Martin H. er 

F. R. Johnſtone. 

Iſham, Lincoln & Beale. 

Moſes, Roſenthal K Ken— 
nedy. 

Ward B. Sawyer. 

Charles H. King. 

John H. Hamline. 

Francis H. Scott. 

E. D. Frazer. 

Eddy, Haley, & Monrue. 

Archibald Cattell. 

David B. Matchett. 

W. W. Marxwell. 

Eldon J. Caſſoday. 

Elmer E. Rogers. 

Albrich, Andrews, Mathas 
& Phipp. 

3. 9. Rhee. 

William Irvin. 

Cuſter, Goddard KGrivvin. 

Victor Elting. 

Angelo S. Cella. 

William F. Baker. 

George S. Steere. 

Goodrich, Vincent K Brad— 
ley. 

Edward J. Judd. 

M. Byron Rich. 

Green K Pringle. 


& 


has. &. Soule, jr. 
Edward 3. Smofal. 
as. %. Boland. 
Strong, Miljted & Ehle. 
AU. Graford. 

W. F. Struckmann. 
Erneſt Seveney. 

W. J. Higgins. 

H. W. Dikeman. 
Gilbert K Gilbert. 
%. 8. Mefittrid. 
Charles 3. Barker. 
‘ra E. Wood. 

G. €. Mapledoram. 
William F. Hefferan. 
White & Mabie. 

U. ©. Whitney. 

E. Erskine MeMillan. 
S. T. Baker. 
Simon Kruſe. 
Robert Clowry Chapman. 
S. H. Bethea. 

B. 6. Badhradı). 

Y M. NRitterband. 
G. ©. Hamilton. 
Edward Marihall. 
Gann & Beats. 

2. Haffenberg. 

Thos. 8. Holmes. 
W. A. Osmon. 

Louis Levy. 

Louis Kiſtler. 

Kudd B. Light. 

John B. Styles. 
Louis J. MeElroy. 
Newburger & Loeb. 
Wm. S. Corbin. 

R. W. Richards. 

P. W. Sullivan. 
George A. Dupuy. 
William H. Gruver. 
MeKenzie Cleland. 
Aſa Quincy Reynolds. 
Henry Meiſelbar. 
George W. Brown. 
G. Lander Trumbull. 
Wm. A. Heartt. 
John Hackett Adams. 
Arthur M. Cor. 

9 M. Eor. 

Selle Cor. 

E. B. Felſenthal. 
Herman Pank. 





William J. Bryans im Jahre 1806, 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert Don der “Associated Press”.) 
Yulau» 


Eine Riefenleiftung. 


Dimego, 3. Nov. Xheodore Rooje- 
belt, der republifanifche Vizepräſident⸗ 
ſchafts-Kandidat, vollendete hier eine 
der bemertenswertheften Kampagnen, 
die jemal3 von einem Kandidaten ir- 
gend einer Bartei in den Ber. Staaten 
unternommen wurde. In acht Wochen 
bat er 24 Staaten der Union bejuct, 
673 Reben gehalten, ift 21,209 Meilen 
gereift und hat etwa vor 3 Millionen 
Herſonen geſprochen. Diefe Leiftung 
umfaßt mehr Neben, mehr durchreiite 
Meilen und mehr Territorium, ald die 
aller anderen Präfidentichafts- oder 
Vize-Präfidentfchafts-Kandidaten ber 
Ber. Staaten fämmtlicher Parteien in 
den leßten 100 Jahren zufammenge- 
nommen. mit Ausnahme ber Zeiftung 


und fie übertrifft die legtere Leiftung, 
melche in 599 Neben und 17,000 durch= 
teilten Meilen beftand. Diefe munder- 
bare Kampagne wurde mit einer zivei- 
wöchentlichen Tour dur den Staat 
New Hort befchloffen, während mel- 
her der Kandidat 2253 Meilen durd 
37 Counties zurüdlegte und 120 Reben 
hielt. Iroß diefer Riefenanftrengung 
befindet fich Herr Roofevelt noch immer 
bei guter Gefundheit, und abgejehen 
bon einer unbedeutenden Erlahmung 
ber Stimme ift er fo frifch iwmie zuvor. 


Angenehm für Boni! 


New York, 3. Nov. Auf Grund ron 
Angaben eines intimen Freundes bes 
berftorbenen Jah Gould verlautet hier, 
daß die Schulden des Grafen Boni de 
Gaftellane fofort von den Goulbs voll- 
ftändig bezahlt werden würden. Dem 
Sfandal in Verbindung mit den For- 
derungen gegen den berfchmwenderifchen 
Gatten der Gräfin Anna in Höhe von 


| 


um bie ' | ihm dann fein Meffer aus 
tichtes gemäglt. Herr Linn fand lets | genommen und damit den 
die lebhafte Unterftüung der deutichen | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. November 1900. Be 
Gejellichafts:- Damen 


Brauchen Vernna für katarchalifche Krankheiten. 


$4,000,000 fol ein Ende gemacht wer: 
den. Wahrjcheinlich werden George, 
Helen, Howard, Edwin und Frant 
Gould eine Baufhalfumme zufammen- 
fteuern, um die Schulden zu tilgen, da 
fie der Anficht find, daß die Ehre der 
Bould’fchen Familie auf dem Spiele 
fteht. Beiläufig ift zu Xage gefom- 
men, daß fich die Gould’fchen Millionen 
feit dem Tode Jay Gould3 verdoppelt 
haben und Anna Gould3 Antheil nahe- 
zu $18,000,000 beträgt. Das Ge- 
fammtvermögen des Gould'ſchen Nach— 
Yaffe3 wird auf über $125,000,000 ge: 
ſchätzt. 
Das Ausland profitirt. 


New York, 3. Nob. Laut einer Mit— 
theilung des amerikaniſchen Konſuls 
Winter in Annaberg an das Staats— 
departement hat der Schiffsbau in 
Deutſchland dermaßen zugenommen, 
daß die Kapazität der Werften den An— 
forderungen der deutſchen Handelsma— 
rine nicht gewachſen iſt. Die letztere 
umfaßt jetzt 1209 Dampfer, und dieſe 
Zahl kann in Deutſchland ſelbſt nicht 
ſo raſch vermehrt werden, wie es ge— 
wünſcht wird. Deshalb werden viele 
Beſtellungen für neue Schiffe im Aus— 
lande gemacht, und für Hamburg allein 
werden jetzt 22 Fahrzeuge in England 
gebaut. In Deutſchland werden alte 
Schiffswerften abgebrochen und durch 
neue von größerer Ausdehnung erſetzt. 
In Stralſund wird der Bau einer 
Werft im Werthe von einer Million 
Dollars geplant. 


Brutale Blutthat. 


Franklin, Ind. 3. Nov. Milton 
Knapp, ein befannter Bewohner bon 
Whiteland, wurde geftern Morgen todt 
in einem Maisfeld gefunden und die 
Leiche war zum Theil von Schweinen 
aufgefrejfen. Knapps Pferd ftand in 
der Nähe des FundortS angebunden. 
Knapp war ungefähr 60 Jahre alt. 
Nachmittagg murde in MWhiteland, 
Sohnfon County, ein gewifferr Wm. 
Pberfon verhaftet, der fi als den 
Mörder Knapps befannte. Er Sagt, 
er habe Knapp zu Boden geichlagen, 
der Talche 
Kopf vom 
Rumpfe getrennt, um ihn den Schmei- 
nen zum Fraße hinzumerfen. Pherjon 
befindet fich jet im Gefängnif. . 


Bar übertrichen. 


New York, 3. Nov. Das Polizei: 
departement hat eine Unterfuchung be- 
treffs der Lifte von vermißten Berfonen 
in Verbindung mit dem Teuer in ber 
Iarrant’ichen Fabrif vorgenommen, 
und e3 hat ich herauägeftellt, daß in 
bielen allen die als vermißt gemelde- 
ten Berfonen gerettet wurden. Die re= 
pidirte Lifle ift num auf 18 Perjonen 
zulammengefehrumpft, und bon bdielen 
find 6 in den Häufern, die als ihre 
Wohnungen angegeben wurden, nicht 
befannt. 


Ein neues Luftichiff. 


Auftin, Ter., 3. Nov. Die Eustarb 
Airſhip Eo., welche vor einigen Mona= 
ten mit einem Aktienkapital von $100,- 
000 gegründet wurde, hat in ihrer in 


Bie Hıfadje von Taubheit. 


Die wirklige Urjadıe ift heilbar, wird aber 
gewöhnlich überfchen. 

Viele Dinge fünnen Taubheit ber- 
urfachen und es,ift fehr oft fchmwierig, 
die Urfache zu ergründen. Einige Leute 
ererben fie. Akute Krankheiten, mie 
Scharlachfieber, verurſachen bisweilen 
Taubheit. Aber der bei Weitem ge— 
wöhnlichſte Grund für Gehörverluſt iſt 
Kopf- und Halskatarrh. 

Ein berühmter Spezialiſt für Ohren— 
leiden meint, daß neun von zehn Fällen 
von Taubheit ihren Urſprung in Hals— 
leiden haben; dies iſt vielleicht über— 
trieben, aber es iſt gewiß wahr, daß 
mehr als die Hälfte aller Fälle von 
ſchwachem Gehör durch Katarrh ver— 
urſacht wurden. 

Die katarrhaliſche Abſonderung in der 
Naſe und Kehle findet ihren Weg in die 
Euſtachian-Röhre und affizirt, indem 
ſie dieſe verſtopft, ſehr bald das Gehör, 
und die Verhärtung der Abſonderung 


| macht den Verluft des Gehörs dauernd, 


| 
| 


| 


wenn der Slatarrh, welcher das Leiden 
berurfachte, nicht geheilt wird. 

Diejenigen, welche jchmwerhörig find, 
mögen denten, diejes jei etwas meit her- 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr- 
genommen haben, mie jehr ein ftarfer 
Schnupfen auf das Gehör einmirkt, 
und daß Katarrh, wenn lange Zeit ver- 
nadhläffigt, beitimmt den Gebörfinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ver— 
urſachen wird. 

Werden Naſe und Hals von den un— 
geſunden Katarrh-Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und Jeder, 
der an Taubheit und Katarrh leidet, 
kann ſich diesbezüglich Genugthuung 
verſchaffen durch den Gebrauch einer 
fünfzig Cents Schachtel von Stuart's 
Katarrh Tablets, einem neuen Ka— 


tarrhmittel, das im letzten Jahr bie 


Anerkennung Tauſender von Katarrh- 
Kranken ſowohl wie Aerzten gefunden 
hat, denn es läßt ſich leicht anwenden, 
enthält kein Kokain oder Opiate und iſt 
ebenſo heilſam und angenehm für Kin⸗ 
der wie für Erwachſene. 

Stuart's Katarrh Tableis ſind eine 
geſunde Verbindung von Blutwurzel, 
Guagaiakol, Encaluptol und ähnlichen 
Antiſeptiks, und ſie heilen durch ihre 
Wirkung auf das Blut und die Schleim⸗ 
haut der Naſe und der Kehle Katarrh 
und katarrhaliſche Taubheit. 

Treffend äußert ſich ein Arzt: „Ihr 
braucht Euch nicht auf Eure Einbil— 
dungskraft zu verlaſſen, um zu ent- 
decken, ob Iht Nutzen von Stuart's 
Katarrh Tablets habt; Beſſerung und 
Erleichterung ſind augenſcheinlich von 
der erſten Tablette an, die genommen 
wird.“ 

Alle Apotheker verkaufen und em— 
pfehlen ſie. Sie koſten nur fünfzig 
Cents die große Schachtel und jeder 
Katarrh⸗Kranke, welcher Zeit und Geld 
an Einfprigungen, Salben und Bul- 
dern berfchwendete, mwirb in vollem 
Maße die Vorzüge von Stuart's Ka- 
tarch Tableis anerkennen. * 


& 


5 nette Dom 


Frau €. H. Bud, 2923 Douglas-Str., 
Dmaha, Neb., fhreibt: 


„Sch habe Beruna gebraudyt und 
kaun e8 mit Freuden als da8 befte 
Mittel für Katarrh und allgemeine 
Schwäche empfehlen, Da ich je ge: 
braucht habe,‘ 

Ihre Danktbarft, 
Frau € 9. Bud, 

Peruna ift anwendbar bei Katarrh jeber 
Dberflähe der Schleimhäute des Körpers 
in allen Stadien. Von ben leichteften ta- 
tarrhalifhen Anfällen ober Erkältungen 
zu den meift hronifchen oder ausgefproche- 
nen Fällen von hypertrophifcher Form von 
Katarrh ift Peruna ein Spezific. 

Männer und Frauen find dem Ka= 
tarıh ausgefeßt — Frauen fogar no) 
mehr wie Männer. Dies ift vielen Ur- 
fachen zuzufchreiben; die Hauptfächlichte 
ift die Zartheit ihres Organiämus im 
Vergleich zu dem der Männer. Die er» 
treme Empfinblichleit der Schleimhäute 
jedes Organd der Frauen ift Nerzten 
mohlbelannt. Dies erklärt theilmeife iwe- 
nigftend, warum fo wenig Frauen gänz- 
lich frei von Katarrh find. 

Eine große Menge Frauen haben in 
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Peruna ein unentbehrliches Mittel gefun- 
ben. 

Yräulein Helen Murphy, eine populäre 
Gefellihaft3-Dame von Oſhkoſh, Wis., 
ift ein eifriger Freund von Peruna. Ahr 
nachjftehender Brief giebt ihre Meinung 
bon Peruna als ein Verhütungs- formie 
ein Heilmittel für Tatarrhalifche Leiden: 

Ofſhkoſh, Wis. 
Peruna Medicine Co., Columbus, Ohio. 

Werthe Herren: „Vor ungefähr drei 
Monaten zog ich mir bei einer Abend⸗Ge— 
ſellſchaft eine ſchwere Erkältung zu, welche 
ſich auf meine Lungen legte und ſchlimm 
zu werden drohte. Da meine Mutter Pe— 
runa mit guten Reſultaten gebraucht 
hatte, ließ ſie mir eine Flaſche holen und 
ich fand, daß es mir half. Noch ehe die 
zweite Flaſche verbraucht war, war ich ge— 
ſund. 


„Wir halten ſtets eine Flaſche da⸗ 
von vorräthig und wenn ich bei 
ſchlechtem Wetter ausgegangen, neh⸗ 
me ich immer eine oder zwei Doſen, 
die Erkältungen verhüten und mich 
vollſtäudig geſund erhalten.“ 

Ihre aufrichtig, 
Helen Murphy. 


. Ara 
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Bräulein Lillian Roenheldt, eine Gras 
buirte de3 Parifer Mufit Confervato> 
riums, ift die Biolin-Soliftin des Chicago 
Germania Clubs. Frl. Roenheld brauchte 
Peruna als ein Tonic, als fie durch Ueber- 
anjtrenaung zerrüttet wurde. Gie fpricht 
davon in der folgenden lobenden Weije: 


Chicago, Ill. 
Peruna Medicine Co., Columbus, Ohio. 


Werthe Herren: „Ich kann Peruna nich? 
genug loben. Letzten Winter hatte ich 
meine Nerven übermäßig angeſtrengt mit 
Violinſpielen, daß meine rechte Seite theil⸗ 
weiſe gelähmt ſchien. 

„Ich wurde natürlich ſehr beſorgt und 
conſultirte meinen Arzt. Nachdem er 
mir mehrere Male verſchrieben, ohne daß 
es etwas nutzte, rieth er mir, Peruna zu 
verſuchen, auch ich freue mich, ſagen zu 
können, es bewirkte eine ſchnelle und 
dauernde Kur. 


„Obwohl ich im vergangeuen Jahr 
eine ſchwere Aufgabe hatte, Veruna 
hielt mich kräftig und aufrecht.“ 

Ihre aufrichtig, 
Lilliau Roenheld. 


„Health anud Benuty“, ein Buch, welches Krankheiten behandelt, die den Frauen eigen 
find, wird frei an jede Adreſſe geſchickt durch Dr. Hartman, Columbus, Ohio. 


Elm Mott, Tex. gelegenen Fabrik ein 
Luftſchiff nach den Entwürfen des Er— 
finders W. D. Cuſtard, eines Bahn— 
Telegraphiſten, fertiggeſtellt. Daſſelbe 
wiegt nur 250 Pfund und ſoll im 
Stande ſein, fünf Perſonen zu tragen. 
Trauriges Geſchick. 


San Francisco, Cal., 3. Nov. Von 
einem traurigen Gefchid wurde U. X. 
Bafhor von Salem, Dre., ereilt, ver 
fih fünf Ichre lang in Masfa unter 
ben arößten Entbehrungen ala Gold- 
gräber abgeradert hatte, und mit einem 
Vermögen bon über $70,000 Ballage 
in St. Michael auf einem Gchooner 
nahm, um nach Haufe zurücdgufehren. 
Bafhor murde während eines heftigen 
Sturmes von Bord des Fahrzeuges ge- 
fpült und ertrant. 


Frecher Bankraub. 

Bellefontaine, D., 3. Nov. Bandi- 
ten jprengten um 2 Uhr heute Morgen 
den Geldjchranf in der „Farmers and 
Merhants’ Bank“ in Jadfon Center, 
und erbeuteten $5000 in Baar. Das 
Gebäude murde durch die Erplofion um 
$1000 befhädigt. Eine Anzahl Be- 
imohner, durch die Erplofion aus bem 
Schlaf gefchredt, eilten auf die Straße, 
wurden jedoch bon den fehmer bemaff- 
neten Räubern tmieber in ihre MWoh- 
nungen zurüdgetrieben. ı 

Blehbühfentruit. 

Nem York, 3. Nov. Im Falle Me- 
Kinley miebererwählt wird, joll ver 
lang geplante Truft aller Blechbüchfen- 
Yabrifanten de8 Landes mit einem 
Kapital von 50 Millionen Dollars ge- 
gründet werden. Die leitenden Geiſier 
in der Bewegung, fämmtliche Fabriken 
diefer Art zu verfchmelzen, find die Ge- 
brüber Moore, welche jchon 
Irufts organifirt haben. 

Anftändiger Profit. 

New Dorf, 3. November. Laut des 
„Engineering & Mining Journal“ ha= 
ben die Metallbergmert-Gejellichaften 
der Ber. Staaten in den mit dem 31. 
Dftober abgelaufenen zehn Monaten 
insgefammt die Summe von $42,568,- 
071 in Dividenden ausbezahlt. Die 
Dividenden der Schmelzanlagen find 
in diefer Summe nicht miteinbegriffen. 

Das Kabel gelegt. 

San Francisco, Cal., 3. Nov. Nac 
einer heute direft aus St. Michaels hier 
eingetroffenen Nachricht, ift die Legung 
des Regierungs = Kabels zmifchen St. 
Michaels und Nome vollendet, und am 
20. Dftober bereits die erfte Depefche 
bermittelft deffelben abgefandt worden. 
Das Kabel hat eine Länge von 120 
Meilen. 


mehrere 


Amerifa erfolgreich. 


London, 3. Nov. Wehrner, Beit u. 
Eo., eine der größten ſüdafrikaniſchen 
Minentorporationen, hat der Prefled 
Steel Car Co. in Pittsburg den Kon- 


fünf Millionen Dollars, die auf 
Bahnen in Südafrifa Verwendung fin- 
ben follen, übertragen. Viele europäi- 
Ichen Firmen bemarben fih um ven 
Kontrakt, indeflen war das Angebot 
der amerıfanifchen Gejellfhaft nicht 
nur um ein Drittel niedriger, ala das 
niebrigfte einer europäifchen Firma, 
jondern fie verpflichtete ih auch, den 
Kontrakt in einer um adt Monate 
fürzeren Zeit auszuführen, al3 irgend 
einer ber Konturrenten. 
Dampfernachrichten. 
Uinselommen. 
San Francibeo: Mcapukco von Wanama; Bergen: 


bus_ bon * Zealandia von Honolulu; Jea⸗ 


trakt für Bahnwaggons im Werth von 


Auslaud. 


Die Deutſchen in China. 


Berlin, 3. Nop. Amtliche Depeſchen 
vom Grafen von Walderſee beſagen, 


Noch lange nicht abgethan. 
London, 3. Nov. Die „DailyExpreß“ 
bringt ſenſationelle Angaben, worin 
behauptet wird, daß das Wiederauf— 
leben der Boerenthätigkeit ernſtucher 


in die Ver.Staaten geſchmuggelt zu ha⸗ 
ben, wurde in New PYork William 
Gratton aus Bangor, N. M., unter 
81000 Bürgſchaft dem Bundesgericht 
überwieſen. Einer der Chineſen hatte 
Durſt bekommen und war. als der Zug 
in der Nähe von Albany anhielt, aus— 
gefliegen, bei welcher Gelegenheit man 
den Schmuggel entdedte. 

— Mayor Haye® von Baltimore ' 
machte dem Admiral Richard von der 
frangzöfifchen Flotte auf dem Tlagg- 
Schiff „Cecile“, das im dortigen Hafen 
liegt, feinen offiziellen Befudh. Abends 
wurde dem Xbmiral und einer Anzahl 
bon Offizieren feiner Flotte im der 
Gity Hall ein öffentlicher Empfang be- 
reitet, und fpäter murde im Merchants’ 
Elub ein Souper eingenommen. 

— In dem Teftament von Franf 
Williams von Bethlehem, Pa., der früs 
ber in Sohnstomm mohnte, wird ber 
Lebigh-Univerfität in Süd-Bethlehem 
eine Summe bon. $300,000 für mittel- 
lofe Studenten vermadt. Die Zinfen 
des Kapitals follen an folde Stauden: 
ten, welche nicht im Stande find, ihre 
Studien-Ausgaben zu bejtreiten, gegen 
Schuldfcheine ausgeliehen werden, und 
menn biefelben bezahlt werden, foll 
das Geld wieder in den Yyonds fließen. 

Qusland. 

— Die Norddeutfche Zeitung nennt 
den Gemwährsmann der Rundichau, 
nach deffen Behauptung das deutſch— 
britiihe Ablommen eine geheime 
Klaufel mit Bezug auf Afrika hat, 
dirett einen Lügner. 

— Die „Frankfurter Zeitung” tküns 
digt an, daß die Mainzer = Behörden 
einen großen PBoften importirter 
MWiürfte mit Befchlag belegt und per: 
nichtet haben. 

— Rußland und Preußen haben, 
wie verlautet, ein Uebereinfommen ge- 
troffen, wonach auf der einen Geite 
für ruffiiches Petroleum und auf der 
anderen für deutfches Eifen niedrigere 
Frachtraten berechnet werden. 

— Die Oetreideauäfuhren au? Ruß— 
fand haben bi3 zum November d. 3. 
einer Ungabe des Finanzminiſters 

| Witte zufolge 271,000,000 Bud be= 
gegen 217,000,000 Bud für 


| tragen, 
bon 1899 und 


| denjelben Zeitraum 
317,000,000 Bud in 1898. 

— Am Mllerheiligen - Tag Haben 
eine Anzahl in Paris mweilender, patrio- 
tiicher Umerifanerinnen Wajhington’s 
Statue im amerifanifchen Papillon der 
Weltausftelung mit Blumen und 

Na-= 


Schleifen in den ameritanijchen 


— TIroß amtlicher Erklärungen vom 
Öegentheil, jagt der St. Peteröburger 
Korrejpondent der Londoner „Daily 
Mail”, tft nicht zu bezweifeln, daß bie 
unzulängliche Ernte eine HYungeränoth 
in den Goupvernement3 Cherfon und 
Beffarabien verurfachen wird. 


— Das „Berliner Tageblatt“ be— 


daß ſämmtliche deutſche Truppen in iſt, als bisher geglaubt wurde, und daß ſchuldigt den amerikaniſchen General— 
China eingetroffen und vertheilt find. | in Folge davon Lord Roberts’ Rüd: | fonful Mafon, in einem Spezialbericht 


Das erite und zweite Marineforps, die 
erite Infanterie-Brigade und eine kleine 
Abtheilung Kavallerie und Artillerie 
find in Peking ftationirt. Die zweite 
Ssnfanterie-Brigade mit einer entjpre- 
chenden Abtheilung Artillerie, Genie— 


forps und Kavallerie, liegt in BaoTing | 
Ein Bataillon befindet fi in 


Zu. 
Shan Hai Kivan. Die dritte Infan- 
terie-Brigade nebft einer Kompagnie 
Scharffhüten, zwei Schwadronen Ka- 
ballerie und mehrere Batterien 
in Tien Ifin. ine Batterie und meh- 
rere Haubiten find in Tafu und eine 
andere Wbtheilung Truppen ift längs 
der Eifenbahn von Peting nah Yang 
Ifun vertheilt, um die Wiederherftel- 
lung der Bahn zu beauffichtigen . 

Eine Spezialdepefche an den „Ham- 
burger Korefpondent“ meldet: „In ei= 
nem Brunnen in der Umgegend des fai- 
ferlichen Balaftes in Peking wurde die 
Leiche der Lieblingsgemahlin des Kai- 
jers Kmwang Szü, Shen Ti, gefunden, 
welche die Kaijerin-Wittime por der 
Flucht des Hofes aus der Hauptitadt 
ertränfen ließ. Die zweite Fyavoritin, 
Shing Fi, und 100 andere, zum fai- 
ferlihen Harem gehörende Weiber, find 
Gefangene in den Händen der VBerbün- 
deten.“ 

Eine Depeſche aus Pao Ting Fu be— 
ſagt: 

„Die telegraphiſche Verbindung mit 
Peking iſt ausſchließlich von den Deut— 
ſchen hergeſtellt worden. Die Eiſen— 
bahn von Pao Ting Fu nach der 
Hauptſtadt iſt nahezu vollendet. Fran— 
zöſiſche Truppenabtheilungen bewachen 
die Bahn. Der Geſundheitszuſtand 
der deutſchen Truppen beſſert ſich fort— 
während.“ 


Der Sternberg⸗-Prozeß. 
Berlin, 3. Nov. Ym Verlaufe des 
geitrigen Zeugenverhörs im zmeiten 
Prozek des reichen Berliner Bantiers 


Sternberg, der unter der Anklage eines - 


Sittlichkeitäperbrechens verurtheilt wor- 
den mar, nahm das Mädchen Wonda, 
auf deren Ausfagen hin die Verurthei- 
lung im erften Prozeß erfolgte, alle frü- 
beren Ungaben zurüd und befchuldigte 
den PBolizijten Stierftaedter und den 
Kriminallommiffär von Trejchlom, fie 
durh Einjüchterung zu den falfchen 
Ausfagen verleitet zu haben. 


Der Karliften- Rummel. 

Madrid, 3. Nov. Die Königin- 
Regentin führte in dem gefirigen Ka 
binet3rath den Vorfig. Der PBremier- 
minifier Gen. Azcarrago erklärte die 
Maßregeln, die gegen die Karliften er: 
griffen feier, und theilte mit, daß ihr 
Klub in Maprid geichloffen worden jei. 

Marauis Villadoriad, der Haupi- 
bertreter Don Carlos’ in Spanien, ift 
bier verhaftet worden. Baron Sangar- 
tea ift in Bilboa eingetroffen. 

Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Rundfchreiben, in welchem die Brä- 
fetten angewiejen werden, firenge Maß- 
regeln zur Ausrottung des Karliamuz 
zu ergreifen. Sie werben beauftragt, 
alle Agitatoren zu verhaften, die Woh- 
ungen ber Verdächtigen Zu durchfuchen, 
Karliſten⸗Klubs zu fchließen und Zei- 
tungen, weldhe unmwahre oder beun=. 
zubigende Nachrichten veröffentlichen, 
au ſuſpendiren. 


liegen | 


| fehr wahrjcheinlich noch weiter verfcho- 
| ben werden wird. Das Blatt fagt fer: 
I ner, daß fein beträchtlicher Theil Trup- 
| pen bor \anuar oder Februar zutüd- 
tehren wird, mährend die Auzshebungen 
| für die Regimenier in England fort- 
| Douern werden. Außerdem werden 
| 5000 Pferde neh Südafrika gejchtdt 
| werden. Die „Erpreß“ behauptet be- 
ı jtimmt, daß die Boeren qut bewaffnet 
! und mit Munition verfehen feien, und 
| daß der Feldzug mahrjcheinlich noch 
| weitere jeds Monate dauern mürde. 
I Sn den beftunterrichteten Kreifen wird 
übrigens behauptet, daß fein Grund 
für die ſchwarzſeheriſchen Anfichten der 
„Daily Expreß“ vorhanden ſei. 
Der Verfaſſungs-Konvent. 


Havana, 3. Nov. Gen. Leonard 
| Wood, der Oberbefehlähaber des De- 
| partement® von Euba, der gejtern auf 
dem Dampfer „Kanamha“ hier eintraf, 
| bat die Senores Llorente, Eaftro, Ri- 
bera und Quejeda zu Mitgliedern einer 
Kommiffion für die Vorbereitung der 
| Eröffnungs=-Zeremonien der am näd- 
ten Montag zujammentretenden ber= 
| faffunggebenden Konvention ernannt. 
Die Wahlunterfuchungsbehörde Kat 
| noch nicht über die beanftandeten Sibe 
Bericht erfiattet, und die Frage wird 
bon der Konvention jelbfi entjchieden 
werden. 


* Tefegrapdifche Kolizen. 


Zulaud. 


%. Bierpont Morgan hat dem 
Metropolitan-Kunftmufeum in Nem 
York eine Sammlung antiker griechi- 

I fcher Ornamente im Werthe von $200,- 

| 000 geichentt. Anfchriften auf etlichen 

* Ornamente zeigen, daß ſie unge— 
fähr 350 Jahre vor Chriſti Geburt ge— 
macht wurden. 

— In Peru, Ind. iſt Joſeph Buſ— 
ſert im Alter von 92 Jahren geſtorben. 
Er mar der reichjle Bürger von Beru 
und hatte noch den Vorzug gehabt, Na= 
poleon im Jahre 1813 auf feiner Rüd- 
fehr von Moskau zu fehen. Der Ber: 
ftorbene war im ‘Jahre 1837 von 
Deutſchland eingemwanbdert. 

— Laut Bericht der Dun’ihen Han- 
bel3agentur bat während diefer Woche 
die Zahl der Banferotte in den Ber. 
Staaten 198 betragen, gegen 183 im 
Borjahre, und 23 in Canada, gegen 
25 in berjeldben Periode des Jahres 
1899. 

— Während eine Gejellfchaft junger 
Leute aus Clearfield, Ba., auf dem 
Höbenzuge in der Nähe jener Stadt 
jogte, wurde Baul M. Coole durch Zu 
fall von Jerry Hedman erfchoffen. Die 
Leibe murde. nad Philadelphia ge= 
bracht und Hedman gefänglich einge: 
zogen. 

— In Tiffin, D., wurde der Ber- 
fu; gemadt, den nad Weften fahren- 
den Baflagierzug der Baltimore & 
Ohio-Bahn zum Entgleifen zu brin- 
gen. E3 war eine Meile mweftlich von 
bier ein Haufe Eifenbahnfchmwellen über 
die Schienen gelegt worden. Die Ar- 
beiter, melche die Brüden repariren, 
entbedten da8 Hindernig wenige Mi- 
nuten vor Ankunft des Zuges. - 

— Unter der Anklage, fünf Chinefen 
unter einer Ladung Heu au3 Canada 
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nah Wafhinaton, in melchem er be 
hauptet, daß deutfche Fabrifanten und 
‚mporteure oft in betrügerifcher Weife 
amerifanifche Handelamarlen benugen, 
| die Thatfachen entjtellt zu haben. 
| — Der „Eourrier du Soir“, fündigt 
Ian, daß Bremierminifter Walded- 
| Noufjeaus fürzliche Rede in Touloufe, 
| worin er Regierunggmaßregeln gegen 
religiöfe Kongregationen empfahl, einen 
Ichlehten Eindrud im Batitan gemacht 
babe. Der Papit habe den NRuntius 
in Baris angemiefen, feine verföhnliche 
Haltung gegen die franzöfiiche Regie— 
rung zu ändern. 
— Der britifde Dampfer „Orino— 
co“, Kapitain Laing, der am 8. Ofto- 
ber von Halifar, via Bermuda nad) 
meitindifchen Häfen abfuhr, ijt bei 
Grenada, einer der britifch-meitindi- 
| fchen Infeln, auf einer Sandbant auf: 
| gelaufen und angeblich jcehmer befchä- 
| digt worden. Die Balfagiere wurden an 
| Land geichafft. 
Dampfernahridhten. 
Abaegangen. 

New York: Philadelphia nah Liverpool; Weimar 
nah Bremen. 

Glasgow: Pomeranian nah Montreal; State of 
Nebrasta nah New Vort. 
— Kommonwealtb (von Liverpool) nach 
F Samburs i 
Dorf. 

San Francisco: Bundesdampfer Solace nah Ma: 
mile 


Pelgradia nah Borulogne und Re 


Sins, don Genua und Neapel dia 
New Dorf. 


Weißbrod⸗Eſſer 
Setzen Ihr Vertrauen auf einen Schatten. 


„Ich habe ſtets gern Weißbrod ge— 
geſſen, zuſammen mit Backwaaren, hei— 
ßen Biscuits und habe meinen Kaffee 
getrunken. 

„Jahrelang hatte dieſe Diät feinen 
bemerkenswerthen Einfluß, aber 
ſchließlich trat das Unvermeidliche ein. 
Meine Kraft ließ nach, mein Geiſt war 
abgeſtumpft und erſchöpft. Ich konnte 
nur wenig eſſen und vermochte auch 
dies nicht zu verdauen. Ich war im— 
mer glücklich und freundlich beanlagt, 
wurde aber jetzt niedergeſchlagen und 
elend und ſehr unangenehm gegen die 
übrigen Familien-Mitglieder. 

„Eines Morgens kam eine neue 
Speiſe, genannt, Grape-Nuts', auf den 
Tiſch. Ich bemerkte, daß ſie einen von 
ſonſtigen Geſundheits-Speiſen ver— 
ſchiedenen Geſchmack hatte. Ein reiches, 
angenehmes Aroma machte ſich geltend, 
der mich ſehr befriedigte, ich war ent⸗ 
zückt von Grape-Nuts. 

„sh habe jebt diefe Speife brei 
Monate gebrauht, meine Kraft bat 
fich jehr vermehrt, mein Geift ift jetzt 
Hlar wie eine Glode und kann die An- 
jtrengungen eines Tages überftehen, 
ohne erjchöpft zu fein. Ich ſchlafe vor- 
zügli und habe über zehn Pfund an 
Gewicht zugenommen. —— 

„Ich habe bemerkt, daß ſtarke geſun— 
de Leute Grape Nuts ebenſo gern eſſen, 
als wie kranke und es ſcheint mehr 
Nährwerth zu haben als Fleiſch oder 
irgend eine andere Speiſe, die ich je 
geſehen habe. Sie können dies veröf⸗ 
fentlichen, aber bitte meinen Namen 
auszulaffen“* ——, Plattämoutb, Neb., 
PB. DO. Bor 881. Der Name diefes 
Mannes. ift von der Poſtum Cereal 
Eo., Ltd., in Battle Ereet, Mi, zu 
erfahren. 


t. Michaels: 
Giyraltar nach 


— 





* 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft“-@ebäude . . 203 Fifth Ave, 
Swihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 


Zelcphon: Main 1498 und 1497. 


VDreis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 — 
Wreis der Gonntagpoft» =» =" „» 2 Gen 
Zäsrlich, im Voraus bezaplt, in den Ber. 

Staaten, portofrei . . 
Dit Sonntagpok . » 


Entered at the Postoflice at Chicago, Il., 
second class matter. 


Be ee Eur RS ‚83.00 
se EEE 


— — — 


Die Politik als Magenfrage. 


Auf die Einſicht und politiſche Reife 
des amerikaniſchen Volkes wirft der zu 
Ende gehende Wahlfeldzug kein allzu 
helles Licht. Denn die Politiker, die 
doch fortwährend in Berührung mit den 
Wählern famen, und fie) folglich ein 
Urtheil darüber bilden, fonnten, melche 
„Arqumente” ben ftärtften Eindrud 
machten, haben fich gegen den Schluß 
hin immer weniger an Kopf und Herz 
und immer mehr an pen Magen ge- 
mwenbet. Zu Anfang der Kampagne be= 
fchwerte fich Herr Bryan darüber, daß 
bie Republifaner nur vom vollen E- 
kober fprächen, aber in New York und 
Chicago fprach er felbft fajt nur nod) 
bon der angeblich zunehmenden Ver- 
elendigung ber Mafjen und ihrer wirth⸗ 
ſchaftuichen Verſtlavung. In den aller⸗ 
letzten Tagen war zwiſchen ſeiner ſoge⸗ 
nannten Beweisführung und der des 
ſozialdemokratiſchen Br. Debs 
ein fo geringer —— daß die öſt⸗ 
lichen Champagnerſozialiſten Herrn 
Debs riethen, ſich zu Gunſten Bryans 
zurückzuziehen. 

Die Republikaner wollten urſprüng— 
lich vielleicht nur den Beweis führen, 
daß die düſteren Vorherſagungen der 
Freiſilberleute nicht in Erfüllung ges 
gangen feien, deren Vorausjeßungen 
alfo offenbar faljch gemejen jein müß= 
ten. Da namentlih Herr Bryan bes 
hauptet hatte, va das Land Durch bie 
Einführung der Golbiwährung vollitän- 
dig und dauernd zugrunde gerichtet 
werben miürde, fo hatten feine politi= 
fchen Gegner ohne Zweifel das Recht, 
bie Wähler auf den offen zu Tage ie- 
genden Irrthum der Freiprägungspro- 
pheten aufmerkſam zu machen. Indeſ— 
ſen beſchränkten ſie ſich ſehr bald nicht 
mehr auf dieſe Beweisführung, ſondern 
ſie nahmen für die weiſe republikani— 
ſche Politik ſo ziemlich alles in An— 
ſpruch, was das amerikaniſche Volk 
durch die geſchickte und thatkräftige 
Ausnützung ſeiner natürlichen Hilfs⸗ 
quellen geſchaffen hat. Die großen 
Fortſchritte, die auch in anderen Kul— 
turländern gemacht worden find, und 
bie doch unmöglich der republifanifchen 
Partei in den Ver. Staaten zugejchries 
ben werben können, wurden bon ihnen 
einfach mit Stillihmeigen übergangen. 
Ebenfo wenig erwähnten fie, daß auch 
anberömo eine ungewöhnliche „Pro3= 
perität“ zu berzeichnen, und daß insbe- 
fonbere der deutjche Ausfuhrhandel 
gleichfalls wunderbar gewachſen iſt. 
Auf die wiſſenſchaftlich längſt darge— 
legte Thatſache, daß überall, wo der 
Großbetrieb eingeführt iſt, eine äußerſt 
rege wirthſchaftliche Thätigkeit in ge— 
wiſſen Zeiträumen mit einer allgemei= 
nen Ylaubeit und Schlaffheit abwech— 
ſelt, gingen ſie erſt recht nicht ein. Sie 
erwähnten nur den letzten Krach, der 
zufällig unter einer demokratiſchen Re— 
gierung eintrat, und folgerten aus dem— 
ſelben, daß die demokratiſche Partei 
überhaupt für alle Krache verantwort— 
lich iſt, während die republikaniſche 
ſtets Prosperität bringe. Statt einer 

„Kampagne der Aufklärung“ führten 
fie eine Kampagne der Verdummung. 

Da fie jepoch hiermit auaenfcheinlich 
gewaltige Erfolge erzielten, fo entfchlof- 
fen fih aud) die Demokraten, die höhe: 
ren fittlichen Fragen fallen zu faffen 
und lediglich die materiellen zu behan= 
beln. Obgleich Die demofratifche Plat- 
form ben mperialismus al3 das 
“paramount issue” bezeichnet, wurde 
diefer ie länzer defto mehr vernachläf= 
figt und zulegt faum noch oberflächlich 
geftreift. Dafür wurden die gefellichaft- 
Iihen Zuftänbe, die vor vier Sahren 
ben „Soldmwucherern” zur Laft gelegt 
wurben, diesmal den „Irufts” aufges 
bürbet. Nicht mehr die Goldwährung, 
fondern die Truſtgründerei ſollte da— 
ran ſchuld ſein, daß einige Leute Rie— 
ſenreichthümer anſammeln können, wo— 
gegen die große Maſſe von der Hand in 
den Mund leben muß, daß die Kleinen 
von den Großen verſchlungen werden, 
und die Mehrheit der ſtädtiſchen Bevöl— 
kerung nicht zu wirthſchaftlicher Selbſt— 
ſtändigkeit gelangen kann. Wie die Re— 
publikaner, ſo gingen auch die Demo— 
kraten über die gleichartigen Zuſtände 
in anderen Kulturländern hinweg. 
Nach ihrer Darſtellung ſind die gewal— 
tigen Abſtände zwiſchen Arm und Reich 
nur in den Ver. Staaten vorhanden 
und lediglich der truſtfördernden repu— 
blikaniſchen Politik zuzuſchreiben. Das 
Volk ſoll glauben, daß mit den Truſts 
zugleich die ganze ſoziale Ungleichheit 
abgeſchafft werden kann, und daß 
Herr Bryan, falls er zum Präſidenten 
gewählt werden ſollte, eine Aera der 
allgemeinen Zufriedenheit und Glückſe— 
ligkeit herbeiführen würde. 

Thatſächlich haben ſich beide Parieien 
auf ein gefährliches Feld begeben. Sie- 
gen bie Republifaner, und hält dann 
in den nächiten vier Kahren die Pros— 
perität nicht an, fo wird das Volf mehr, 
als je geneigt fein, fich den fogenannten 
Drbnunasfeinden in die Arme zu mer- 
fen. Kommen aber vie Demokraten 
an’d Ruder, und find fie nachher nicht 
im Stande, ihre Verfprechungen zu er- 
üflen, fo fönnten fie fehr leicht von den 

opuliften oder ben noch radifaleren 
Sozialiften abaelöft werben, benen 
fie ja bereit? den Weg ge 
— haben. Von allen anderen 
Gründen abgeſehen, iſt es ſchon vom 
Standpunkt der Parteitaktik aus un— 
Uug, die Magenfrage“ nicht nur in die 
Po itit bineinzuziehen, fondern gerabe- 

u obenan zu ftellen. Denn der rebel- 


— i gemachte Magen läßt ſich durch die 
Bor nicht jo leicht Mieber bes 


Ei, 
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hatte das Wort 
eigentliche Bedeutung eingebüßt, 
| machte feinen Eindrud mehr, und da 


Das Shimpfen im Wahltampfe. 


Unfer Wahltampf ift nun bo) noch 
recht lebhaft geworden und hat nad) 
und nad) auch noch fo ziemlich alle die 
Erfcheinungen gebracht, zu berem Aus= 
bleiben man fich fchon gratulirt Hatte. 
Wir find fehließlich weder von dem 
wüſten Gefchimpfe, noch von den poli= 
tifehen Lügen und den Klafjen- und 
Raffenverhegungen verfchont geblie= 
ben. Aber ein Wort, da vor ſechs 
Monaten und noch bor drei Wochen 
gang und gäbe war," hört man heute 
nur noch felten oder gar nicht mehr— 
die fehöne Bezeichnung „VBeträs 
ther“ jcheint man nad) ſtilifchweigen⸗ 
dem Uebereinkommen fallen gelaſſen 
zu haben. 

Die Erklärung hierfür iſt nicht 
ſchwer zu finden. Man hat das Wort 
mißbraucht und es hat ſeine ur— 
ſprüngliche Bedeutung verloren. Zu—⸗ 
erſt erregte es wohl Aufſehen, wenn es 
von der Rednertribüne herabgedon— 
nert wurde oder in den Zeitungen und 
Magazinen erſchien, aber das änderte 
ſich bald, und wenn ſpäter in der 
Beſprechung der Philippinen-Frage 
aus dem Munde der Redner das Wort 


„Verräther“ fiel, dann hat der Durch— 


ſchnittsbürger ſich's wohl nur erſt recht 


bequem gemacht in ſeinem Sitz und ei— 


nem im politiſchen Treiben etwa noch 


grünen Freund erklärt: „O, das hat 
nichts zu ſagen, das bezeichnet einfach 


einen Mann der anderen Partei.“ So 
ſchon lange ſeine 
es 


man das kannte, ließ man es fallen. 

Es iſt auffallend und zeigt, wie nahe 
wir doch den Engländern geiftig ber= 
wandt find — man fönnte jagen, mie 
angelſächſiſch wir trotz des Sträubens 
eines guien Theils unſeres Volkes ſind 
— daß das harte Wort etwa gleichzei⸗ 
tig im politiſchen Leben Englands und 
der Ver. Staaten auftauchte, und daß 
es auch drüben dieſelbe Bedeutung ge⸗— 
wann, die es hier erhielt — alſo ein— 
fach zur Kennzeichnung des politiſchen 
Gegners wurde und als Beleidigung 
nicht mehr aufgefaßt wurde. Für 
England wurde das durch eine richter= 
liche Entſcheidung feſtgeſtellt. 

Dieſelbe erfolgte in dem Falle Ellis 

National Union of Conſervative 
mo Eonftitutional Affociationd. Hr. 
Eli, ein Kandidat für einen Parla= 
mentafib, hatte die Gerichte erfucht, je= 


nen Gefellfchaften die Verbreitung bon 
| Blafaten zu verbieten, auf welchen bie 
ı Gegner der Eonfervativen Regierung 


| als Verräther bezeichnet murben. 


Auf 


| einem der beanftandeten Blafate hieß es 
ı unter Anderem: „Radikale Verräther. 





| Ihatfachen, deren. fich jeder Brite erin- 
I nern follte. 


Während der Monate Aus 
guft und September 1899 ftand bie bri- 
tifche Regierung in Unterhandlungen, 
bon deren Ausgang Krieg und Frieden 
abhing. Die VBefchwerben der britifchen 
Unterthanen murbden bon den milde- 
ften Radifalen als berechtigt aner- 
fannt. Während diejfer Zeit, als e3 
die Pflicht jedes patriotifchen Briten 
war, die Regierung zu. unterjtügen, 
ftanden radifale Mitglieder des Hau= 
je mit dem Feinde in Briefwechlel. 
Herr Kohn E. Ellis jehrieb „... Und 
am Schluſſe hieß es: „Wähler, begeht 
feinen Fehler! Achtet darauf, daß die 
ntereffen des Landes nicht von diefen 
Verräthern verkauft werden. Stimmt 
für die Unions-Partei!" Herr Ellis 
erlangte einen Einhaltäbefehl gegen 
die Verbreitung folcher Plakate unter 
dem Gefete, welches fich gegen forrupte 
und ungejegliche Wahlgebräuche richtet, 
und verlangte, daß das Gericht das 
Aufftellen von „Falfchen Behauptungen 
bezüglich des perfönlichen Charakters 
und der Aufführung von Parla= 
ment3-Kandidaten“ verbieten Tolle, 
denn diefelben würden nur gemacht, die 
Wahl zu beeinfluffen. Der Richter 
aber lehnte da3 Gefuh ab, indem er 
unter Anderem ausführte, die Worte 
„radifaler Verräther” feien nur eine 
Meinungsäußerung und könnten nicht 
ala eine Erhärtung einer Thatfache 
gelten. „Werräther“ fei ein Fräftiges 
Wort, darauf berechnet, die Debatten 
anzuregen und den Kampfmuth der 
Gegner anzufeuern. Daher dürfe bie 
Anwendung de3 Wortes nicht be= 
Ichräntt werden, jedenfall® nicht durch 
einen Einhaltäbefehl und ficher nicht in 
einer apathifhen Kampagne. 

Diefe weiſe Aeußerung des hochge— 
lehrten engliſchen Richters mag viel— 
leicht zuerſt etwas Verwunderung her— 
borrufen, bei etwas Nachdenken mirb 
aber ein Jeder leicht ihre Weisheit er⸗ 
kennen. Während einer Wahlkam— 
pagne darf das Recht einer freien Mei⸗— 
nungsäußerung jedenfalls in keiner 
Weiſe beſchränkt werden und während 
einer apathiſchen Kampagne darf man 
an dem Schimpfrecht nicht rühren, denn 
es iſt ſchon wahr, daß das Schimpfen 
den Zorn des Gegners erregt, den 
Kampf lebhafter und damit der Apathie 
ein Ende macht, und Apathie iſt in ei— 
nem Wahlkampfe unker allen Umſtän—⸗ 
den vom Uebel. Je lebhafter ſich das 
ganze Volk am Wahlkampfe betheiligt, 
deſto beſſer iſt es für das Land, denn 
deſto wahrſcheinlicher iſt es, daß der 
Sieg der Politik zufällt, von der ſich 
für die Wohlfahrt des Landes am mei— 
ften erwarten läßt. Auch da3 Schim- 
pfen bat fein Gutes. Hat e3 ben Zmed, 
bie Apathie zu verfcheuchen, erfüllt, 
dann kann man’s ja fallen laſſen; 
mern mir heute da3 Wort Verräther 
nur noch felten hören, fo ift das ein Be- 
weis, daß die Apathie aewichen — und 
daß des engliſchen Richters Urtheil 
weiſe iſt. 


Lofalberiht. 
Schwerer GSeldſchraut geſtohlen. 


Bei dem Verſuch, einen zwölfhun— 
dertpfündigen Kaſſenſchrank für 81 zu 
verlaufen, find Henry Paul und Harry 
Eharlton verhaftet worden. Sie haben 
geltanden, den Schrant aus bem leer: 
ftehenden Gebäude 783Grand Ave, ge- 
ftoblen zu haben. Das Baar fuhr mit 
dem Kaffenjchrant von Geſchäft zu Ge⸗ 
ſchäft, um ihn loszuſchlagen 
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Zum Kebraus. 


Bryans letstes Auftreten in 
Chicago. 


Die heute Abend ftattfindende 
Demotraten-Barade. 


Jamiefon und Burfe ungefähr gleich 

fiegeszuverfichtlich: 

Von Republilanern und Demofras 
ten wird heute noch eine lete Anftren- 
gung gemacht, zweifelhafte Wähler un= 
ter Trommeltlang und Yurrabgefchrei 
bon ber Fenz herunterzuziehen. Dieſem 
Beſtreben hauptſächlich gilt auch die 
Anweſenheit des unermüdlichen Bryan 
in Chicago. Derſelbe hat geſtern in 
zwölf Maffenverfammlungen gefpro= 
hen, und mweit über 100,000 Berfonen 
haben fich unter Drängen und Stoßen 
bemüht, bi3 auf Hörmeite an ihn ber= 
anzufommen. Der Enthufiasmus der 
Menge war auf allen Pläben groß ge- 
nug, um au ben Anfprüchen einer 
ungewöhnlichen Eitelkeit zu genügen, 
nur murde die MWirkfamfeit ber 
Bryan’ichen Vorträge faft überall durch 
einen oder ben anderen neugierigen 
Menjhen getrübt, der fih in Verbin- 
bung mit ber ben Filipinog Mis 
berfahrenden linterbrüdung nach dem 
Stimmrecht der Neger in North Caro= 
lina erfundigte. Bryan biß fich heraus, 
fo qut er konnte, ohne feinen fühlichen 
Parteigenoffen ernftlihen Grund zum 
Mikfallen zu geben. Einmal antimorte= 
te er, in North Carolina würden durch 
den Bildungsnachweis, welchen bie 
neue Staatsverfaſſung von den Wäh— 
lern verlange, kein annähernd ſo gro— 
ßer Prozentſatz von Bürgern politiſch 
entrechtet wie auf Portorico unter den 
von der MeKinley’ihen Bermals 
tung getroffenen Beftimmungen. Ein 
anderes Mal erklärte er, e8 mürbe biels 
leicht ganz empfehlenamerth fein, auch 
in den Norbftaaten zu verlangen, daß 
Mähler mit den Beitimmungen der 
Bundesperfaffung vertraut fein müß- 
ten. Er fei überzeugt, im alle das 
gefchehe, würde die Hälfte ver Republi- 
faner ihr Stimmrecht verlieren. 

Der heutige Tag ift für Bryan mie= 
derum ein außerordentlich anjtrengens 
der. Um 1 Uhr hat man den Präfident- 
fhaft3-Kandidvaten auf dem Pferde- 
markt in den Viehhöfen reden laflen, 
um halb drei Uhr hatte er. zu einer 
Maflenverfammlung zu Tprechen, mel- 
che an der Kreuzung von Marmell und 
Union Str. im Freien ftattfand. Um 4 
Uhr erwartete man ihn zu einer noc)= 
maligen VBerfammlung am Geeufer, 
to e3 gejtern Mittag feinetwegen ein 
lebensgefährliches Gedränge gegeben 
hat, in dem auch verſchiedene Perſonen 
zu Schaden gekommen ſind. Zwiſchen 
5 und 6 Uhr ſoll der Kandidat in der 
Vorſtadt Harvey auftreten und Abends 
um halb acht Uhr im Calumet-Theater 
zu South Chicago. 

Heute Abend werden die bemofrati= 
Then Klubs und fonftigen Kampagne 
Drganifationen einen großen Umzug 
durch die Gefchäftsftraßen ber untern 
Stabt veranftalten. Sie rechnen da- 
für auf eine Betheiligung bon 30,000 
Berfonen und haben, um bem Generals 
Major Zorimer von der andern Geite 
zu zeigen, daß man auch bei ihnen zu 
hohen Würden und Auszeichnungen 
gelangen fann, gleid ein volles 
Dutend General-Majore ernannt. 
Mit der Parade, die fih um halb neun 
Uhr von der Ede Ranbolph und 
Franklin Straße au3 in Bewegung 
feßt, wird ein großer Aufwand bon 
Feuerwerk verbunden fein. Folgendes 
ift die befannt gegebene Zugordnung: 


Erſtes Korps — Weftfeite. 


Befehlshaber, General-Major Johnny Powers. 
Kapelle, County⸗Demokratie, American Klub, Ka— 
pelle, Uniformirte Mohrenabtheilung mit Schau— 
wagen, Kapelle, Demofratifcher Klub von Angeitell- 
ten der Kommiffionsgeichäfte an South Water Str., 
Veteranen des — :amerifanifchen Krieges unter 
Col. Kohn MeGaffery, Broans und Alfchuler:Liga, 
Deutjher Bryan: und AljhulersKiub unter W. 4 
Kruger, Berittene Brpan-:Garde unter Eol. Ed. Has 
ven, Bryan und Alichulers-Vereine von Handlungs: 
teifenden, SchriftfegersUlnion Nr. 16, Präfidentin= 
nen demofratifcher Frauen- — in Kutſchen, Un⸗ 
abhängige Klubs der 7,, 8. und 9. Ward, Kapelle, 
Center-Diviſion, Unabhängige Klubs der 13. und 
der 18. Ward, Kapelle, Unabhängige Klubs der 19. 
18. und 85. Wards, Kapelle, Organiſationen aus 
Landdiſtrikten, Unabhängige Klubs der 14. und 15. 
Ward, Bryans und Alfchuler-Klub von Fabrikarbei⸗ 
tern unter U. %. Stenae, Unabhängige Klubs der 
15., 16., 17. und 27. Ward, Kapelle. 

Zweites Korps — Nordſeite. 

Befe uam, Oeneral: Major Kohn S.Cooper, Ra: 
pelle, Klubs der 25., 26., 20. und 21. Ward, Ras 
pelle, 2. Ward, Yung: Demokraten von Chicago uns 
ter Col. A. Sciffmann, Kapelle, Unabhängige 
Klubs, Abtheilung von TallysHo-KRutiden, Klubs 
der 23. und 24. Ward, Rapelle, Wahlvereine demo— 
tratifcher Telegrapbiften, Bryan Nebrasta-Klub, 
Bryan Rofettes: Klub, ÜUngeftellte der Hohbahnges 
ſell ſchaften 

Drittes Rorps — Süd ſeite. 

Befehls haber: General-Major Michael Caſſius Me—⸗ 
Donald. — Klubs der M., 30. und 31. Ward, Un— 
abhängige Klubs und Reiterel aus dem Shlahthaus: 
Diitritt, Klubs der 32, 3. und 34. Ward und Uns 
abhängige Klubs von Eouth Gin 0, Klub8 der 4., 
5. und 6. Ward, Unabhängige 8 en aus der ®. 
und 35. Mard, Klubs der 1., 8. und der 3. Ward 
und unabhängige Organijationen. 


Die Marfehroute ift audgelegt wor: 
ben mie folgt: In der Randolph Str. 
bon Franklin Str. öftlich nach Dear: 
born Str.; in Dearborn nah Wafh- 
ington und in biefer zur State Str.; 
füdlich bi8 Madifon, in Madifon weſt 
lich zur Clark Str.; nördlich bis 
Waſhington, weſtlich bis Franklin 
Str., ſüdlich bis Monroe, öſtlich bis 
Siale Str.; ſüdlich bis Adams, weſt— 
lich bis La Salle Str.; füdlich bis 
Jackſon Boulevard und öſtlich bis zur 
State Str., wo Herr Bryan Rebue 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstachen, 


“ANKER” 
„PAIN. E EXPELLER. 


Salzfluss 


Ihr mögt es Eczema, Tetter oder Milch- 
bort nennen. 

Aber ganz gleich, wie Ihr es bezeichnet, 
diese Hautkrankheit zeigt sieh in Flecken, 
die brennen, jucken, wässerigen Stoff ab- 
sondern, abtrocknen und ‚abschuppen, es 
rührt von Unreinigkeiten im Blute her. 

Es wird Euch so lange heimsuchen, 
ärgern und belästigen, so lange diese Un- 
reinigkeiten vorhanden sind. Es wird 
stets radikal und dauernd geheilt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


das alle Unreinigkeit ausscheidet und das 
positiv unerreicht ist gegen Hautausschlag 
aller Art. 


über den Zug abhalten wird, 
* * 5 


Genator Hanna bat 
und zwar ohne bon 
tifchen Störenfrieden unterbrochen 
zu werden, ſeine Kampagnerede 
noch zwei Mal vor großen Ber- 
fammlungen wiederholt. Dann hat er, 
in feiner Eigenfchaft ala Vorfiger des 
republikaniſchen National-Komites, 
einen längeren Aufruf an die —* 
nifhe Wählerfhaft unterzeichnet, 
worin in beweglicher Weife das Unheil 
geichildert wird, das au einem etmwai- 
gen Wahlfiege Bryan’3 entjpringen 
müßte. Um womöglich wieder gut zu 
machen, was Bryan heute Abend in 
South Chicago fehaden könnte, wird 
Herr Hanna dafelbft am Montag Mit- 
tag noh ein lets Mal auf das 
Roftrum flettern. 

sm Auditorium hielt geftern Abend 
unter den Auſpizien des Hamilton= 
Klub, Herr Luther Laflin Mills eine 
wohlburchdachte Rede wider Bryan 
und Bryanismus. Redner führte unter 
Anderem aus, daß in Bezug auf die 
Philippinenfrage Bryan felber nicht 
wage, bon einem Aufgeben ber nfeln 
zu |prechen, fondern da3 meitere Ge- 
Ichiet derfelben ver Zukunft anheim- 
ftelle. Das zu thun, meinte Herr Mills, 
fönne man füglich aber der Meftinley- 
Abminiftration ganz ebenfo gut über- 
laffen. 

Der republifanifche Gouperneurs- 
Kandidat Yates ift geftern „auf bie 
Dörfer” gegangen, d.h. er Hat einen 
Theil der Land-Diftrifte von Cook 


geitern, 
demofra= 


County durchftumpt. Am Abend Tprad) 


er dann noch in acht Verfammlungen 
auf der Gübfeite und auf der Weitfeite 
bor zufanımen etwa 15,000 Berfonen. 
Herr Alfchuler hatte in diefer Hinficht 
einen Vortheil über ihn, denn er fam in 
den gewaltigen Bryan = Verfamm- 
lungen, in denen auh er als 
Rebner auftrat, mit meit größeren 
MWählermaffen in Fühlung. Während 
bes Tages ift Here Ulfchuler 
heute in Kane County gemwejen, 
wohin ihn der hieſige Alſchuler— 
Klub von ehemaligen Bewohnern des 
genannten Diſtrikts das Geleit gab. 
Abends wird er zuſammen mit Bryan 
South Chicago beſuchen und nachher 
mit Jenem die demokratiſche Parade 
abnehmen. 

Das Staats-Komite der Prohibi— 
tioniſten prophezeit, daß in Illinois 
für Woolley, den Präſidentſchafts— 
Kandidaten der Partei, mindeſtens 
25,000 Stimmen abgegeben werden 
würden. Eine noch weit größere Stim— 
men-Anzahl beanſpruchen die Sozial: 
demokraten ſür ihre Kandidaten Debs 
und Harriman. — Die Beamten der 

„National Public Ownerſhip League“, 
eine auch-ſozialiſtiſche Vereinigung, 
die nach dem Vorbilde ver 
Fabian Society in England arbeitet, 
haben an Eugene B. Debs die Bitte 
gerichtet, er möge im Intereſſe Bryans 
bon feiner Kandidatur zurüdtreten, da 
bie Ermählung Bryan's immerhin 
einen Schritt in der Richtung bedeu— 
ten mwürbe, welche bie Befürworter einer 
vernünftigen fozialen Entwidlung ein- 
geichlagen jehen möchten. Deb3 eriwi- 
bert, daß er von feiner Kandidatur we— 
ber zurüctreten tolle noch fünne. Er 
fei nicht zu feinem perfönlichen Ver: 
gnügen Präfiventfchafts - Kandidat 
geworben, jondern auf bringendes 
Verlangen feiner Partei. An Dienfte, 
welche Bryan dem Yortfchritt Teiften 
fönnte, glaube er nicht. Außerdem 
fönne man zielbewußten Gozialiften 
nicht zumutben, aus Rüdficht auf bie 
eine oder andere Beutepartei ihre Be- 
megung ins Stoden gerathen zu Iaffen, 
nachdem fie auf amerifanifchem Boden 
endlich fo in Fluß gefommen, wie das 
ſchon längſt wünſchenswerth geweſen 
ſei. — In der State Str. veranftalte- 
ten die Gozialdemofraten gejtern 
Abend eine große Demonftration, bei 
ber e3 aber verſchiedentlich, in Folge 
von Angriffen, welche einige Redner 
auf Bryan machten, zu Thãtlichkeiten 
gekommen iſt, ſo daß die Polizei ein— 
ſchreiten mußte. 

—2—— Jamieſon vom republika— 
niſchen County⸗Komite, gibt der Ueber— 
zeugung Ausdruck, daß MeKinley in 
Coot County 50,000 Stimmen mehr 
erhalten wird, al Bryan, und daß 
auch Alfchuler weit Hinter Yates zu— 
rücdbleiben wird, eima um 35,000 
Stimmen. Sekretär Burke vom demo- 
fratifchen Komite ift natürlich ganz 
anderer Anfiht. Er beanfprudt für 
Alfeyuler eine Mehrheit von 40,000 
Stimmen in Coof County und für 
Bryan eine foldhe von 15,000 Stim: 
men. 

Sm 15. Senatsbezirk thut Edward 
Carrier al3 unabhängiger demofrati- 
fher Kandidat für das Unterhaus ber 
Staatö-Legislatur dem demofratifchen 
Boß des Bezirkes, Ehren-Ryan, großen 
Schaden bei den Leuten. Er erzählt, 
wie Ryan außer feiner Nomination für 
die Mitgliedfchaft in der Nepifionsbe- 
börde von der Parteileitung auch noch 
bie Aufftellung dreier freunde von ihm 
durchgejegt habe, von denen jet einer 
für ein Gerichtö-Sefretariat, der ziwei- 
te für einen Siß im Eountprath und 
ber britie für bie Gtaatslegislatur 
fanbidire. Der Dritte fei, alö er fi 
bei Ryan mit feinen Wünfchen meldete, 
auf einen Mitbewerber geftoßen. Ryan 
hätte biefen eine Münze in die Luft 
werfen laffen. Dem Umftande, daß er 
richtig rieth, Daß der Kop diefer Mün⸗ 
ze oben lag, hätte der jetzige Kandidat 
es zu verdanken, daß er —* zurückzu⸗ 
ſtehen brauchte. 


Für die heutige demokratiſche Pa— 
rade verſammelt ſich der Altgeld-⸗Klub 
der 21. Ward um halb ſieben Uhr in 
der Garfield-Turnhalle, der Anti⸗Im⸗ 
perialiſten-Klub derſelben Ward iritt 
Nr. 953 N. Clark Str. zuſammen und 
der „Wilde Männerchor“ Nr. 29 
Eugenie Straße. 

* * * 


Für heute, Samftag Abend, find 
Mahlverfammlungen angezeigt, wie 


folgt: 
Vonden Republilanern: 

22. Strehe und Weeftern Ape.; Redner: Kongreb: 
abg. Lorimer und andere. 

Grand Grofiing, Iurnhalle;z Medner: Richter 
Dates, Senator Mafon, Charles S. Deneen, Cha. 
E. Randall, &. 8. Walter, Dr. 3. 3. Mefatrich, 
Sohn 3. Sanberg, Ed. D’Conneell au5 Blooming 
ton, 9. %. Atiwood und 9. 3. Hamlin., 

55. Str. und Wentworth Apee.; Redner: Richter 
Dates, Col. Yohn Z. Long, Goward Clifford, Chas. 
S. Deneeen, H. J. Hamlin und Dr. J. B. Mes 

atri 
em Markinalle; Meedner: Richter Yates, 
James R. Mann, Epas. E. Deneeen, Ed. 8. Wal: 
ter, John 3. Hanberg und Ehas. Y. Randall. 

22. Str. und — Avee.; Redner: W. E. 
DOMeil, Frank X. Cloidt, A. J. Retteering und W. 
T. Turner, 

231 en Ave; Redner: Loui3 J. Vierſon, 
Henry G. Nothonidb, Samuel H. Trude und Jorel 
Baler, 

353 S. Glarf Str.; Nedner: Richter Kavanayh. 
Andrew 3. Hirfchl, George W. Plummer u. Andere, 

2473 Lincoln Wpe.; Redner: John %. Smulsti, 
Henry Wulff, John Dahlman, Frank J. Palk, Frank 
Lubowiecke und 8. Novak. 

40. Str. und Chicago Fluß, Irving Vark; Red: 
mx Theodore Stimming, 9. Wulff um J. J. 

Shaugbneffey. 

—— Ave. und Hayes Str.; —— Kongreß⸗ 
abg. Foß, Richter Jones und Ed. Walter, 

Chicago und Hamlin Avees.; — 

T. Long, F. F. Douglaß, W. E. Kern, C. 
gie €. &. Garnahan, M. 6. Smith und R. 

u 
123 Emerald Apee,; Redner: Frank 3. Kach und 
Sojeph Lang. 

Fullerton Ave. und Wood Str; Redner: Kons 
gregabg. Boutell, Ed, 3. Brundage, William Suls 
livan, John 9. Fichteer und D. H. Brothers. 

42. und Halited Str.; Redner: John M. Harlar, 
Marcus Kavanagh und Col. F. 3 Berry, 

64. Str. und Woodlamın Avee.; Redner: Senator 
Majon, Charles &. Deneen und ©. 3. Page. 

Ganalport Avee. und Union Str.; Redner: John 
A. Coole, William A. D’Reil, Sol. Simon, ED. 
Menkin und Alderrman Brenner. 

Sefferfon und 18. Str.; Redner: Dr. €. PB. Noel, 
Sohn A. Cootee, William E, DO’ Neil, Ed. Mentin, 
Sol Simon und Alderman Brenner. 

Blue Island Ave. und Halfte Str.; Redner: 
zu Majon, Frau Frant Hubbard, D. m. 
Herlv, S. Livingfton, John = Denn Captain D. 
W. Mills, Andrew MeAnih, W. G. Hartmarn und 


B. 3. Meany. 

Zeavitt und Lakee Str.; Redner: John E. Northe 
up, E. E. Garnahan, M. G. Smith, R. C. Buſſe 
und een D. Jones. 

Wabanfia Ave. und Dayton Str.; Nedneer: John 
%. Smulsti, Frant 3. Palt, E. 3. Brundage und 
Willem Sullivan. 

851 Salfteed = ; Redner Chas. S. Deneen, F. 
8. Burreit, D. M. Iadfon und 2. P. Rivers. 

— Str. Oakleey Ave.; Redner: George 

Wilſon von Quinch, Col. J. M. Elotey, D. DW. 
—— O. N. Carter und Elbridge Hanecy. 

14. und Morgan Str.; Redner: A. J. Pflaum, H. 
T. Brenner, Dr. V. Joſephſon, Ed. Menkin, O. 
Cameron und Jacob Ringer. 

632 S. Canal Str.; Redner: William F. O' Neil 


und Sol Simon, 

15 W. 47. Str.; Redner: &. Bd. Emmid, Rev. 
3. U. Robinfon, U. T. Hunt und EC. W. Wilfon. 

Soziale Turnhalle; Redner: Kojeph W. Fifer, R. 
A. Kelly, H. S. Boutwell und E. X. Walter. 

Harrifon Str. und 4. Ave.; au: Yorreft S. 
Cooke, D. H. Baddod und ©. 3. Pag 

Desplaines, Gemeindehalle; dan Rister Chas. 
G. Neely, H. Harris, William Bigelow und Peter 
M. Hoffman. 

Groß Park, Förſter Halle; Redner: E. C. Lindley, 
Walter Butz, E. J. Dalmer und S. W. Osgood. 

Bartlett, — Halle; Redner: Dr. E. P. 
Noel und €. M. Moore. 

VBondenDemoltraten: 

154. Str. und Columbia Ave, Harvey; 5:15 Nach: 
mittags; Redner: William 4. Bryan, Carter 9. 
Harrifon, Samuel Aljchuler und andere. 

Galumet Theater, South Chicago, 7:30 Abends; 
Redner: William %. Bryan, Samuel Aljchuler, 


Names O’Donnell, Carter 9. Harrijon, William M. 


Springer, Richter W. Q. — Frank Childs, Ho— 
ward S. Taylor und R. Votts. 

Rruspes Halle, Orland; ae 3.9. Monheimer 
und B. $. Emmerid. 

Desplaines, Keimers Halle, 8 Uhr Abends: Med: 
ner: Fri Auguftine, U. D. Gaſh, Ed. Furthman, 
ui iam Sclafe, Clayton E. Eraft3 und John M. 
deß. 

Ftanklin Vark; Nedner: Clayton €. Graft3, Fran 
ci8 Stolle und Auguft Arnold, 

Palos; Redner: John 3. Coburn und Theodor 


Bhilipp. 
Kalfted Str.; 7 Uhr; Nedner: W. 82. 


668 ©. 
Moat, Keffe Shermood und %. 9. Warren. 


Hauptquartier der 34. MWard:Redner: R, 2. Bid, 
George Kriede und Dapid Sullivan. 
A Park, Berlings Halle: Redner: Clapton 
€. Grafts, Kohn 3. Feely, T. Bolonis und Stan: 
ley Walkowiak. 
— — — — — — 


Poſtaliſches. 


Am 1. Dezember ſoll im Gebäude 
1834 Evanſton Ave. ein Zweigpoſt— 
amt eröffnet werden und €. E. Mi- 
— zum Verwalter beſtellt wer: 
en 

Infolge der Verſendung von Wahl⸗ 
literatur betrugen die Einnahmen im 
vorigen Monat 21 Prozent mehr als 
im Vorjahre. 


Aur ſehr wenige 
Faͤlle, die Fyramid Pile Eure nicht Heilt. 


Die Fälle, bie Poramid Pile Eure 
nicht furirt, find fo wenige, daß Aerzte 
Operationen bon Hämorrhoiden unter= 
laffen und fig mehr und mehr auf 
diejes einfache, aber fichere und mirt- 
fame Mittel befchränten, um eine voll- 
ftändige Heilung zu erlangen. &3 ver- 
urfaht nie Enttäufhung bei irgend 
einer Form von Hämorrhoiden, mögen 
es borftehende, judende ober blutende 


fein. 

Herr Thomas E. Wood von 818 
17. ©tr., Sacramento. Cal., jehreibt: 
„E3 gereicht mir zu großem Vergnügen 
zu jagen, daß nach Gebrauch von nur 
einer 50-Cent3-Schadhtel von Byramid 
Pile Eure ich von der fchmerahaften 
und unangenehmen Krankheit geheilt 
wurde, nachdem ich dreißig Jahre an 
Hämorrhoiden gelitten, Alles verfucht 
hatte und nur zeitweife Linderung fin= 
ben fonnte. mei ber beiten Aerzte in 
Californien riethen mir zu einer Dpe- 
ration; ich ließ mich dazu herbei und 
Stand Tobesqualen aus, aber die Hü- 
morrhoiden kehrten zurüd und meine 
Leiden waren bismweilen fo groß, daß 
e3 mir unmöglich war, zu gehen, bis 
ih eine Anzeige don Pyramid Pile 
Eure zu Gefiht befam. ch wandte fie 
fofort an und fand gleich bei ber erjten 
Anmwenbung Linderung. ch bin fo 
dankbar, daß ich mich veranlaßt fehe, 
e3 Allen und Jedem zu empfehlen, ber 
am Hämorrhoiden leidet.“ 

Die prompte Linderung und fchnelle 
Heilung, melde dem Gebrauch diefes 
Heilmittel3 folgen, 
drud, daß e3 vielleicht Opium, Kofaine 
oder irgend ein ähnliches Betäubungz- 
mittel enthalten fünne, aber forgfältige 
und wiederholte Analnfen des Mittels 
haben beiwiefen, daß e3 feine ſchädlichen 
Droguen, welche es auch ſein mögen, 
enthaͤlt; es heilt vielmehr durch feine 
zufammengiehenden Eigenſchaften und 
ſeine heilenden Oele. 

Die Pyramid Pke Cure iſt überall 
in den Apotheken käuflich zu 50 Cents 
für die große Schachtel. 

Jedes Packet enthält ein kleines Buch 
über Urſache und Heilung der Hämor— 
rhoiden zuſammen mil Zeugniſſen 
Zaufender bon gebeilten Patienten aus 
allen heilen der Vereinigten Staaten 
und Canada. mife 


machen ben Ein— 


laffen wurde, war 


Das Leben 
eines 


Soldaten 


ift reih an Strapazen und Entbehs 

rungen und die Gefahr, dahin gerafit 

zu werden, ift jo groß, als vonKugelin 

und Grenaten actroffen zu werden, 

Stier ift der Bericht über eine Lebends 
— 

ch trat beim Ausbruch des Krieges 

mit Spanien in Die — F. des 

erſten NewVorker Freiwilligen-Regiments 

ein. Während des Garniſonsdienſtes in 


Honolulu wurde ich von Malaria ergriffen, 
die noch duch Nierenleiden verichlimmert wur: 
de. 


Ich war 21 Tage im Dofpital und ala ich ent: 


meine Gejundheit untergraben. 


„Gine Woche nah meiner Entlaffung aus dem Hoſpi⸗ 


tal ſegelte das Regiment heimwärts 
liches Wrad zu Haufean, hatte von 175 


Ich tam als wirt: 
Pfund auf 140 


Pfund abgenommen. 
„Meine Mutter, die viel von Dr. Williams VPink Pills for Pale People Hält, ve tanlakte 


mid, fie zu verjuchen. Ich that e3 und verfpürte entihieden Weiler ung, nahdem 
Schadteln genommen hatte. Als ıh fünf Schahteln verbraucht hatte, 
bergeftellt. Alle Schmerzen waren verihmwunden, mein 
Heute bin ich ein gejunder Mann, 


Gewicht und Gejundheit zugenommen, 


Dr. Williams’ 


ich drei 
war ich vollitändig 
Appetit war aut und ich hatte an 
Dant der Dr. 


Williams’ Pink Bulls, 


Grant Smweceyey, 
372 PBrinferhoff Avce., 
ica, N. 


Pink Pills 
Pale People 


in cken Apnthelen zu haben oder portofrei verfandt 
nad Empfang des Brtrages von 50 Et3. die Schachtel 
cedr 6 Shadteln zu 2.50 (nie Ioje oder beiinhundert), 


Adr.: Dr. Williams Medicine Eo., 


* Der 14jährige Salomon EEE 
ber ftürzte gejtern vor dem Eltern= 
haufe, No. 69 Nebrasfa Gtr., von 
einem Wagen. Er gerieth unter bie 
Räder und wurde überfahren und ge= 
töbtet. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere Hicbe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Adelheid Woeltjen 
im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Eonntag, den 4. November, um 2 Uhr, vom 
Trauerbauje, 160 Dayton Etr., nah Graceland. Um 
ftile Iheilnahme bitten die Hinterbliebenen 
— Woeltien, Sohn. 
Charlotte Woeltjen, Schwiegertochter, 
und Enkeln. 
Bitte keine Blumen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine Gattin und unjere Mutter 
Katharina Zueller 
am 1. November, Nahmittags 4 Uhr, im Alter von 
44 Jahren nach ziweimonatlihdem Kranten lager jelig 
im Deren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 4. November, um 10 Uhr Mor: 
gens, vom Trauerhaufe, 4065 Urcher Ave., nad 
Waldheim. 
SZofeph Fucher, Gatte, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gattin 
Elifabeth Star?, geb. Schoeneberger 
im Alter von 52 Jahren am Freitag, de en 2. No⸗ 
vember ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ftatt am Montag, den 5. Nove moer, 
um 7 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 100 Nelfon 
Str., nad dem CE. ER. W. Yabıhof und dann per 
Fifenbahn nach Buffalo Grove, Ill. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Nicholas Start, Gatte, 
nebſt Verwandten. 


Zode8: Anzeige. 


Freindeen und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Franzista TZettenborn, geb. Baumgartner, 
nad langem Leeiden im Alter von 65 Jahren fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Veerdigung findet fta tt 
em Sonntag, den 4. Nodpeember, 1 Uhr O Nachmit 
tags, dom Tranerhaufe, 179 Clybourn Ave., — 
Wunders Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Fred Tettenborn, Gatte. 
Sugo Tettenborn, Neffe. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Sophie Streich 
im Alter von 54 Jahren am 2. November geftorben 
= Die PVeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
November, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauje, 179 
Se Str., nah NRojehill Gottesader. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Streich, Gatte. 
Frau Zohn Nuffer und yrau Robert 
Meißner, Töchter. 


Dankſagung. 


Unſeren Freunden und Belannten, welche ſich ſo 
zahlreich am Begräbniſſe meiner lieben Gattin und 
unſerer Schweſter 


Auna Zabel 
betheiligt haben, fagen wir hiermit unjeren beften 
Dank. 
Fred. Zabel. 
Bertha Gapitain, 


@. Edyinedtgen. 
M. Ecymedigen. 


Danffagsung: 


Allen Deenienigen, twelde an dem Begräbniß meis 
nes sieben Gatien theilgenommen, beionders dei 
Herrn Paitor deer Epi phaniaskiche, dem Schwaben 
beerern, Defien Präfident, Herrn Eug. Ni iederegger, 
jomwie den Eängeın meinen innigften Danf. 


E!ije Braun. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigfi Geforgt. 


POWERS, 


„Leon Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Deutſches 
Theater in 


Direftion.. 
Seihärtsführer .. 


Sonntag, den 4. November 1900: 
6. Abonnements-Borijtellung. 
Einatter:Rovitäten! 


Erftes a 
"son Kupmig | Abfchied vom Regiment 
in Drama in 1 At. 


Theater. fein u Ai Haıd. —3 
pbon mehr bat, fö 


fön= 
j S t 
| Bene wen. 0 | Endlich aflein. Yan. 


Site jest zu haben. 


Notiz! Da 2 


doſaſon 


Sonntag, den 4. November 1900: 
der Peidhenräuber gi ⸗— 


Achtung! 


Große Arbeiter: Deaffen: Berfammlung 


in Hoerber’s Halle 


Blue Island Ave. und 21. Pl.. am —— © den 
4. Rovember, 3 Uhr — — vun Redner 
in Deutih und Englitd. 


Naſſauer Kranken-Unterſtützungsberein. 
Großes Konzert mit Ball 


am Sonntag den 4. Nov, 
in Matth. N Sale, Ede Aihland und 
Lincoln — Anfang 7 Uhr Abends, 


f 2 Opern Haus. — 


Schenectady, N. Y. 


26 Sliflungsfeſt 


verbunden mit 


Br Konzert n. Ball 


veranstaltet vom 


Deutſchen 
Kriegerverein 
von Chicago 


am —n— den 10. November 1900, in der 
Nordseite Turnhalle. 


Anfang präzije 8 Uhr. Tidet3 pro PBerjon 25 Gents, 
20,2708,3,0n8 


Großes Konzert und Ball 


Schleswig-Soliteiner Sängerbundes 


unter Leitung ihres Dirigenten DO. Gerajh, am 
Sonntag Nadhmittag u. Ubend, den 4. Nov., 
ın der Wicker Park-Halle, 501 W. North Ave, 
Anfang 3 Uhr NRachmittans. 
Abends Fönnen die Bejucher um 7 Uhr ein feines 
Efien für 5 Gents pro Berjon befommen. — Nachher 
Ball.— Eintritt pro Perion Z5e Cents. Bot,3ne 


— 


Großes Herbſt-Konzert 


veranſtaltet von der 


Harugari Liederluſel 


Sonntag, den 4. November 1900, 
ın 


Schoenhofans Halle, Milmautee u. Ajhland Un, 
Anfang 4 Uhr Nachmıttag3. 

Tidet3 25€ die Perion. An der Kaffe 35c. 

280f,3n® 


Großes Vokal: und Inftrumental:Konzert 


gegeben vom 
Gejangverein „Frohſinu“ 


n 
Südjeite — ** dias -47 State Etr., 
am Sonntag, den 4 November 1900, 
punft 3 Uhr. 
WGrohes Orcheſtet Intereſſantes Programm. 
2B0f3nd 


Großes Eröfnungs:Konzert 


des — 


Metropolitan Orchesters! 
CARL BUNGE, Dieector. 


Nordicite Turnhalle, Sonntaa Rachmittag, 
4.Nov. 1900. Eintritt 25e. 


Crosser Ball 


des Schiller Frauen: Berein 
am Sonntag, den 11. Novbr. 1900 
Nordseite Turn-Halle, 259 Nord Clart' Str. 
Tıdet3 50 die Perfon. 


VOLKS -CARTEN! 


198-200 Oft Nort) Ave. Benen Bilder, Prop. 
Konzert jeden Abend. 
Exfral 


T Samitag, den 3. und 

Erf! Sonntag, den 4. Nodbr. 

Zum eriten Mal! The Nsuhaus Nufif-Ordeiter, 
terier: The Renes von New York im ihrer Komiß 
und Schnelgeichnen, ın ihren Leitungen übertrefflich; 

jowie Fri. Stolzenverg, Sopraniitin. 
EP” Eintritt frei. — Aufang de3 Konzerte Samde 
ftag 7 Uhr Abend3; Sonntag 2 Uhr 20 Nam. — Wer 
fih amüfiven und recht herzlich lachen will, der fomme 
nad dem Volksgarten. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST nORTH AVE., 


...Stet8 volle Säufer..... 
Extra Nummern Extral 
Schuſterliebe! Das verkommene Geuie! 


2 . “ 
Maier inVorlegenheitl SS; Sutusıe-Sorne 
Eintritt frei. Beite Bedienuug. 


Erben : Ziufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugeiallenen 
Erbidaft direft au Herrn KRonijulent #. 3. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Ka Salle Strafe, 
wenden: 

Adelmann, Pauline, aus Aalen. 

Bad, Ludwig Friedrich, aus Walen. 
umann, Georg, Michael, aus Michelfeld., 
nder, Aohannes, aus Kleineislingen. 

un, Iohanne, aus Beinberg. 

Andreas, aus ZTrailfingen. 
fer, Gottlieb Fri iedrich, aus Urach. 
* Marie Margaretha, aus Fachſenfeld 
Johann Michael, aus Weilimdorf. 
mann, Johann, aus Gaggſtadt. 
tmann, Chr iſt ine, aus Poehringen, 

ch, Gottlieb Friedrich, aus Hoefen. 

i ſer, Gottlieb, aus Urach. 

a, Adam, aus ‚Uni ngen. 

‚ Regine, aus Neuhanien. 

‚ Konrad, aus Moeflingen. 
Marie, auS Botenheim. 

‚ ho mas, aus Kolbingen. 

burger, Ratharina, aus Heffenau, 

r, Ehriftine Barbara Margaretha, 

aus Miheldah a. u 

e3Te, Jacob, aus Poehringen. 
dmann, Guften Adolf, aus 
eland, Eduard, aus Mehringen. 
int, Albert N ——— aus Raven Shurg, 


SF Vollmaͤchten, 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Nechtobureau. 


Vertreter: Ronlſulent empf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bi 6 Uhr Ubdend»s. Sonntags bis 12 Uhr, 


3,6,9,12,17n0® 


VBabR’8 Celect mm Eelect er 
wirbt fich alle Tage 
—* Freunde; es iſt von dor⸗ 
38 Wohlgeſchmack und 
t ſeines G 


Urach. 


ER NERBBLEETARS GERREEERE 


e 
i 
i 


er 





John E. Traeger, 
Demotratiiher Goroners : Kandidat, 


ein Kind deutjcher Eltern, wurde im Jahr 1857 in Chicago geboren. Seine 
Erziehung und Ausbildung erlangte er in deutfchen Schulen. Dreimal, im 
Sabre 1897, 1898 und 1899, al3 Eollettor vom Town of Late View er- 
wählt, ficherte er den Gteuerzahlern den Iprozentigen Discount; war ben 
Deutjchen gegenüber ein ftet3 freundlich entgegenfommender Beamter, wel: 
cher, wie die Bücher ausmeifen, immer zuerft die folleftirten Gelder an die 
Schatmeifter der verfchiedenen Departements ablieferte. Er ift verheirathet, 
Vater von 5 Kindern, Theilhaber eines Fleifchgefchäftes, Mitglied verfchie- 
dener Wohlthätigfeit3- und Kranten-Vereine, und No. 929 W. 53. Court 
mohnhaft. Stimmgeber, melche den aufrichtigen Wunfh hegen, für das 
wichtige Coronerd-Amt einen Mann gewählt zu fehen, der die für den Po- 
ften erforderliche Charakterfeftigfeit, Ehrlichkeit, Unparteilichfeit und Ges 
mwilfenhaftigteit bejitt, jollten am 6. November ihre Stimmen für John E. 
Iraeger abgeben. 


Angen-Spesinlilt. 


Dr. Oren Oneal, der natürliche Augen: 
arzt, heilt Schielen und entfernt 
Staar und Häntchen 


BE Shue das Mefifer! "RE 


Ganz glei, wie Ihr fchielt, ob nach in 
nen oder außen, nad) oben oder unten, ob 
ein oder beide Augen davon befallen find, ob 
hr jchielend geboren Wurdet oder dur) 
Srankheit und Leiden dazu gefommen feid. 
Dr. DOneal’s Gefchielichkeit ift jo groß, daß 
er Eure Augen pojitiv richten Tann, 

Schyielaugen irgend einer Art find eine bes 
ftändige Duelle don Berdrieplichkeit. Die 
Natur mag Euch) ein hHiübjches Gefiht und 
einen fchönen Wuchs verlichen haben, aber 
hr könnt unmöglich wirklich gut ausfehen 
mit jchielenden Augen. 

Schöne Kleider und alles, was Reichthum 
kaufen fann, verdedt Eure Entftellung nicht. 
Mitleidvige Leute mögen Euch) bedauern und 
herzlofe und gedankenloje Leute iverden ver: 
legende Bemerkungen über Eud) maden. 

Eltern, wenn Ahr fchielende Kinder Habt, 
fichert Eucd) ihren dauernden Dank und laft 
ihre Augen jest richten. Erjpart ihnen die 
böjen Bemerfungen der Spielgenoffen und 
das demüthigende Bewußtfein ihres Feh— 
fers. Zaft fie das Leben beginnen ohne 
diefe unangenehme Entftellung. Dr. Oneal 
ift ebenfo erfolgreich die Augen ganz junger 
Kinder zu richten, als die von Erwachjenen. 





Dr. DOneal, Präfident des Oneal 
YAugen-Sanitariumg, ift ein natürlicher 
Augenarzt und der Erfinder einer 
Methode, jchielende Augen zu richten 
ohne Meffer. Er hat eine Methode 
für die Heilung von Staar, Häutchen, 
weiße Fleden und Schwämme auf den 
Augen einzig durch Medizin eingeführt, 
wodurch den Leidenden die altmodifche 
Meffer-Operation erfpart bleibt, die fo 
häufig unglüdlich verläuft. 

Dr. Dneal hat fein Leben dem Stu= 
dium des Auges gewidmet, und fein 
Augenarzt von heute hat mehr gethan, 
al3 er, bie Augenbeilfunft zu — 


Er richtet ſchielende Augen in 2 Minuten 
Zeit. Kein Meſſer, keine Baundagen, kein 
Zwangsaufenthalt im dunklen Zimmer. 


ein Schielen mehr. 


Dr. Oneal's große Geſchicklichkeit 
in der Heilung dieſes eutſtellen⸗ 
den Leidens bringt Freude zu 
den Patienten und deren 
Freunde. 

Schreibt oder ſprecht vor wegen Dr. 
Oneals Buch über das Auge und ſeine 
Krankheiten. Es koſtet nichts. 

Speziell niedrige Preile für Operatio- 
nen und Behandlung während der gan: 


beſſern. zen uächſten Woche. 


The Oneal Eye Sanitarium 


DR. OREN ONEAL, Bräfident, 


Stadt:Dffice, 52 Dearborn Str. (nahe Randolph) Chicago. 
Telephon: Central, 3027. 


Sprehfiunden: 10 Bis 45 Montag und Ponnerfiag Abends 6 Bis 8; Sonntags geſchloſſen. 


Lokalbericht. 
Konnten ſich nicht einigen. 


Der Schadenerſatzprozeß, den Alb. 
E. Dacey wegen angeblicher Entmwerth- 
ung feines Eigenthums an der nord- 
mweitlihen Ede des -Wafffington Boul. 
und der Kreuzung besjelben mit ver 
Metropolitan > Hohbahn gegen dieſe 
angejtrengt hat, endete damit, daß bie 
Gejhworenen fich nicht einigen zu kön= 
nen erklärten. Dacey hatte $10,000 
Schadenerſatz gefordert, und elf Ge— 
ſchworene wollten ihm 85000 zuerken⸗ 
nen; der zwölfte Geſchworene aber 
beſtand darauf, daß Dacey mit $4500 
hinreichend entſchädigt ſei. 


Ein Zug der Wohlhabenheit umgibt den 
Mann, der Geld auf Zinſen in der Bank 
hat; er beſitzt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigkeit, daß man erleben muß, um 
es zu verſtehen. 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYAL INSURANGE BUILDING 


169 JACKSON BOUL. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für SparsEin: 
lagen von $1.00 und aufwärts. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


ver Jahr und aufwärts. — m Boudoir. — Herr (fehr jung, 


zu feiner Tänzerin): „Mein Fräulein, 


Nod) glüdiih abgelaufen. 


Drei Kollifionen und eine Erplofion auf der 
Unfallstifte. 

Bei zmei Straßenbahnunfällen in 
South Chicago wurden geftern Abend 
zufammen jieben Perfonen verlegt. 

Ein Feuer an der 75. Straße nö- 
thigte am Abend die Waggons, welche 
die Geleife der Illinois Zentral-Bahn 
font an diefer Stelle freuzen, dies an 
der 79. Str. zu thun. Ira Shan, 
der Führer eines diefer Wagen, war 
ein Neuling; er bemerfte daher den 
Schienenftrang nicht eher, als bis ba3 
Vorderlicht einer Zofomotive denfel- 
ben grell beleuchtete. Dann freilich war 
eö zu fpät; der Waggon follidirte mit 
einem Dampfroß und murde über 
den Haufen gerannt. Yiham hatte 
Geiftesgegenwart genug, den Strom 
abzudrehen und fih durch einen 
Sprung zu retten. Wäre er auf feinem 
Pojten geblieben, jo würde er zer= 
quetfcht worden fein, denn die Vorber- 
plattform wurde eingedrüdt. \mmer- 
bin trug Iſham lebensgefährliche Ver- 
leungen davon. Er wurde nad) feiner 
Mohnung, 110 91. Str., gebradt. 
Bon den 28 Fahrgäften murben nur 
drei, Frau Ella Enfon, 1559 ®. Tay- 
lor Str., ihr Sohn Sidney Enfon und 
ihre Nachbarin Frau Katherine Gurry 
beträchtlich verlegt. 

An der Ede von 90 Str. und Com= 
mercial Upenue fuhr ein Straßen 
bahnmagen, deffen Bremfe verfagte, in 
einen vor ihm haltenden Waggon hin 
ein. Die Plattformen beider Wagen 
wurden zertrümmert. %. Suane, der 
Lenfer des zweiten Wagens, entging 
Berlegungen dadurd), daf er durch die 
Heftigfeit der Kollifion durch die of- 
fene Thüre in das Innere feines Wag- 
gon3 gejchleudert wurde. Bon den’Paf: 
fagieren wurden leicht verlegt: Schuß 
mann Nelfon von der South Chicago 
Revierwache, Alfred NRosmell, 9723 
Une. &, und Frant Siefter, 210 9. 
Straße. 

Als der elfjährige Benjamin Rus— 
creos und der ein Jahr ältere Wesley 
Wright geftern in einem Bugay die 
Morgan Str. entlang fuhren, ging 
das Pferd durch und ftieß an der Ede 
von Ban Buren Str. mit einem Stra 
Benbahnwagen zufammen. Die Ana 
ben ftürzten aufs Pflafter, kamen je= 
Doch mit leichten Verlegungen dapon. 
Ruscreos wohnt 255, fein Begleiter 
252 W. Congreß Str. 

Als Frau Blande Hal geitern 
Abend in ihrer Wohnung, 125 ©. Pen: 
ria Str., eine brennende Qampe trug, 
jtolperte fie über die vierjährige Marie 
Monaahan, die auf dem Fußboden 
fpielte. Die Lampe erplodirte, und 
die brennende Flüfligfeit ergoß fich über 
das Kind, welches fo jchwere Brand- 
munden dabontrug, daß man an feinem 
Auflommen zweifelt. Ein Schumann, 
der die Hilferufe der Beiden hörte, eilte 
hinzu und erfticdte die Flammen. Die 
Frau fam unverfehrt davon, troßdem 
ihre Kleider in Brand gerathen waren. 

— ñe — —— 
Von der Wiege bis zum Grabe 


iſt der Menſch allen möglichen Krankheiten unterwor— 
fen. Die Urſache der meiſten dieſer Krankheiten iſt in 
der unregelmähßigen Lebensweiſe der Betreffenden zu 
ſuchen, wodurch der Organismus geſtört und na— 
mentlich das Blut und die Säfte verunreinigt und 
verſchſechtert werden. Wo aber das Blut unrein iſt, 
da laſſen auch die Funktionen der einzelnen Organe, 
wie Magen, Leber, Nieren und überhaupt der Einge— 
weide ſehr häufig, ja feſt ſtets, an Regelmäßigkeit zu 
wünſchen übrig. Die St. Bernard Kräuterpillen ſind 
das richtige Mittel, um dieſen Uebelſtänden in kur— 
zer Zeit abzuhelfen. didoſa 


— ——— — — 
Heutige Feſtlichkeiten. 


Ihr tzierzehntes Stiftungsfeſt feiert 
heute die Deutſche Krieger— 
Kameradſchaft von Chica— 
go in Schoenhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave., mit einec 
Abendunterhaltung nebſt Ball. Die 
Vorkehrungen für die Feſtlichkeit liegen 
in bewährten Händen, ſodaß ein genuß⸗ 
reicher Abend in Ausſicht ſteht. 

Auf der „Fair“ des Teutonia— 
Turnvereins, Ecke 53. Str. und 
Aſhland Avbe., gelangt heute folgendes 
Programm zur Ausführung: 

. Lied: Gejangsfeltion de3 Teeutonia Turnverein, 
.Geſellſchafts-Freiübhungen: Zweite Knabeenklaffe. 
3. Chineſen-Tanz: Aktive des Vereins. 
. Turnen: Engeelwood Turnverein, 
. IJepantfcher Fächer-Reigen: Damenklaffe. 
3. Lied: Gerfangsjeltion des Wereins, 


. Komiicher Vortrag: Turner Otto Kluge und 9. 
Rhein. 


Die Thusnelda=-Loge No. 
Udes Ordens der Hermanns— 
Schweſtern wird heute Abend 
ihr Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Geſangs- und komiſchen Vorträgen, 
in der Pulaski-Halle, No. 800 
S. Aſhland Ave., feiern. Das Komite, 
das aus den Frauen B. Nickel, Mary 
Drinhaus, C. Dunker, C. Conroy, €. 
Holtz und H. Koch beſteht, hat ſich alle 
erdenkliche Mühe gegeben, um den Gä— 
ſten einen recht gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 


Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Lebensmüde Erdenwaller. 


Der Buchhalter Thomas B. Macklin 
belegte geſtern Nachmittag im Welling— 
ton Hotel ein Zimmer mit dem Bemer- 
fen, er jei frank und wünfche ein paar 
Stunden zu fhlafen. Am Abend be- 
merkte man, daß feinem Zimmer Gas 
entjtrömte. Die Thür murde erbro- 
chen, und man fah den Gait halb an- 
getleidet und leblog auf dem Bett Lie- 
gen. Das Ga3 war voll angebreht. 
Der Selbftmord wurde derBolizei nicht 
gemeldet und jomwohl im Hotel ala au 
in ber Wohnung Madling, 3722 Efliz 
Ave., verheimlicht. Jegliche Auskunft 
murde verweigert. Madlin mar 36 
Jahre alt und ledig. Er war in dem 
Gebäube 175 Randolph Str. befchäf- 


‚tigt. 


Nach einem Streit mit ihrem Gatten 
berfhludte geftern Abend Frau Kathe- 
rine Burns in ihrem Heim, 318 Ogden 
AUbe., eine Dofi3 Karbolſäure. Sie 
murbe im County=Hofpital wieberher- 
geftellt. 


— Geiftreid. — „. .. ‚Finden Gnä- 


ich will Tieber nicht8 reben; e8 könnte am | digfte nicht auch: Der Vollmond ift ge» 


Ende ein Ballgefpräch daraus werden!“ 


‚wifjermaßen die Glage der Nat?" 


> re ne 
Pinkham 


iu 


Meuternde Kadetten. 


Die Eulverfhe Militärafademie verliert in: 
folge von Halloween-Unfug 
ihre Schüler. 

Die Eulver’fche KRadettenanftalt am 
Marintudeefee in Indiana hat infolge 
eines Halloween - Schabernad3 den 
größten Theil ihrer Schüler verloren 
und wird wohl auch den Reft einbüben 
müffen. ; 


Am Halloween-Abend jlichen ſich 


— * 
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5 
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Ars. Wutſon erzühlt 
allen leidenden Frauen, 
wie ſie geheilt wurde, und 


räth ihnen, ihr Beifpiel zu 


befolgen. 


Hier if ihr erfter Brief am 


Ars. Pinkham: 


Veröffentlicht mit Erlaubniß.) 


„15. März 1899, 


„Un Yes. Vinkham, Lunn, Mal. 

„Werthe Madame! — Ih leide an Entzündung des 
Eierjtod3 und der Mutter, und zwar jeit achtzehn Monaten. ch 
leide beftändige Pein und Echmetzen im Rüden und in der Seite. 
cd bin nur frei von Schmerzen, weni ich liege oder in einem beque- 
men Stuhl fige. Ich glaube, mein Leiden wurde durch Leberanjtrene 

gung und fehweres Heben vor einigen Jahren verurjadt. 
„Das Leben ift mir eine Laft, und manchmal fühle id, als ob 
ih nie wieder eine gefunde !rau werden würde; bin unachtſam ge⸗ 


trorden und habe für nichts mehr Intereile. 


Ich muß jetzt das Bett 


hüten. Ich habe mehrere Doktoren geholt, aber ſie haben mir nur 


wenig geholfen. 


„Lydia E. Pinlham's Vegetable Compound iſt mir von einer Freun⸗ 
din empfohlen worden, und ich habe mich entſchloſſen, es einmal 


ordentlich zu probiren. 


„Ich ſchreibe dieſe Zeilen in der Hoffnung, von Ihnen hinſichtlich meines 
Falles zu hören.“ — Mrs. 9. 3. Watfor, Hampton, Da. 


Mrs. Pinkham's KRath wurde von Mrs. 
Matfen prompt empfangen md einige Wo- 
nate ſpüter ſchreibt dieſelbe wie folgt: 


Weröffentlicht mit Erlaubniß.) 
„27, November 1899. 


„Wertbe Mrs. Yinkham:— Ih eracte «3 für meine Pflicht, 
Ahnen Anerkennung zu zollen für die WoHlthat, twelde mir Lydia €, Pinte 


ham's Vegetable Compound erwiejen hat. 


„Ih hatte eine Zeit lang an weiblichen Uebeln gelitten, fonnte nur eine 

Aurze Entfernung gehen, hatte ein fehredlihes Drudgefühl in dem unteren 

Theil der Eingeweide, Rüdenweh und Cchmerzen im Eierfiod. Ih ge: 

brauddte Zhre Arznei vier Monate larg und wurbe jo jehr beffer, ba 
ich die dreifache Entfernung gegen früher zurüdlegen Tonnte. 

„Ich befinde mich heute in befjerer Gejundheit als feit zwei Jahren 

und weiß, daß ich dies Lydia E. Pinkham’s Vegetable Compound zu vers 


danten habe. 


„Sch empfehle Ihren Rath und Ihre Medizin allen Frauen, melde 
: leiden. — Ylrs. 9. 8. Watfon, Hampton, Ba. 


Mrs. Watſon's Briefe beweifen, da Mes. 
Vinkham's Bath ſtets kokenfrei auf Erfnchen er- 
theilt wird und fiher zur Herkellung der Gefund- 


heit führt, 


Diefe Briefe find nr ein Eropfen in dem Ocean 
der Seweife, weiche zeigen, dap Zudia E. Pink- 
hans Begetable Compound die Zranenübel 


kurirt. 


Keine andere Arznei in der Welt hat ſo weilverbreitete und be⸗ 


dingungsloſe Anerlennung gefunden. 


Keine andere Arznei kann eine ſolche Geſchichte von Kuren 
weiblicher Uebel, oder ſolch eine Maſſe dankbarer Freunde nach⸗ 


weiſen. 


Zapt Euch nicht ũberreden, daß irgend eine 
andere Medizin ebenfa gut Jei. Irgend sin Händ- 
ker, welcher etwas Anderes anräth, nimmt kein 

Intereffe au Eurem Befinden. Gr (han nur nad 


gräherem Brofit aus. 


Verfolgt die Gefchichte diefer Medizin und dentt daran, daß 

diefe Taufende von Heilungen von Frauen, deren Briefe beftän« 
dig in diefer Zeitung veröffentlicht werden, nicht durch „etwas 
Anderes“ herbeigeführt wurden, als durch 


Ladies ©, Yinkham’s 
pound. 


Te Serie 1 ri 


* nfolge der e 
eloßuun dsen Zeugniffe, die wir beftäubi "veröffentlien, in Frage geltellt haben, haben 
Kir in der Rational City Bant, Lynn, Mafl., 00 deponirt, welche irgend einer Perſon ausbezahlt 


Pr 


— 


werden, die nachweiſt, daß die obigen Aiteſte nicht echt ſind oder veröffentlicht wurden, ohne ae 


Erlaubnik der Verfa 


ee 


er einzubolen. 
® Re — 


nach dem Zapfenſtreich zwei Kadetten ; fchloffen fih 25 Andere ihnen an. 
aus ben Baraden; fie bobrten fechs | Mit Hurrah reifte die ganze  Gejell- 
Gegelboote und einen Bergnügungs= | haft nach Chicago, um bier auf 
dampfer in ben Grund. m nahen | „Moos“ zu warten. Nun drohen die 
Städten fehten fie ihre Pollen fort. | übrigen 92 Schüler die Anftalt zu ver- 
Sie wurden bei der Rüdkehr abgefaßt | Iafien, falls man ihnen nicht bis nad 
und am näditen Tage ausgeftoßen. | Weihnachten Urlaub beimilligt. 

As fie abreiften, gaben ihnen 113 Mit- Die Schule ift hier dadurch bekannt 
Ihüler das Geleit und randalirten auf |;geworden, daß die Kadetten während 
dem Bahnhof nah Herzenzluft. Sie | der hiefigen Deimeyparade die berühm- 
murden angezeigt und wegen Snfubor» | ten Rappen titten, auf denen der Cle- 
bination relegirt. Aus  Korpägeift ! veland Black Horſe Troop MeKinleh 

_ ‘ 


——— 


Spdia E Tintbam Medicine Eo., Sonn, Maſſ. 


ER 


bei feiner Amtzeinführung im Jahre 
1896 das Geleite gab. Sie wurde pen 
dem St. Louijer Dfenfabrifanten und 
Millionär W. L%. Eulver nah dem 
Mufter der Bundes-Atademie im Wet 
Boint in’® Leben gerufen. — 


2 


* Der Biehhändler W. D. Uleranber 
aus Yadfonville, IU., der zur Pferbes 


ausftellung nah Chicago fam, wird 
bermißt, __ 2 


feit Montag 


& 


— 


— 





ABER en 


Unabhängige Randidat 


SER + 


Lounig:Commiffioner, 


der dem Daniel MiKee Kadion, einem fyarbigen, 
gegenüberfteht. Veide Männer wohnen in der drit- 
ten Mard. Herr OD Neil ift in New Bork geboren 
und wohnt hier feit 20 Nahren und betreibt das 
Glektrifche Kontratt:Geihäft feit den Tegten 17 Nabe 
ren an 31. Strafe. Er hat nod nie eine politifhe 
Stellung befleidet. Er ift 45 Nahre alt, auf der ge: 
möhnlihen Hohihule in Eedar Falls, Jowa, erzo: 
gen, von irifcher Abfunft und verheirathet, hat drei 
Kinder; ift Mitglied der Golumbian Knights, 
Rnights of Pythias und Noyal League; falls gewählt 
wird er für die Herabfegung der Saläre von 34000 
auf $1500 ftimmen. Seine Abficht ift, die Intereſſen 
der Steuerzahler von Cook County wahrzunehmen. 


(Ein Artitel an das Publilum.) 
„Chicago Zimes:Herald,” 1. Juni 1900. 

„Danie! W. Jackſon (dritte Ward), nominirt als 
Vertreter der farbigen NRepublifoner; ift ein Leichen: 
beftatter im Gefchäft bei feinem Pater; wird don 
onftändigen fyarbigen befämpft wegen häuslicher Zu: 
Mände, die, wie es heißt, fih nicht zur Veröffentlis 
hung eignen.“ 


DBergnügungs:-Wegweifer. 


.— „an the Palace of the King*. 
. — „Barhara Friichie.“ 
bater. — Sounoos Oper „Fauft.” 
Dpera Houfce—TheHoufe, that Yad 


.— »Galeb Welt.” 
torthbern — „Ihe Merry Tramp3.? 
n. — „U Birginia Courtfhip.” 
i .— „Shaft Nr. 2.“ 
aAbra. — „The Tide of Lißfe.“ 
„Over the Sea.“ 

y. — „A Rough Riders Romance.“ 
— jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
gar t en.—Beckers Damen⸗Orcheſter. 

i .- arten — Zyroler Alpenjänger und 
eville. 


Zofalberidt. 


Jieue Nummern. 


Die ftädtifchen Wards werden 
demnächſt jolche erhalten. 


Die Zivildienft : Kommiffion hat 
nenne Arbeit. 


vB gBeRennmay Bm 


Healys Baupläne finden bei den Kichtern 
wenig Anklang. 


Die Aldermen Werno, Raymer und 
Bennett, welche zu Vorligern der drei 
Unter-Ausihüffe für Neueintheilung 
ber Stadt in Ward3 ernannt worden 
find, haben fi nunmehr über Die neuen 
Nummern geeinigt, welche die Wards 
erhalten jollen. Nachftehende Lilte zeigt 
die Veränderungen, melde in biejer 
Hinficht vor fich gehen werden: 

Neue Nummer. Alte Nummer, 


1. Rard . 1. Ward. 
. Ward Theile der 2. 
Ward 4. Ward, 
Ward 32. Ward. 
Ward Neu organifirt, 
Neu organifirt. 
Theile der 5., 6. u. 
5. Ward. 
. und 8. Ward, 
. Ward. 
9. Ward. 
. Ward 
. Ward. 
8. Ward. 
. Ward. 
6. Ward. 
. Ward. 
5. Ward, 
3. Ward. 
24. Ward. 
21. Ward. 
20. Ward. 
25. Ward, 
%. Ward, 
. Ward. 
. Ward. 
9, Ward. 
I. Ward. 
33. Ward. 
3. Ward. 
31. Ward. 
Theile der 30. und 31. Ward, 
29. und 30. Ward. 
Theil der 8. Ward. 
3%. u. Theil der 8. Marb, 


* * * 

Die Zivildienſt-Kommiſſion iſt jetzt 
mit der Sichtung von Korreſponden— 
zen bejhäftigt, aus welchen hervorgeht, 
daß Braman Loveleß, der Freund 
und Gefchäftstheilhaber des Zipil- 
dienſt-Kommiſſärs Ludwig, in feiner 
Eigenfhaft als Anwalt der „Police- 
men’3 Protective Affociation” ein dop- 
peltes Spiel mit ftäbtifchen Angejtel- 
ten getrieben hat, melche bei der Aſſo— 
ciation Schuß vor Wucherern fuchten. 
Loveleß wohnte der Vernehmung von 
Hıl. Carrie Ailman, der Stenogra- 
pbhin, welche der Kommiffion die Kor- 
refpondenzen zur Verfügung geftellt 
bat, eine Zeit lang bei und proteftirte 
vergeblich gegen die „Durdhftöberung 
feiner Privatangelegenheiten“. Selber 
auf den Zeugenftand gerufen, beitritt 
er unter Eid, daß er von der Chicago 
Credit Eo. je irgend welche Bezahlung 
erhalten habe. Ein Mitglied der Fir- 
ma bat aber vor der Kommiffion be- 
zeitö zugegeben, daß er dem Lopeleh 
einen Betrag von $100 gezahlt habe.— 
Die Vernehmung von Frl. Aitman 
wird heute fortgefegt. Cine andere 
Gtenographin, Frl. Kinasbury, die 
für Lopeleß ebenfall3 Briefe verfäng- 
lichen Inhalts gefchrieben haben fol, 
verweigert Ausfagen hierüber, mit 
der Begründung, fie dürfe als öffent- 
Tihhe Stenographin feinen Vertrauens- 
bruch begeben. 

Heute Nachmittag mird die Zipil- 
bienft-KRommiffion auch den Beſchwer⸗ 


* 


und 3. Ward. 


· 


:8.Ward. 


— 
Reespuenması 


. Ward 
. Ward 
. Ward 
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eben näher treten müffen, welche über 


Unzapfungsverfuche eingelaufen find, 
bie demofratifche Drabtzieher unter 
den ftädtifchen Angeftellten zu Wahl: 
giveden an anderen Angeftellten ber 
Srtadi gemacht haben follen. Zunädhft 
wirb fi gegen eine derartige Anklage 


ber Präfident 3. X. Hart vombdemofra- 
tifchen Klub der 13. Warb zu verthei- 
digen haben, der nebenbei ftäbtifcher 
Straßenbahn-nfpektor ift. 

* * * 


Die Aldermen Jackſon, Alling und 
Rector haben geſtern auf der Weſtſeite 
mehrere Grundſtücke beſichtigt, die zum 
Ankauf für Spielplätze, bezw. kleine 


Parks in Vorſchlag gebracht worden 


find. Einer diefer Pläte liegt an der 
Aberdeen Str., neben der Andrem 
Sadjon Schule, einer nördlih von 
Mafhington Schule an Morgan und 
Erie Str., und einer an Grand Xbe. 
und Morgan Str., unfern den Monte- 
fiore, Carpenter und Wafhington 
Schulen. Als paffender Blaß für einen 
Heinen Barf wird der Traft Land zwi» 
Then Ehicago Ave., EornellStr., Noble 
Str. und Ehafe Str. bezeichnet. 

Profeflor Freeman vom Armour— 
Snftitut hat nunmehr eine Nachprobe 
der Prüfungen vorgenommen, melche 
Stabdteleftrifer Ellicott bezüglich der 
Leuchtkraft des Gafes der MPeoples’ 
Gas Eo. angeftelt hat. Er ift dabei zu 
dem Ergebniß gelangt, daß Das be- 
fannt gegebene Prüfungsrefultat an: 
nähernd richtig ift, mit anderen Wor- 
ten, daß das Gas nicht annähernd die 
fontraftlich ausbedungene Leuchtkraft 
beſitzt. 

Die Mehrzahl der Richter iſt gegen 
die Baupläne, welche der Geſchäftsfüh— 
rer Healy von der County-Verwaltung 
in Bezug auf das County-Gebäude 
hegt. Sie halten dafür, daß man den 
ungefügen Kaſten lieber abtragen 
ſollte, ſtatt ihn noch höher zu machen. 


8.5 Wahsmuth }. 


Henry %. Wachsmuth jtarb geitern 
Abend plöblich in der Wohnung eines 
feiner beiden Göhne, 7 Öroveland 
Park. Er erfrantte beim Eijen und 
war troß ärztlicher Hilfe in wenigen 
Stunden eine Leiche. 

Der Verjtorbene wurde por 75 Sah- 
ren in Deutjchland geboren, fam 1847 
nach Amerika, ließ fi in Eincin- 
nati nieder, mo er ein Herrenwaa— 
rengejchäft eröffnete und jiedelte 1869 
nah Chicago über. Er führte fein 
Gejchäft hier weiter, bis er e8 vor meh: 
teren Sahren feinen Söhnen Xouis 
und Freberid übertrug. 


Katarrh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „VBoro:Fors 
walin* (Eimer & Amend.) 
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Thätigkeit der Deutſchen 
Geſellſchaft. 

In der geſtern Nachmittag abgehal—⸗ 
tenen Monatsberſammlung des Ver— 
waltungsrathes ſtattete der Geſchäfts— 
führer über das Wirken der deutſchen 
Geſellſchaft während des Monats Ok— 
tober folgenden Bericht ab: In 67 Fäl⸗ 
len wurde Unterſtützung gewährt; die 
berückſichtigten Geſuche vertheilten ſich 
auf 42 Familien mit 114 Kindern und 
25 einzelne Perſonen. Für dieſe Un— 
terſtützungen wurden insgeſammt 
8255.09 verausgabt. In drei Fällen 
wurden Koſt und Logis, in fünf Fällen 
Schuhe gewährt. In zwei Fällen wurde 
Eiſenbahnfahrt zum halben Preiſe ver— 
mittelt. Arbeit wurde 361 Perſonen 
nachgewieſen. An Mitgliederbeiträgen 
gingen $364 ein. Als Mitglied trat der 
Geſellſchaft die John Rath Cooperage 
Co. mit einem jährlichen Beitrage von 
85 bei. 

— — — 
In ſeinem Laden beraubt. 


Drei gutgekleidete Männer betraten 
geſtern Abend den Laden von 
John Erickſon, 202 N. Carpenter Str. 
Während zwei von ihnen an der Thür 
ſtehen blieben, ließ der Dritte ſich von 
Erickſon einen Dollar wechſeln. Als der 
Krämer das Kleingeld aufzählte, blickte 
er plötzlich in die Mündungen zweier 
Revolver. Die Banditen befahlen ihm 
unter Androhung des Todes, ſich ruhig 
zu verhalten, hießen ihn nieder zu 
knieen und warfen ihn in ein Hinter— 
zimmer. Darauf leerten ſie ſeine 
Taſchen ſowie die Kaſſe und entfernten 
ſich. Sie erbeuteten etwa 816. 


Durch Flammen vertrieben. 


Feuer richtete geſtern Abend in dem 
Stall der Knickerbocker Ice Co., Ede 
von 61. Str. und Lexington Avbenue, 
einen Schaden von 82500 an. Der 
Brand brach im dritten und oberſten 
Stockwerk aus, das von Fred Upell 
und ſeiner Familie bewohnt wird. Die 
Leute wurden durch die Flammen ver— 
trieben. 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


* Frank Newhouſe, der vor drei Jah— 
ren hier geheirathet und im vorigen 
Sommer in St. Joſeph, Mich., ohne 
geſchieden zu ſein, ein zweites Weib 
genommen haben ſoll, iſt von den Ge— 
ſchworenen wegen Bigamie in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. 


— — — — — 
Zodesfälle. 


Folgendes ift die Lifte der Deutihen, über deren 
Tod dem Gejundheitsamt zwijchen geftern und beute 
Meldung zuging: 


Alik, George D., 60 Y., 538 Lake Une. 
Frankohel, John, ‚571. Str. 

Fueller, Katherine, ., 4065 Urcher Ave, 
Soeller, Annie, 43 3., BG6 18. Str. 
Hanfen, Yappe, 62 3., ON. May Str. 
Klein, Edith, 11 3., 84 Gleveland pe. 
Rademacher Anton, 22 3., 924 Wolfram Str, 
Streib, Eopbia, 55 Y%., 179 Danton Str. 
Eanditrom, Mard, 67 X., 7100 Rhodes Ave. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Kleine Anzeigen. 


un 
Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Junger Mann, der fhon im Reftaurant 
oeihafft bat, etwas am Tijh aufwarten Tann und 
twillens ift irgend eine Arbeit zu than. Muß nad- 
weifen können, wo er früber gearbeitet bat. & per 
Woche und Koft. Rahrufragen nah 7 Ihr Abends, 
SüpdmeitsGde State und Adams Str.. Bajenıent. 


— 


Verlangt :3. Sand an Brot. und Board, 4308 
Statt Str 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werben Stellen gefichert als Kollettoren, Buchs 
halter, Offiee-, Grocery:, Schuh-, Bill-⸗, Entty— 
Hardware⸗Clerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver— 
länfer, Wächter, 814; Janitors in Flat-Gebäude, 355 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 8318; Selfer, 
Heizer, Deler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager— 
und Frachthaus-Arbeitet, 812; Drivers, Delivery-, 
Erpreß- und Fabrifarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agencyh, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. of8—non3 
Hofen. 741 Elt Grove 


Berlangt: Nähtepreffer an 
Ave., Baſement. 


Verlanot: 2 junge Mittanstellner. 58 €. Adams 
Str., Sidweits(sde State Str., Bajement. Nadhzu- 
fragen Montag Vormittag. 


Derlanet: Ein ftarfer Junge von 14 Jahren. 756 
Lincoln pe, 


Verlongt: Ein junger Manı an Brot und Gafes. 
I Die Woche und Board. Tagarbeit. 220 N. 
Aſhland Ave. ſamo 

Verlangt: Porter, reinlicher junger Mann. 1671 
N. Clart Str., Schawan. 


Veriangt :Bladjmitb, der Vferde beichlagen und 
‚türzlih_ eingewanderter 
Lincoln Str., nahe Blue 


Wagenarbeit machen fann, 
wird vorgezogen. 1059 ©. 
Island Ave. 


Velangt: 4 ſtarke Männer zum Hausmoven. 827 
N. Wood Str. 


Verlangt : Engliſch ſprechender lediger Mann für 
Hausarbeit. 29 12. Str., im Saloon. 

Verlangt: Guter junger Butcher und Mann wel— 
cher lochen kann. Müſſen beide polniſch ſprechen. 80 
Fullerton Ave., Ecke N. Robey Str. und Elſton 
Abe. 

Verlangt: Welterer Mann für Pferde. Leute mit 
autem Ruf ınögen Wodreffe einjenden unter B. 294 
AUbendpoft. 





3 Verlangt: Ein Junge, welcher das Barbier-Ge— 
ſchäft erlernen will; einer mit etwas Erfahrung vor— 
dezogen. 33 E. Belmont Ave. 

Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 323 S. May Str., nahe Polt Str. 
zweite Hand. 4815 





_ erlangt: Ein Gafebider als 
State Str. 

Verlangt: Schneider (Bujhelman). Zu erfragen 
fofort bei Nofe & Co., 337 Franklin Str. 

Verlangt: Ein deuticher Waiter. 190 W. 12. Str. 





Verlangt: Gin junger lediger Mann als amweiter 
Barkeeper. Süpfeite Turnhalle, 3143 State Eir. 


_Lerlangt: Gin. fediger Mann als Porter für Die 
Süpdfeite Turnhalle. 3143 State Str. 
Verlangt: Gin Bäder um als 3 .Hand zu arbeis 
ten. 59 S. Halftd Str. 
erlangt: Uelterer Mann zum Bücher abliefern. 
Stetiger Blag. Schmidt, 225 Milwaufee Ave. jafo 
Verlangt: Eine zweite Hand Brodbäder. 554 S. 
MWeftern Ave, 


Verlanat: Agenten für Kneipp-Plätter, bei gutem 
und ftetigem Verdienft. 962 N. Halftev Str, 


Neerlangt: Gin Mann an Prod und Gates. 
Blue Island Ave. 

Verlangt: Mann, Geſchirr zu waſchen, Reſtaurant, 
18 Monroe Str., Baſement. 
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Verlangt: Reinlicher Bäcker, 4. Hand an Prot und 
Gafes. Yohn $6 und Board. 879 W. North pe. 
3 Berlangt: Komiker für den 17. November Abends. 
657 N. Halſted Str., Poſer. 

Verlangt: Guter Junge an Cakes. Guter Lohn. — 
151 Center Str. 

Verlangt: Junge, 14 Jahre. 756 Lincoln Ave. 








Verlangt: Pianofpieler, 609 Lincoln Ave. 

Gefuht: Ein älterer Manır, der in der Küche ar: 
beiten und kochen kann. Adr. B. 273 Abendpoft. 
_Perlangt: Agenten und Kolleltoren finden dauernde 
Stellung und guten Verdienjt. Vormittags. 191 S. 
Glart Str., Zimmer 21. didoſa 

Verlangt: Lediger Bäcker, ſelbſtſtändig an Brot und 
Gates. Nur ein guter Mann braucht vorzufprechen. 
859 Grand Ave, nabe Weftern Ave. fria 


Nerlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
MWeften. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Yarmen 
und Yumber Gamps. Billigite Tidet? nah New Or: 
leans und allen Punkten an der South Illinois Gen= 
tral Bahn. Roß Xabor Agency, 3 Market Str,, oben. 

Ino,1m 


Verlangt: Ein guter Rodfjchneider im Store. Be: 
ftändiger Pla für zuverläfjigen Mann. 4207 S.Hal: 
ited Str. . frjajon 

Verlangt: Junge von 15 Jahren für Hausarbeit, 
305 Yarrabee Etr, Woklw 


Verlangt: Erfahrener Trimmer an Shop-Weſten. 
Nachzufragen: 31 Blaine Ave.,, Bowmanville. mooif 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Ver⸗ 
dienſt. Bei A. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 1lot,3mX% 

Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau= 
fen. Größte Auswahl, billigite PBreije. U. Lanfer: 
mann, 56 Filth Ave, Zimmer 415. 





„ Qerlangt: Erfahrene Kürjchner. Nahzufragen bei 
Hrn. Beder, Pelzfabrif, 5. Floor, State Etr. 
Marſhall Field & Go. 


Verlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Rififo. ©. & S. Silberman, 
€. 133, Et. Paul, Minn. 1408,61 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Grucht: Väter dritter Hand fucht Arbeit. %. Rau, 
UM. Yafe Sir. 

Gefuht: Bäder juht Stelle um an Prot zu helfen. 
Adr.: ©. 9. 333 Abendpoft. 

Gejuht :PBrima Koh mit beiten Neferenzen jucht 
Stelle in YBuffet:Lund, Anjtait oder Privathaus. 
Willens auh Neben:Arbeit zu thun. Adr. 560 Wells 
Str. 

Sefuht: Leichte Veihäftigung für jungen Taub— 
ftummen mit guter Handichrift. 611 Well Str., 
SHinterhaus. 


Zedig er deuti her mM ann für bt Arben in 
Stall. O. T. 87 Abendpoft. 





Geſucht: 
Haus oder 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau, Deutſche, noch nicht 
lange im Land, ſuchen Stelle für Hausarbeit. Adr.: 
Anton Ullrich, 303 Webſter Ave. 


Geſucht: Mann und Frau in geſetzten Jahren, zu— 
verläſſig, ohne Kinder, Mann iſt Painter und Ta: 
pezierer, ſuchen Plaß als Janitor oder andern Ver— 
trauenspoſten. Adreſſe U 819 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen anCoats. 
1N Haddon Ave., 3. Floor. 
Verlaugt: Geübte Namen⸗Stickerinnen mit Pro: 
ben tönnen fih melden 57 SHafting Str. ſa mo 


Perlangt: Mädchen to odercaft Hofen und um 
Knopflöher zu machen. 684 20. Str. 

Serlangt: 2 gute Mädchen an Hojen für Tafchen. 
TEEN. Halfted Str. 





Verlangt: 2 Tafchenmaher an Hojen, Dampffraft. 
112 Mohawt Str. fria 
Verlangt: Mafhinenmäpden, Baifter und Finiſher 
an Weiten. 745 Elf Grove Ave., Bajenıent. frja 
Verlangt: Maichinenmäddhen, Trimming an We: 

ften zu nähen. 472 GHermitage Ave., 2. Floor. 
frſamo 


Verlangt: 10 gute Madchen zum Sortiren von 
neuen Yumpen. Guter Xohn. Stetige Arbeit. M. U. 
Levi, 409 S. Canal Str. lnopliv 


Verlangt: Madchen zum Staffiren von Rod:Arm: 
löchern. Baumel Bros., 337 Franklin Str. mpofi 


Verlangt: Erjte Klaffe Pelz Finiibers und Pelz 
Linerd. Borzujprechen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marihall Field & Co. Hof 





Sausdarbeit. 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alter I al: 
leinitebendem Mann, 11 N. Clark Str. ſonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waſche. Guter Lohn. 6483 Fullerton Ave., 
ieh 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. Friſch Eingewanderte vorge— 
zogen. Nahzufragen im Store, 254 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für die Kühe. 722 W. 22, 
Str., Reftaurant. EN 
MWeerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nicht unter X Jahre alt. 62 Burling Str., Top Flat. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, im flat, Heine Familie. 643 Dito Etr., 
2, Flat. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1732 Arlington PL., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Meine Yyamilie, Lohn $4, Nahzufragen 
morgen früh 697 49. Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. H. Shyer, 


264 Urmitage Ude. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliheHausarbeit. 8. 
Keine Wälhe. 654 Scrawid Str., Mrs. E. Runge. 


— —————— 
Verlangt: Ein flinkes Mädchen für Küchenarbeit. 
521 Velden Une. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Welteres dor- 
gezogen. 5133 Wentwortb pe. fajon 
"Rerlangt: Aunges deutjhes Mädchen für 2 Kleine 
Kinder. 1175 N. Halfted Str., Müde. 


verlangt Mädchen für Hausarbeit. Reine Kinder. 
Keine MWälche. 170 Yarrabee Str. 


erianat: Ein junges, ebrliches deutiches Mädsen, - 
Dein En ann ann hen, ei” 
jaja 


Heinen Rindern au befhäftigen. 


11of,3m% | 


| terfupung frei, Sprehftunden HB, 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Aunges Mädchen an Hausarbeit zu bel: 
fen. 1142 Dunning Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
= zu Haufe jchlafen. 927 Eouthport Ape., im 
Store. 


‚ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
590 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store. 76 Center Str. 
Verlangt: Eine ältere PBerjon als Hausbhälterin. 12 
B Wilmot Ave., 3. Flat, nahe Robey Str. und 
Milwautee Ave. Sonntag vorzuſprechen. ſaſon 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Store. 743 N. Wood Str. 

Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen in 
den mittleren Jahren, um einem einzelnen Herrn die 
Wirthſchaft zu führen. Muß in jeder Beziehung 
fähig eſin, einen Haushalt in Ordnung zu hal— 
ten, und Referenzen aufweiſen können. Adr. bis 
Dienſtag unter K. 403 Abendpoſt. 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit. Guter Lobn. 
2240 N. WAjbland Une. janıo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
Abends nah Haufe gehen. 4156 Wentiworth Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Kindermädden. 
1497 Wellington Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zur jelbitftändigen 
Führung eines Haushalts, Südjeite; Hausmädden 
für Nähe Chicagos; feine Wäfche, 4 in Yamilie; $6; 
Hausmädchen für Nord: und Süpdfeite, Dampfheiz: 
trlat, feine Wäjche, Familie ohne Kinder, Haushäls 
terinnen frei. 1814 Wabajb Ave, Strelow. 

Verlengt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, feine Kinder, gute3 Heim für 
ein gutes Mädchen. Vorzufprehen Eonntag Bormit- 
tag. 2151 N. Robey Str., Ede Grace, oben. 





Verlangt: Eim nettes Mädchen für Hausarbeit. _ 
Nachzufragen 583 €. 43. Str., Flat 4. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaudarbeit. 
Guter Lohn. 498 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen in Familie von zwei. 591 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; fann zu Hauje fchlafen. 247 Biffel Str., 2. 
Etage. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 881 N. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Eine Köhin und zweites Mädchen in 
—— Familie. Lohn 86 und 55. 586 N. Clart 

tr. 


‚Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
bis 855. 6 N. Clark Str. 








Lohn 84 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, eines das 
zu Hauje ihläft. 59 Tell Court. 2no,110X 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1217 Roscoe Str. frja 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 637 S. Abland Uve,, im Store. fra 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 573 26. Str., nahe Halfted Str. frfa 
Verlangt: Norddeutfhe Goudernante für Yungen, 
15 Monate alt. Guter Lohn. Nachzufragen Morgens 
von 9 bis 10 Uhr. 3356 South Park Xpe. dofrſa 


vBerlangt Ein Madchen fur gewöhnliche Hausarbeit 
in tleinet Familie. Gutes Heim. Rachzufragen 1741 
Roscoe Str., weſtlich von Halſted. dofrſa 


Verlangt: Eine ältere unabhängige Frau für auf 
ein 1 Jahr altes Kind aufzupaſſen; gutes Heim. 
710 Oakton Ave., S. Evanſton. 2908,11 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfanmilie 1418 Laivrence ve. midofj 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Geichäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mr3s.C. Runge 4 Scogwid Str., Ede Eenter. 

Bok, ImX 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 5860 N. 
Clark Str. Sonniaos offen. Gute Plätze und gute 


Mädchen prompt beſorgt. Gute Dausbälterinnen 
immer an Hand. Tel. Wortk 195. ziane 


as — — — —— —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Frau mit einem Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin. Stadt oder Land. 28 Aberdeen Str. 

Geſucht: Köchinnen, viele Mädchen für einige Ar: 
beit, SHanshälterinnen juchen Stellung. 1814 Wabajh 
Ave. Strelomw. 

Geſucht: Junge Frau ohne Anhang, 1 Monat im 
Sande, juht Stellung als KHaushälterin bei einem 
alfeinftehenden beffeven Herren, mit einem Kind nıcht 
ausgefhlofen. Adr. B. %68 Abendpoft. 

Gefuht: Ein älteres Mädchen wünjcht ftetige leichte 
Stelle in Heiner einfacher Familie, womöglih an 
der Nordjeite. Gutes Heim hohem Xohn vorgezogen. 
Adr. K. 401 Abendpoft. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle. Am 
liebften außerhalb der Stadt. 225 Xaylor Str., 
nahe Salited Str., 1 Treppe, Hinterhaus. 





Gejuht: Aeltere Frau, ohne Anhang, ſucht 
als Haushälterin. 36 Brigham Str. 

Geſucht: Plätze für Wäſche und Reinigen. 
Cornell Str., oben. 


Stelle 
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hen und ®ejhirrwajchen oder KHaushälterin. 191 
Fifth Ave., 3. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle im Reitau- 
rant oder Saloon zum Geſchirrwaſchen oder in der 
Küche zu helfen. 111 Miller Str. ſamo 


Gefucht Aeltliche Frau fucht Pla bei jungen 


‚oder alten Leuten. Kleine Yamilie. Zu erfragen 730 


N. Rodwel Str., 1. Floor. 
Gefuht: Aunge Frau fucht Hausarbeit. 907 MW. 
X, Str., hinten. 


Sefudt: Eine Frau wünfcht irgendwelche Reihäf: 
tigung, ganz gleich welcher Art. Auch nimmt dies 
felbe Wäfche ins Haus, auch für BYarberihop von 3—4 
Stühlen. 2) Charles Place, 1 Treppe. 

Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. 654 Sedgwid Str., Mrs. CE. 
Runge. 

Gejucht: Aelteres fparfames Mädchen fuht Stelle 
als Hausbälterin. 654 Sedgwid Str. Mrs. E.Runge. 


Sefudht: Ein deutiches Mäddein, 4 Monate im 
Sande, 16 Jahre alt, jucht Stelle für leihte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 181 Elybourn Abe. 








Sefuht: Frau in mittleren Xabren, mit einem 
Mädchen von 10 Jahren, juht Stelle alS Sausbäl: 
terin, Srantenpflegerin. Bäderei, 433 Larrabee Str. 


Geudt: Ein gutes deutiches Mädchen, noch nicht 
lange im Sande, wünfht Stelle in PBrivatfamilie, 
383 Elybourn We, Bafentent. 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mori.) 


Zu_ verlaufen: Gutes leichtes Pferd und Wagen. 
139 Melroje Str., unten, Late View. miſa 

Muß verkaufen: Billig, 10 Arbeit3: und Driving 
Verde. TOT N. Wood Str. 


Zu verfaufen: 5 Nierde, ein Butherwagen, 1 Er: 
preßtwagen, qaute3 Gejdhirr, billig. 699 Elfton Une. 


Zu verfaufen: Billig, ein Pferd. 1335 WM. 21. 
Place. a“ — 
Zu verkaufen: Ein Pferd, Butcher-Wagen, Ge— 
ſchirr. 1028 Hoyne Ave. 
Zu verfaufen: Deliverppferd, $15.00. 428 Giys 
bourn Abe. 


860 kauft Team, Abfalwagen und Geihirr. Bar- 
gain. Eigentümer verlägt die Stadt. Mu verkau— 
fen. Sonntag borzufprehen. 154 Oft Webiter Ape., 
hinten. 

Bu verkaufen: Weftern Pferde billig. Clybourn und 
Diverfen Ave. 


Zu verkaufen: Guter Top Wagen und Pferd. 227 
Elybourn Ave., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Neuer Topivagen und gırtes Leder: 
Top: Qugav. 394 Elnbourn Abe. 


Su verfaufen: Edelroller Kanarienvögel. 328 Ely— 
bourn Ave. 

Zu verkaufen: Kanrienvögel. 657 N. Halſted Str. 

Züchter von feinen Kanarienvögeln, Andreasberger 
Edelroller mit ſchönen Touren, ſowie gute Zucht— 
weibchen, importirte Kanarien-Lehrorgel, Edeltoller 
mit Knartre. Joſ. Brauneis, 75 Verry Str., nahe 
Fullerton Ave. nov3,10,17,24 


Bu verfaufen: Top Yuggy. 1 Mohawf Str., 1. 
Flat. 


Zu verkaufen: Great Dane, 3 Monate alt. 329 
Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Buggahy und Geſchirr, billig. 496 
Francisco Str., Humboldt Park. 


Zu vertaufen? Junge deutſche Dogge, und ſeht 
ſchöne Brindel Great Dane Puppies, 4.0. — 4932 
Wentworth Ave., oben. 


Bu verlaufen: Zwei fchön qezeichnete echte St. 
Bernbertiner Hunde 514 Wella Str. 


gu verfaufen‘ Kanarienvögel, ıimportirte und 
felbitgegogene gute Sänger. 42 Gornell Str. 


Zu verfaufen: Nmportirte japaniice Mäufe die 
tanzen können. 301 Hudjon Ave., oben. 








Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


X:Strablen, 79 S. Clark Str. kuritten 2000, 
einjchliehlih Mrs. Blohoen, B W. Monroe, 2. 
Huthin, 53 W. Madifon, M. %. Buhler, 2i Court: 
land Str. Motttgl,imo,X 

Bon Deutjhland zurüdgelcehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für Frauen-Krankpeiten. Office in 
Schreiners Apothele, 334 E. North Une. Goflmtk 


Epilepfie wird gebeilt. Neues Verfahren. 611 


Wels Str., Dintergebäude. 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geichlechts⸗ Haut:, Blut», Nieren:, Leber: und Mas 
oenfrankpeiten jchnel aebeilt, Koniultation und Uns 

Sonntags 93. 
Aana*® 


— EN 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Einige gutgelegene Edjaloons mit 

vollftändiger Ginrihtung: 

401 Meiroie Str., Ede Robey Str. 

65 Ya Ealle Upe.. 

116 ©. KElinten Str, Ede Monroe Str. 

295, Dipifion Str., Ede Wood Sir. 
Näheres itber Dieie un ıdere Pläte bei Ihe Wader 
& Birk Brig. & M'lt'g. Co. 


Zu verkaufen: Kleines Milhgeihäft, billig. 383 
Wels Sir. 


Verlangt: In ein jeit 9Nahren beftehendes Ser: 
ren= und Damen-Schneidergeichäft mit Reparatur u. 
Bärberei wird ein Herr oder Dame als Partner 
verlangt. 1700 sah Ylve, 


gu verfaufen: 
N. Klart Str. 


3u verfaufen: Gute Abendpoft Noute, 550 täglich, 
345 Sonntags, 190 Ordard Str. 

gu verfaufen: Ein 
Übreije jebr billig. 592 


Zigarren und Candy-Store. 11 
jajonme 


guigebender Saloon wegen 
Hadden Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Guter Schuhſhop, Sandy und gi: 
garren, jche billig. 729 Southport Abe. 


3u kaufen geiuht: Eine fleine-gute Milhroute auf 
der Nordfeite, Adr. U. 818 Abenppoft. aſon 


Zu verfaufen: Pillig, Bladjmitbibop mit Haus und 
Lot. 21 E. Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket wegen ande: 
rer Gejchäfte, an der Süpfeite. Apr. B. 284 Abend» 
poft. 

Zu verlaufen: Ein Futtergefhäft, wegen Weber- 
nahme eines anderen Gejchäftes. Nahzjufragen brief: 
lich oder verfönlich. 156 Belmont pe. 


Zu verfanfen: Srocery: Store, aht Jahre etablirt, 
wegen Krankheit. Näheres, Xewey, 540 Sangamoıt 
Etr., nahe 12. Str., oder friftlid K. 410 Abends 
gott. fajon 

Au dvermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Peningungen. Nähere Austunit wird ertheilt in Der 
Andependent Bro. Affn., 586-612 NR. Salited Str. 
zwiichen S—10 Uhr Morgens. 26jn,didoja® 


„Dinger. — Wer eine Päderei, einen Salvon oder it: 
gend ein anderesßejchäftfaufen oder verkaufen möchte, 
jollte jih direft an DinKe wenden. Schnelle, reelle Ge: 
ihäftsmetbode. Hinte, Geihäftsmakler, 59 Dearborn. 
300k, didoſa, 2w 

Zu verkaufen: Bäckerei, nur Storetrade, gutes Ge— 
ſchäft. Muß die Stadt verlaſſen. 927 W. 20. Str. 

frſa 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market mit gu— 
ter Caſh-Kundſchaft, billig, wegen Krankheit. 815 
Milwautee Ave. frſaſon 





Zu serfaufen: Gut eingerichteter Grocerg-Store mit 
Pierd und Wagen, ganz billig. 369 Ordard Str., 
Ede Webfter Ave. frfa 

Zu verkaufen: Fancy Store, gute Kundfihaft, billig. 
360 D. North Xoe. Votlmt&X 
— — — — —— — — — 7 

Geſchäftsthetlhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 

Möchte mich an einträglichem Geſchäft mit Kapital 

aktiv betheiligen. Adr. U. 821 Abendpoſt. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mit 


gu vermietben: Salooı auf der Weitjeite. } 
Gde 


Firtures. Nacdhzufragen 556 Elybourn Ave., 
Racine Ave. 

Zu vermiethen: Fünf Zimmer 
Milwaukce Ave. 


Wohnung. 355 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat. 424 E. North 
Ave. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, $6. 252 Ferdi⸗ 
nand Str., und 6 Zimmer Flat 8y. 8) Newton Str. 
Zu erfragen 80 W. Diviſion Etr. 

Zu vermietben: Großer Brid Editore, mit Woh: 
nung, $12. 229 Zarrabee Str. 


Zu dermiethen: Butcherfhop, vol 
tung. 215 Weftern Ave,, nahe Blue Is 
Frahm. 


ige Einrich— 
land Ave. H. 


3no 1w 


Zu vermiethen: Freundliches 4 Zimmer Flat an 
ruhige, gute Leute. 8 Webſter Ave., nahe South 
port Ave. fria 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und ein Stall für zwer 
Pferde. 245 Hudjon Ave. frſa 
Zu vermiethen: Bäckerei. 218 Clybourn Ave. 

3lof, 110% 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Verlangt: Roomers und Boarders. 703 N. Lin: 


coln Str. 
Nerlangt: 


hinten. 


017 Wentwortb Ape., oben, 


jajon 


Boarders. 
Verlangt: Boarder in deutſcher Privatfamilie. — 
5425 S. Albland Ave. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes ntzimmer mit 
Schlafzimmer für zwei Herren oder verheirathetes 
Paar. 1409 N. Clarkt Str., 2. Stoc 


Dampf 
heizung, modern 5, North Ave, 
Mrs. Eckert. 

s großes Zimmer, paſ 


Männer, mit Board. 39 


Zu vermiethen: E 
fend für ] oder 2 junge 
Cleveland Xpe. 

Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer 
Bequemlichkeiten. 100 Orchard Str.,2 


allen 


mit 
* * 
2. Flat. 


Zimmer mit 
Ave. 


an or— 


Zu vermiethen: 
Bad, 82.50 per Woche 


roßes möbl 
a 
Vorderzimmer 


Zu vermiethen: 
339 Larrabee Str. 


dentlichen Herrn. Nähe 
Verlangt: 1-2 Männer in Board. 193 €. North 
Ave. 


Zu vermiethen: 
Ave., unten. 


Frontbettzimmer. 161 Cleveland 
Zu vermie 3 Schlafzimmer, billig. 234 
Blackhawt u binten, oben. 


Su vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 195 North 
Apr. 


warın, rein, hell 


pe. 


Zuvermiethen: Möblirte x 
und gemütblih. 201 Elybourn 

Zu vermiethen: Gute Bettzimmer, billig, 
Charles Place, 1 Treppe. 


20 


Zu dermiethben: Drei hübi möhlirte Zimmer mit 
modernen Berbefferungen, nabe Yincoln Park, für 
einzelne Herren oder verhsirathbeie Paare bei deut: 
scher Wittiwe.»Ebenjo eriter Klaffe Koft. Mrs. Rofen, 
170 Lincoln Ave., 2. Flat. 2908,10 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Rubiger Mann wünjcht warınes Zimmer u. tyrüb: 
ftüd, Nordfeite. Adr. B. 250 Ubendpoit. 


Ein ruhiger Mann jucht ein Zimmer bei Wittwe 
oder einzelner Dame. Adr. ®. 281 Abendpoft. 

Zu misthen gefucht: Junger anftändiger Geichäfis: 
mann fjucht, womöglih nahe Weitjeite SHofpitälern 
bei tleiner, anftändiger Yamilie oder alleinftchenden 
Leuten ein freundliches, gut mıöblirte3 Zimmer. Ydr. 
u 80 Usendpoit. jafon 


— —— — er 


Gefuht: Mann und Frau, ohne Kinder, Mann ift 
Painter, Kaljominer und Tapezierer, ſuchen Woh— 
nung gegen Arbeit. Adr. K. 417 Abenppoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 
Luther 8. Miller, VBatent: Anwalt. Prompte, jorg» 
fältige Bedienung; rectsgiltige Patente; mäßige 
Preije; Konjultation und Buch frei. 1136 Monapdıod, 
Aianæ⸗ 


deutſchet Patentanwalt. 


Win. R.Rummler. 
1941,2* 


MeVBickers Theatere Gebäude. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mert.) 
gu verfaufen: Möbel für 5 Zimmer: lat und 
Oefen. 52 W. Melroſe Str. 
Zu verkaufen: Großer Rug, Nähmaſchine 83, Eis— 
bor, billia. 68 Clark Str., Top Flat. 


Flat mit 


Zu verkaufen: 6 Zimmer möblirtes 
Roomers. 195 Ontario Str. 


Fur verkaufen: Sehr billig, ein guter Parlor-Ofen. 
586 N. Clark Str. 

Zu verkaufen: Ein Meiner Kodhofen, $4, Tleiner 
Heizofen, $2.50. Sonntag Morgens. 154 Burling 


Str, 
Zu verkaufen: Neur Kochz und SHeizofen, ipott- 
S 29of, im& 








nur 55.50, werth $10. Coudhes don 34.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 &. North XApe. 
250f,1mt,X 


KRaufs: und Berfaufs:AUngebote, 
——— —— 


Zu verkaufen: Weinpreſſen. 111 E. North Ave. 


Zu verlaufen: Mobelfabrit Dar tholz. $2.50 per 
2oad. 586 W. Erie Str. 


Zu verlaufen: Weinpreffen, $ und $10. — 304 
Dayton Str. midoja 


Nähmaſchinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Tomeftic Nähmafchine, neue, 
53.00. HE NR. Afbland Ave. Borzufpregen Sonntag. 


Zu verfaufen: Gute Singer Power Maichinen, jedr 
billig. Schreibt unter DO. 69 Abendpoft. midofj 


Apr könnt alle Arten NRäbmajchinen kaufen zu 
Wboiefal:-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr, Reue 
a inger #10, Digb Urm gi. Reus 

jon 510, Gprebt vor, ehe Jar kauft, Tfeb* 


x“ 


— 


Geld auf Möber ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mark.) 


Geid zu verleiden 
— 
in Summen von $15 bis zu $300 

an gute Leute beiten Standes, auf Möbel uns 
Fianos, ohne diefelben zu entfernen, zu Sen billig: 
fien Roten und leihtekten Bedingungen in der Stadt, 
saplbar neh Wunjc des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Het Geben wie Ihr wollt, wenn früger abhezahl:, 
befommmt hr einen Rabatt, Dies geben wir Cu 
Ihriftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihwie⸗ 
sen, Ihr genieht Diejelde böflihe Behandlung, wie 
ter Kaufm von jeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ehe Jbr anderswo hingebt. Es ift unbedingt nothe 
wendig, wenn Sshr bovgt, daß Jhr zu einem vers 
autwortliben Gefhäft geht, Wir halten Eure Pas 
diere in unjerem Deiig und geben fie nicht als Sicher⸗ 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in diejen Be: 
ihäft, jo braugpt Js feine Yauge zu baden, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Gejchäft ift vers 
antworsl:d und lane etabliri. Wir haben alles 
deutjche Leute, die Euch alle Austunft mit WVergnüs 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Gefhäft in Chicays. 
GagleSoan Co. Dtto E, Voelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Gde Randolph Strake, 201%? 


u.» dr en s 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.-f, m 
Kleine Unleihen 


bon 320 bis 8400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen. ſondern laſſen Diejelben 
in Eurem Beſitz.— 
Wir haben das 
größte vdeutihe Geſchäft 
in der Stadt, 
ehrlichen Deutigen, tommt zu uns, 
wenn Jhr Geid haben wollt. 
She werdet es zu Eurem Wortbeil finden, bei mır 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ficherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


8. Frenuch, 10ap,1jX 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Alle zuten 


3 Brozent. 4 Prozent, 5 Prozent. 


Ein Rrivatinann von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünjcht ein paar taujend Tollars in Sums 
men bon $20 bis H0U an chrliche refpeitable Leute 
au verleiben auf 
Möbel, PBianos und gewöhnliche Hauss 
baltung3 = Saden. 
Keine Berehnung für die AYusfels 
lungder Bapiere, 

oder fürfjonft eiwaß, 
Ihr fpart Geld, wenn hr, falls Ihr zu _borgen 
mwünjcht, bei uns vorjpredt und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, Ivie die niedrigenRaien 
und jv lange Zeit br wünjiht zum YJurüdzahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ich bin kein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgeiehte Preije für alle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Broz. in jedem getwünjchten Betrag. 
Eringt Ddieje YUnzeige mit und Jhr erhaltet fpezielle 
Raten. 
97 Waihington Str., Yimmer 30 
120f,im 


Geld! Geld! Geldi 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Xoan Company, 
Simmer 12, Hayınarlet Theater Building, 

161 ®W. Madifon Str., oritter Flur. 

Wir leihen Erd Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werdet. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit ans 
Cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
l1ap® 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Bröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen, Spredht bei uns vor 
und jpart Geld. , 

92 LaSafle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brandh-Office, 534 Lincoln Wse.. Late View. 


sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geid shne Kommillion. — Xouis Yreudenberg ver» 
feibt Wrivatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: KReitdenz, 377 NR. Hoyne Avde., 
6de Gornelia, nahe Chiaga Une. Nachmittags: 
Drfice, Zimmer Ai liniig Bidg., 79 Dearborn Str. 

1300*® 

Vrivatgelder zu den nicedrigften Raten, auf Ghicage 
Srundeigentbum zu verleihen. 
garantirte Gold = SHpotbefen von $200 bis 
ı verfaufen. 

3 ofien von 10 bis 12 U 

Richard A. Koch & 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle S 


Erſte 
83000 
hr mittags. 
Co., 

r., Ecke Monroe. 
— 


ı 





Mir verleiben Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinfer don 45%.  Hänfer 
und Yotten | I und vortHeilhaft verfauft und vers 
| Miam Freudenberg & Eo., IM) Walb: 

ite Salle Str. 9fb,dofa* 


tauſcht. — I 


eihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 

.Auch können wir Eure Häuſer und Loͤt— 

nell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 

Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
tee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

Zot, ddſae 


Salle Str. 

Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 56 und 
69 Zinſen. Schnelle Bedienung. Tot, iImX 
Irivataeld zu verlerdgen. Chicago und Umgegend. 
Zinjen. Abdr.: M. 150 Abendroft. 6oflmtX 


Pillige 


Berjöntides. 





Eduldet Ihnen Jemand Geld?! Wir Lollektiren 
ihnellitens: Yöhne, Roten, Board Pills, Miethe und 
ente. Kicht5 im voraus 
1 em fann irgend eine 
ı iver Bir berechnen nur eine 
tleine Kommision und ziehen e3 von der Tollettirten 
Bill ab. Durcy Diejes VBerfapren wird die allergrößie 
Aufmerkjamteit erzielt, da wir nicht! verdienen,bis 
wir Lolleftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls 
den ein al3 irgend eine Vgentur Chicagod. Fein Er: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Etr., Tel.: Gentral ST. YTof,imX 
Für 10 Ernts per Tag fauft Ihr einen modiichen 
Anzug oder Ueberzicher, fertig oder nah Maß, bei 
Erame’s (Xeihte Abzahlung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garantirt. Walls Ihr nicht Tommen 
tönnt, jo jchreibt, und unfer Vertäufer wird vor: 
jprechen. 1908,1mX% 

Löhne, Noten und jchlehte Nehnungen aller Art 
folleftirt. Garniibee beforgt, jchlehte Miether ent» 
fernt. Sppotheten forclojed. Keine Worausbezahlung. 

Ereditors Merhgantile Ugench 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nabe Mapdijon Str. 

. Shulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, SKonftabler. 
2Tottviedofa,lj 


Adbtung !— Bridleger und Steinmaurer, Spezial- 
deri lung am Dienftag, den 6. November, zur 
Amendirung der Seftionen 3 und 4 von Artikel 5 
der Konftitution. Ebenfalls andere wichtige Gejhäfte 
zur Verhandlung. Geo Gubbins, 
Präfident. fafonmodt 

Chte deutige Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält worräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn pe. 2—13n0 

Ranarienzühter' — Perfammlung jeden erften Dien- 
ftag im Monat bei Herrn Defterreih, 87 6. Marfet 
Str. Bap,2in,30jl,4agl,20jep,3no,1d3 


Frau Edlito ift von ihrer NReije zurüdgetehrt. 94 
Eiybourn Ave. 


Regenihirme werden reparirt und überzogen. 1149 
Miltwaufee Ave. frja 


En 


Unterridt. 
(Ongeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidts Tanzihyle, O1 Well Str. Klaffenunter: 
richt 25, Mittwoh und Freitag Abends und Don: 
neritag und Sonntag Nahm. Kinder Samftag 2 Uhr, 

3öot— 159 


nglifhe Sprade für Herren oder Ta= 
B... 8 Kleinkiafjen und privat, joivie Buchhalten 
und Handelsfächer, belauutlich am beſten gelehrt im 
NR. MW. Bufinch College, 922 Milmwaufee Upe,, nabe 
Zeulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginus jest. Brof. George Ienfien, Brinzipal. 


löag,ddja® 

nn ñe—— 
Gründlihen engliihen Unterricht ertheilt Prof. 
Moelter, 805 Fremont Str, Eingang an FlartStr. 


Herr oder Dame, Mandolinsiinterricht 


Berlangt: t 
i ifonmo 


zu ertheilen. Stetig. 26 Wilwaufee Ave, 

AcadempofMuftc 563 R. Aſhland Ave. 
nahe Milwaukee Une. Grfter Kaffe Unterricht in 
FTionv, Violine, Mandoline, Zitber und Guitarre, 
0 Cents Wie Sorten Inütrumente zu  baben 


Wbolefale. Min, 1it 
nn En — — 


Pianos, mufitsliihe Inftrumente. 


"(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Knabe:-Piano, 5. 11 Lincoln Ave. 
famo 


Zu verkaufen: Menzenhauer Zither. 398 Elybourn 
Are. 


1015 R. 


865 Baar faufen mein Upright Piano. 
defria 


Halfted Eir., 1. Flat. * 


Rur 335 für i&önes 7 Oltaven Piano. $ monat- 
ti. 38 Sergwid Str,, nahe Divifion Str, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubel, 3 Cents Dad West) 


Germländereisn. 


Garmland! — Barmisadi 
Baldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Gelm 1m 
eriwerben. 

‚Gutes, beholzteß und vorzüglich zum Wderben gee 
eignete8 Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon» und dem füdlichen Theile von Sincoin-Kounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Barzelen von 40 der 
oder mehr. Preis $5.00 bis pro Uder, je nad 
der Qualität des Bodens, der Lage und de3 Holy 
beftandes, 

Um meitere Auskunft, freie Sanblarten, ein ius 
firirtes „Handbuch für KHeimflättefuher u. j. m. 
fhreibe man an „3. 9. Rochler Waufam, 
Wis, oder befler fpreht dor im jeiner Chicago 
Zreigoffice im zweiten GStod, Nr. 142 6. North 
ni de Elpvbourn Ude, wofelbfi er 
gi Dienflag, den 6. November, don 10 Ur Morgens 
‘© 9 Ude Mbends für einen Xag zu fpcechen fein 
wird. Hett Koehler if im diefer Gegend auf einer 
Parm groß geivorden und Tann deswegen aud ges 
Pe Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 
ufige mit hinaus zw nehmen und ihnen Das Lau 


zu zeigen. 
Mbrefle: 3. 9. Rochler, 505 6. Gir., Wauſau. 
Bitte Diefe Zeitung gu erwähnen. 


Wis, 
20fan,jabide 
Zu verkaufen: 40 Ader Bufch:Land, befte Gelegens 
heit, Angorasgiegen zu ziehen. 60 Meilen von Gbhis 
cago und 3 Meilen jitdlih von Grovertomn in Ins 
Diana. Job Gunzenhaufer, 34 Elarf Etr. miſa 
Zu verfaufen: Schöne Farm, 80 Ader $800, oder 
gegen jchuldenfreied Property zu bertauf j i 
Ulrih, 1209 Mafonic Tempe. vo 310t Im 


Zu vermiethen: 40 Ader Land mit Haus u Stal: 
fung, 3 Meilen fidih von Blue Jeland, John 
Öunzenhaufer, 3 Glart Str, miſa 


$1009 fauft ı verbefierte 40 Ader Farm, in Andia 
na, 70 Meilen von Chicago. F. Gerhardt, “Grohe 
dale, ZU. fajon 


Zu verkaufen oder au bertaufehen: 5 Uder u 


5 Uder und 6 
Lotten, 7 Zimmer Haus. Countryroen, pa ü 
Ghidenfarm. I W. Divifion Str. —— 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen Stod⸗ oder 
Vildfarın, mit Inventar. 280 W. Dipifion Str. 


Zu verfaufen: 10 Ader Farm für ühnerzu t od 
Gärtnerei, nahe Chicago. 8 W. Deinen Er En 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 1%0 un 
Ader Farın, Ihuldenfrei. BO W. Dipifion A 


gu verfaufeh: Billig, Wisconfin und Arkanfas Jars 
men. Zimmer 32, 119 LaSalle Etr, Ino,ing 


Rordwekieite. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Gottage, gut s 
ment und WAttic; $1800; $100 ———— Rh di 
pro Monat; jowie auch andere Eottages und Flats 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sonntags. — 
I. 2. Rice, 1710 N. California Ave, 180t,ddfa,im 


Kauft Euch ein Heim, es tft billiger, al3 Miet 
bezahlen; Cottage, $1800; —— ——— 
NR. Wajhtenaw Ave. nahe George Str., zwei Blod 
bon Eliton oder California Ude, Gars; Samftags u. 
Sonntags dort zu treffen. M. Banerle,: Gigenthür« 
mer, 36 N. Robey Str. 24otmifajonnims 


Zu verfaufen: Spottbilfig, 43 Fuh Geihäfts-@de 
an W. North Ape., nur 3 Bode dom wo. Biod 
von Hohbahnftation; befte Gcihäftäftraße ber ganz 
zen Norbiveftfeite, Bedingungen nah Wunf bei 
$1000 Anzahlung. Wdreffe des Eigentyümers unter 
M. 111 Übenppoft. ſaſo 

Zu verfaufen: Zweiſtödiges Steinfront 12 Zims 
mer Haus mit Store. Gute Lage für Grocerp oder 
Market. Preis $5000. 1617 ZB. Ehicago Apr. 

Zu_ verlaufen: Schönes Leine Grundeigent! 
8 W. Chicago Ave. —— 


esse 

Zu verlaufen: Lot nahe Chicago Une. und Samlin 
Ape., nur 8325. Hatry Greenebaum, 4 Waihingten 
Str. l5of,imt, 2 


Güdweltieite, 
99 monetilid,. 
9.0 monetli 
monetiig, 


89. 

Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Yride 
Front Haus, Breis_$1150. Baarzahlung nur $100, 
Sprecht vor in der Bmeagoffice, 4515 Yuftine Str.— 
Nehmt Ajhland Ave. Car bis 45. Str. aber 47, 
Str. Cars bis Afhland Ave, 
©. E. Grohb, Eigenthümer, 604 Maſonie Temple. 

—A 2* 


de engl en 
Umftände halber bin ich gegwungen, meine bier 
Zimmer mit Vadezimmer enthaltende Bride@ottage 
su irgend einem Preife zu verkaufen, 973 21. Dlece, 
nahe Leavitt Str. 
—— — ⸗— — —ñ — — — 
Süpdfeite. 


Zu verlaufen: Lot an Cottage Grope Une, Gigen« 
thümer 1215 N. California Une. mijg 


NRordieite. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Haus, große Berande, 
borne und an ber Seite über der Ginfahrt zum 
Stall. Schöner Raſen und viele Sträuder, bequem 
für die N. W. und Glektrifhe Bahn. — Preis 85000. 
Bedingungen nad Webereintunft. O. B. Gontlin & 
&o., 1648 Lincoln Ude. 


ne ne oe nit Mens 
Grundeigenthum und Geld. — Rorbjeite und Tale 
View Häujer und Lotten billig.zu verlaufen. fyars 
men und -Stadteigenthbum zu vertauſchen. Gelb von 
5500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 

& Son, 222 Yincoln Upe., Ede Webiter. 
WTollm,jamode 


— —— ——— 

Zu — und zu vertauſchen: Feine Geſchäfts⸗ 
bäujer an Lincoln Ave. und auderen Straßen in 
Lake View, als große Bargains; habe auch Lotten 
gegen verbeſſertes Eigenthum zu vertauſchen. Nic. 
Schmidt, 868 Lincoln Ave. 


— riechen re 
Zu vertauſchen: Ein Privathaus mit Lot, bringt 
36 Dollars Rente, mit allen Einrichtungen für ein 
Haus und Lot mit Grocery-Store, Lakle View. Apr, 
S. 522 Abendpoſt. 
Billig zu verlaufen oder zu vertauſchen: Schönes 
Shtödiges Bridhaus und Brid:Cottage für lkleines 
Haus. BIN. Robey Str. Keine Agenten, . 


3u verfaufen: Billige Lotten, an NR. Hopne Upe., 
nabe Roscoe Str. gelegen, für . Ein Drittel 
Anzahlung. Auguft Peters, 48 Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Cine 5 Zimmer Eottage, Preis 
$1600, Anzahlung $200, ebenfo Atödiges Wohnhaus 
zivei 4 Zimmer-Flats für $1800. Auguft Peters, 48 


Roscoe Str. 

3u faufen gejuht: Ym Lahe View, Zeftödiges 
Wohnhaus, ungefähr K30M. Muß gutes Einkommen 
jeigen. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 

3u berfaufen oder zu bertaufhen: 3500; fehönes, 
großes, zweiftödiges fylatgebäude, Lot 27 Fuß breit; 
Ajbland Upe., nahe Melroje Str.; verkaufe auch auf 
leichte Abzahlung. John Heim, 1713 N.Afhland pe, 


Zu verlaufen: Billiger, denn Miethe, $1750, nabe 
Montrofe und Lincoln Ape., jhöne Gottage, 2 fhöne 
Xotten, Ubzugsfanal, Wafferleitung, Gas, nur $100 
— 87 monatlich. John Heim, 1713 N. Aihland 
Ave. 


EEE EEE ES — 

‚u verfaufen: 4, 5, 6 und 7 Zimmer nen eingerichs 
tete Gottages. Zablungs:Bedingungen wie Miethe, 
HI Anzahlung. Reft auf lange Zeit. 5c Fahrgeld 
zur Stadt. D. 2. Gontlin & Eo., 1648 Lincoln Une. 





Zu vertaufen: 7 Zimmer Cottage 4 Zimmer lat, 
Guter Stall. 178 Fremont Str. ẽ 


—— — —— 

Wegen Exbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Ges 
bäude 114 Perry Str., für 800; Theil Caſh; Ren 
nach Uebereinfommen. Frank Cleveland, Zimmere 
184 Dearborn Str. day, mija® 


Serſchiedened. 

Habt Ihr Häuſfer zu verkaufen, zu vertauf oden 
zu vermiethen? Kommt für gute De a 
Wir hapen immer Käufer an Hand, — Gonntagi 
dtfen bon 10—12 Uhr Bormiticgs. — 

Riharvl.Roh& Ge. 

New York Life Gebäude, Norboft:Ede —XRCX und 
Monroe Gtr., Zimmer 814, Blur 8, 

ne 120, 2% 


hin ie — 

Zu verkaufen: Haus und Lot in HSegewiſch. Gute 
Gelegenheit für Saloon und Boardinghaus. Zu er— 
fragen State Line Houſe, Hammond, Ind. 


Verlangt: Häuſer, die Sie durch Hypotheken ver⸗ 
lieren könnten. Zimmer 832. 119 LaSalie Sir 
— — 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Mark.) 


Albert A. Kraft, Rebisanwalt. 

Brozefie in allen Gerigtshöfen geführt. Medhisges 
schäft: jeder Art zufriedenftüchen» beforgt; Banterstts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kolleftie 
rungssDdept.: WUnjprüe überall dbuchegickt; Zähne 
ſchnell tollettirt; Abſtrakte examinirt. Befte Mefes 
renzen. 155 LaSalle Str. Zimmer 1018. Telephone 
Central 582. bnov.· Uj 


Balter G Kraft, beutfäer Unnstat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Berichten. Mechtss 
oeihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfahe 
ren in Banterottfüllen. Gut eingerichtete Rolleltt» 
tungS: Departement. Unfprüde überall durchgeſent. 
Löhne jchnell Tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. 
Empjchlungen. 134 Boibington Sir, Sintmer 814, 
cl. M. 184. 9a}? 


Mag Robinfon. Louis Senry, 
Henry & Robinfon, beutihe Mdnotater. 


"Abend: Office: Südoft:Ede North Une, und Larrabes 


Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicage Opera Houi 
Biod, 9 Elart Str.; Tel, Main 348, 25 


—3 Gais iM 
ag tsjahen prompt beforg te 

Hniny Building, 79 Dearkorn Eir. Wohnung: 108 
Osauod Etr. Snop,ij 


GE. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, 508 Reaper BL 
Nordoft:Ede Wafbington und Elarf Ste. — — 
geſptochen. 5ip, 


— 
ei 
— 


irat 5: Ein ju Mädchen, m. 
ale die an eines n * 
rath. Witt⸗ 


Herrn mit fiherer Griftenz, 8 s 
wer mit 1 oder 2 Kindern nicht ausgeihlofien. Wer 
mittier verbeten. Adr. U. 806 bendpoft. 


Heirathsgefug: Ein Mann, 35 Jahre alt, mit .ets 
was Bermögen, fucht. die Belanntihaft eines 
Händigen Mäddens i weds 
Verbeirathung. Nur ernftgemeinte 

Adrefie werden berüdfigti 


Heiratbsgeiuß: Wittiwer, 47, Tathofiidh, ich 
ausjchend, lebensiuftig, ohne M uns 
abhängigen Bermögensverhältniffen münjht mit 
gebildetem Mädchen oder Wittme befannt 
stcdS Keitath. Uhr, DO, I, 108 





Tamit Eud) ein berzhaftes Diner wohlbetommt, trintt dazu eine Flafıe 


KING 
OZARK 
CTLAREFT 


Er ijt eine jo große Hülfe zur Verdauung, a!s er em reines und 


angenehmes Getränf ift. 


— 


Iſt von derſelben Qualität wie der impor— 


firte, tojtet aber weniger als dia Hälfte. Bei allen Droguiften zu haben. 
Laßt Erd) eine Preistifte von King Diark Elaret, Rheins 
wein, Port und Sherry jenten. 


Brandsville 
Fruit Farm 
Company, 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unser Erfolg 


4 ER 
RING 
\OZARK 


tft auf fhmerzlofe Zahnarbeiten bafırt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten | 


wir dBurh Empfehlungen. 


Sch ließ mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlord, Ar. 145 
tote Str., ziehen, ohne abſolut 
die geringiten Schmerzen au ver= 

foüren.— Rev. E. U. Fueßle, 72 Bosworth ne. 
Gebik Zähne 5 
Beite Zähne, S.5.W. $S ESilber-Füllungen . . 30€ 
228. Soldfronen.. 85 Prüdenarbeit 35 
Keine Berechnung für Das Sieben, wenn Zähne De- 
ftellt werden. — (Fine geihriebene Garantie für 3°ha 
Schre mit allen Wrcheiten. 


BOSTCN DENTAL PARLORS, i48 State Sir. 


rebs 


Nnbedingt furirt, 
Dhne Gebrauch des Meſſers, durch Das Dr. 
Waltker Krebs-Mittel. 

Ueber 25 Jahre Erfahrung. Gründlich geprikft, 
pielfah indoifirt. Mir jagen, wir furiren Steb$ 
ehne dag Meier, und wir mermen genau, was wir 
jagen. Schreibt oder ſprecht vor für Zeugnifle. 


Gold: Füllungen SA auft. | | 
| den Blick ihrer vorjtehenden hellen Aus 
| gen in ftummer Anklage gen Himmel. 


336—538 
@. Bivifion Str. 
nahe State, } 


Im Herenring. 


Bon Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortjegung.) 
Die Stifispame faltete ihre Heinen 
beringten und bepuberten Hände, 


' ichaute ganz ergriffen nach Günther 
ı und fagte in ihrem etwas fentimentalen 
| und pathetifchen Ton: „Dieler gute, 


| qute Mann! 
| macht ihm da3 Leben Jo jehwer: 


| 


difa® | 


| 


CROWN MEDICAL CO, | 


619 Inter Ocean Bldg. Chicago. 


Goft,15fa 


te nicht! 
Huſte nicht! 

Das allerbeſte Huſtenmittel, das es 
giebt, iſt Lange's Bruſtthee für 
Kehlkopf- und Lungenleiden. 
Nur in Originalpacketen in allen Apothe⸗ 
ken zu haben. Großes Packet 25, 
Probepacket 10e. Nehmt nur den 
echten Zange’s Deutichen Bruſt⸗ 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. ooot ſa, ij 


N En har % 
_ Sind Sie u 
Art von Taubheit und werhörig?e 
Rn unferer neuen Erfindung heilbar; nur Farbe 
Ohrenſauſen hört ſofort 
all. — es 
Auskunft. der Tann fich mit aerinnen Kofter 
Su Haufe An yelen Dir. Dalton’s Ohrenheils 
anftalt, 596 2a Salle 2ive., Chicago, IL. 


Rüsliche Aufklärung 


enthält das gediegene deutijhe Wert „Der Net 
tungs:Anfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreihden Yluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über finderlofe Ehen, weldyes von Wann 
und Srau gelejen werden follte. Nnentbehrlich 
für junge Veute, die fid) vereheliden tvollen, oder 
unglücdlich verheiratber find. 

n leicht verftändlider MWeife ift angeflüihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtätrant- 
beiten und die böfen Folgen don Augendfünden, 
wie Schwäche, Rervofität, Impotenz, Bolfuti« 
onen, Unfruchtbarkeit, Trüblinn, fhtwaches Ge: 
bädtniß, ——— und Krampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Medlzinen dauernd heilen kann. 

Ein treuer Freund und weiſer Rakhgeber iſt diefes 
unübertreffliche deutſche Buch, welhes nach Em⸗—⸗ 
plane von 25 Gt8. Poftmarten in einfahen AUme 
&lag forgiam verpadt, frei zugeigiet wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

y . 19 EAST 8. STREET, 

Früher 11 Glinton Place, New Jork. N. J. 
Sip didoſa, 


Rheumatismus. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Rheumatismud, Gicht nnd Neuralgie. 
Berfagt nic. Werzte verichreiben es. 
Schreibt wegen Zirkulare und Zeugniſſe. Verkauft 

bei Apothetern oder bi Frank Schraga. 
Apotb., HTN. Klarf Str., Chicago, SU. 
Gtablirt 1879, 2408, didoja, 2m 


8500 Belohnung! 

Wenn der Morje clet 
triiche Gürtel 
beite in der Weit tft. Gr 
beilt alle Yeiden der Nie 
ten, Leber, Yungen und 

ferner Rheuma 
Nervenichtwäche 

p ierz, Rücen 

ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden u. j. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen 


Preis ti $5, S1O und 515. 


Electric Institute, ” "sure, - 


eborene unfitrirbar. 
auf. Beihhreibt Euren 


richt der 


Supt., 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Etr.. Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido® 


Tod im Katarrh. 
Das berühmte franzöfiiche 
Ratarrh - Seilmittel, Einch 
bofitive Heilung für Ka 
arrh, SHeufieber, Magens 
fatarrh, Kopfweh. Abſolut 
fiber. Enthält fein Giit. 
Preis 50 w. $1 per fylaiche. 
R.S. Smith & 6o., 
Trade Mark. Alleinige Frabrifanten. 


20,083fa 97 Waibingten Etr., Chicago, U.5.4. 
⸗ * 
15 Theelöffel von 


MIT ACAR‘ 


ın Wafler genommen. hat mehr Heilkraft, a8 10 yla- 
fen Patentmedizin. ACHA FR kurirt jeden Fall 
don hroniichem u. entzündlihem Rheumatisus, Gicht, 
Nierenichmerzen, Ajthna, Sie. ACHATR, 
ift eine Blutmediziu und furirt grüudlid. Zu haben 


in allen auten Apotheten. 130Hfado -2310 
250 W. Division Str., nahe Sochbahn · 
fülung SL; Porzellan: und Gold-Growns 83. — 


DR. SCHROEDER, 
ftation. Nur für dicien. Monat_gut. 
Zehn Jade Garantie. Sonntags offen. momija* 
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FE Deutiher Zahnarzt, 
Eet Zähne 85; beites 87; Golp- 


| 
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Und das böfe Frauchen 


II 


Darauf feufzte fie tief und richtete 


Uglar fand nad furzem Zögern 
dod auf und ging hinaus, fam aber 
gleich zurüd. 

„Sie hat fi  eingefchloffen 
macht mir nicht auf.” — 

Bald darauf hörte man Suſies 
Stimme durch's Haus rufen, hell, 
ſcharf, laut, durch alle Wände vernehm— 
bat: 

„Bianka!“ 

Die Geſellſchaft horchte ſtumm auf. 

Vom unteren Flur her antwortete 
die Jungfer: 

„Frau Baronin?“ 

Und wieder Suſie: „Hol' mir ſchnell 
meine Koffer herunter. Ich bleibe 
nicht länger in dieſem Hauſe.“ 

Die beiden jungen Mayers hatten 

ben Taft, zu thun, als hätten fie nichts 
aehört, noch gemerft. Sie ſprachen 
von beiden Seiten lebhaft auf Maria 
ein. Die freilih war in rafchem 
MWechfel roth und blaß geworden und, 
während fie fich offenbar bemühte, dem 
Geplauder der jungen Leute zu folgen, 
warf fie furze, geipannte Blide nad 
dem ihr gegenüber figenden Uglar. 
. Der Bajter, ein junger Mann bon 
meltmännifchem Wefen, hielt es mohl 
für das Befte, fich nicht ungefragt in 
interne ZFamilienangelegenheiten zu 
mifchen, und begann eine eifrige Unter= 
haltung mit der Stiftzbame, in der er, 
wegen ihrer Wirkfamfeit unter den 
Dorfleuten, eine ſchätzbare Stütze ver— 
ehrte. 

Tante Guendoline neigte den feinen, 
weißen Kopf tief. Ihre rothberande— 

ten, feucht ſchimmernden, immer ver— 
weint ſcheinenden, ſanften Augen ſchie— 
nen mit dem Damaſtmuſter des Tafel— 
tuches beſchäftigt, aber die auf den fei— 
nen Leinen unruhig hin und her fah— 
renden dünnen, weißen Finger verrie— 
| then die innere Erregtbeit. 

Günther jah rathlos und hilflos aus 
und bejehämt noch’ obendrein. 

Ualar ſchenkte Bowle ein und nö- 
4higte zum Nustrinten, als ginge ihn 
Sufie gar nichts an. Wenn er erboit 
mar, — und Wolfine zweifelte nicht da= 
ran. daß er es in hohem Grade war, 
mußte er fich gut zu beherrfchen. 

Man tranf einander zu, allein troß 
der vortresflichen Borsle fam eine hei= 
tere Stimmung nicht wieder auf. 

Yls man beim Nahtifh angelanat 
wor, jagte Günther von Tichirn zu 
MWolfine: „Sie thäten ein Werk chrijt- 
licher Nächitenliebe, wenn Sie verfuchen 
wollten, Suft zur Vernunft zu bringen! 
Sie fcheint nicht einmal ganz deiperat! 
Wenn ein Menjch noch etwas über fie 
vermag, fo find Sie es.“ 

MWolfine war fofort bereit, ihr Heil 
zu berjuchen. 

Den, vor Suſis Zimmthür, Elopfte 
fie an. &3 fam feine Antwort. Aber 
man fonnte innen rajches, heftiaes Auf- 
und Niedergehen hören. 

„Suite!“ rief Wolfine mit ihrem gü- 
tigiten Ion. 

Das Hin und Her der Schritte innen 
brach ab. 


Ihre Erfältung, wenn 
vernachläfjigt, Tann den 
ganzen Winter über an 
halten. Zögern Sie nicht. 
Nehmen Sie 


und 


orehound and Tar 


die ficherfte und fjchnellite 
Heilung für Eıfältungen. 
Sein Rekord ilt riejig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem HBujten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Befchwer- 
den des Halfes oder der 
gungen. 
Zu verfaufen bei allen Apothetern. 


Nite’3 Zabnmweb-Tropfen belien in einer Minute, 
Hits Saar: mund Bart = Färbemitie,, 
ihmwarz und braun, 50 Gents, 


„Abendpoft‘, 


Gonit feine. Antwort. 

„Sufie! ch bin’. Die Wölfin. 
Will Du mich hier ftehen laffen?“ 

Da nahte ein fchlepepnder Schritt 
der Thür. Der Riegel wurde zurüd- 
geichoben. Gufie öffnete. 

* * * 

In dem luxuriös ausgeſtatteten 
Schlafzimmer. herrfchte die Unordnung 
des Badens. Dffene Koffer, offene 
Schubfähre, Kleidungsitüde auf Wett 
und Stühlen ausgebreitet, und ba 
ſtandSuſie mit vomWeinen geſchwolle— 
nen, gerötheten Geſicht und mit vor Lei— 
denſchaft irren Augen. 

Günther mochte die Symptome ‚eines 
ſchweren Anfalls bereits kennen. Dies 
ſah wirklich ernſthaft aus. Und da ſie 
thatſächlich ſchon einmal davongelaufen 
war und auch ſchon einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht hatte, ließ ſich die Be— 
ſorgniß des gewiſſenhaften Ehemannes 
ſchon verſtehen. 

Wolfine klappte den Deckel eines 
ſchweren Reiſekoffers zu und benutzte 
dann den Koffer als Sitz. Sie ſah 
voraus, daß dieſer Beſänftigungsver— 
ſuch einige Zeit beanſpruchen werde. 

Sie begann in ruhigſter Tonart und 
ſo, als ob ſie dem verſtörten Gebahren 
Suſis nicht allzu viel Gewicht beilege: 

„Jetzt komm' mit hinunter und ſei 
ein bißchen liebenswürdig. Da unten 
erwarten Dich Torten und Bowle. — 
köſtliche kühle Bowle, — und Menſchen, 
die ſich alle bemüht haben, Dir einen 
ſchönen Geburtstag zu ſchaffen. Du 
mußt auch an den Pfarrer denken, den 
Günther extra eingeladen hat!“ 

Suſie ging wieder hin und her wie 
eine Tigerkatze im Käfig. 

„Bitte, mache ſolche Vorſtellungen 
nicht mir, ſondern dem Freiherrn von 
Uglar,“ ſagte ſie ſcharf. „Frage ihn 
doch, warum er es nicht hat über ſich 
gewinne können, mich wenigſtens an 
dieſem einen Tag nicht zu kränken. Ich 
war ſo glücklich heute Morgen, — Du 
weißt es! — aber er iſt der herzloſeſte 
Menſch auf der ganzen Welt, das hat 
er mir heut' bewieſen! Ein Schurke 
iſt er! Jawohl.“ 

Wolfine entgegnete kalt: „Wenn Du 
zu der Ueberzeugung gekommen biſt, 
daß er ein Schurke iſt, dann iſt es ja 
am Ende. Was ein ſolcher jagt und 
thut, das kann Dich doch nicht mehr 
wirklich berühren.“ 

Das war nun wieder Böhmiſch für 
Suſie. Sie verſtand Wolfine gar nicht 
und ſprach darum weiter, als habe die 
Andere gar nichts geſagt. 

„So laſſe ich mich nicht länger be— 
handeln. Dazu bin ich mir denn doch 
zu gut. Bin ich vielleicht dazu da, um 
die Magd von dieſen Männern zu ſein? 
Dazu möchten ſie mich machen! Kochen 
ſoll ich Und in Haus und Hof wirth— 
ſchaften, bis mir die Füße anſchwellen, 
und im Uebrigen den Mund halten.“ 

„Schäm' Dich, Suſie! Wie ungerecht 
iſt das grad' heute!“ 

„Ach Gott, Wölfin, Du weißt ja 
nichts. Nein, ich bleib' auch nicht kinen 
Tag länger in dieſem Haus.“ 

„Wohin willſt Du gehen?“ 

„In die Welt.“ 

„In die Welt? Was ſtellſt Du Dir 
eigentlich darunter vor, wenn Du ſagſt 
‚in die Welt'?“ 

Es lag etwas Hohn in Wolfinens 
Worten. 

„O, ich weiß genau, was ich thue, 
Wölfin. Da ſei nicht bange. Ich hab' 
ſchon an Torndorff telegraphirt, daß 
er mich in Grimmenthal abholt.“ 

„So. Und was ſoll aus Deinem 
Mann werden, von dem Du noch neu— 
lich mit vielen rührenden Worten srklär- 
teft, daß Du ihn nie, nie verlaffen wür- 
delt? Und aus Deinem Haushalt? 
Bedenfit Du nicht, daß Du fremde 
Hausgäfte und Verpflichtungen haft, 
und daß bier Uffes drunter unb drüber 
geben muß, wenn Du einen Sfandal 
machſt?“ 

„Das iſt Uglars Sache. 
ſchieht es recht.“ 

Und Dein Mann?“ 

„Heirath' Du ihn doch, wenn er Dir 
ſo ſehr am Herzen liegt.“ 
„Schäm' Dich mal 

Suſi!“ 

Suſi, die die ganze Zeit in hef— 
tiger Aufregung auf und nieder gegan— 
gen war, blieb vor Wolfine ſtehen und 
ſagte kalt: „Wenn Du gekommen biſt, 
um mir Predigten zu halten, laß mich, 
bitte, lieber allein. Die brauch' ich 
jetzt nicht.“ 

Aber Wolfine ergriff Suſis 
Hände. 

„Nein, ich; mag Dich fo nicht allein 
faffen! Sag’ mir, was ift eigentlich 
geihehen? Was hat Ualar gethan? 
hr fuhrt doch fo vergnügt miteinander 
zum Thor hinaus.” 

„Ih fan’ Dir nicht jagen, Wöl- 
fin. Sch weiß aber jet, daß er fein 
Herz bat. Auch nicht die Spur von 
einem Herzen! Wär’ ich nur jchon tobt 
und begraben!“ 

Sie hatten beim lebhaften Sprecgen 
nicht dehört, daß Jemand fam. Auf 
einmal wurde die Thür geöffnet. Ug- 
lar erfchien auf der Schwelle. 

Suſi ſchrie wild auf, wie ein gexeiz- 
tes Ihier. 

„Seh’ Du aus meinen Augen! Nein, 
ich will Dich nicht mehr jehen! Mit 
Dir bin ich fertig!” 

Da Uglar doc; die Thür Hinter fich 
zumadte, flüchtete Suft haftig in das 
anftoßende Zimmer, und man hörte fie 
den Schlüffel im Thürfchloß umdrehen. 

Uglar und Wolfine jhauten einander 
in ftummer Rathlofigfeit an. Beide 
waren bor Erregung blaß geworden. 

„Sehen Sie lieber,” meinte zuleßt 
MWolfine, „Sie haben fie furchtbar er- 
zürnt. Wugenblidlic werben Sie gar 
nichts mit ihr machen fönnen. Was 
haben Sie nur gethan?“ 

„Sarnicht3 hab’ ich geihan,” entgeg- 
nete er in berhaltenem Zorn, „fie ifl 
verdreht, — teinimeg verdreht.“ 

Hber das fonnte Sufi nicht oPie 
Proteit Hinter der Thür anbören. Raid 
fchloß fie wieber auf und fam tie eine 
AFurie angeftürzt. 

„So?! Nickts geiyan haft Du? Das 
ift eine jchamlofe Lüge! Haft Du Dein 
Wort gebrochen oder nit?" 


ein 1.enig, 


kleine 


Chicago, Samſtag, den 3. November 1900. 


IIch habe kein Wort gebrochen, ſon⸗ 
dern Du haſt es mir zurückgegeben, — 
mein Wort. Aber Du biſt ſo außer 
Dir, daß Du gar nicht mehr weißt, was 
Du überhaupt redeſt.“ 

„So? Nun, jetzt ſollſt Du's hören, 
Wölfin, — in feiner Gegenwart. Ich 
habe ſeit Langem ein Verſprechen von 
ihm, auf das ich natürlich feſt baute 
und alle meine Pläne danach einrichtete 
und mir tauſend Vortheile darum ent— 
gehen ließ. Nun, dies Vreſprechen hab' 
ich ihm neulich 'mal im Zorn vor die 
Füße geworfen, weil ich meiner Sinne 
nicht mehr mächtig war. Und heute, 
an meinem Geburtstag, während der 
Spazierfahrt, erbat ich mir's von ihm 
zurück, — als allereinſtigſtes Geburts— 
tagsgeſchenk, und dieſer Menſch — um 
den ich mich hundertmal in Stücke ge— 
riſſen habe, hat die Herzloſigkeit, mir 
heute dieſe eine, eine Bitte zu verwei— 
gern!“ 

Sie ging immer noch wild erregt auf 
und nieder in ihrem weißen Kaſchmir— 
Heid mit der Perlenichnur um das 
Hälechen und dem von Wuth und Leis 
denſchaft etſtellten Geſicht. 

(Fortſehung folgt.) 


Heilt Kropf. 


Frau Lillian Brown, welche gänzlich von Kropf ge— 
heilt wurde, nachdem ſie 22 Jahre gelitten. 
Eine merkwürdige Entdeckung iſt gemacht worden, 
welche dieſe gefährliche und verunſtaltende Krankheit 
ohne Schmerzen, Operation oder Unbequemlichteit 

heilt. 

Dr. Haig verſendet ein Probe-Packet ſeiner Ent 
deciung frei, ſodaß Leidende es verſuchen und poſitiv 
erkeunen mögen, daß Kropf zu Hauſe ohne Schiner 
zen, Gefahr, Operation oder irgendwelche Unbequem— 
lichteit geheilt werden kann. Schickt Euren Namen 
und Adrefſſe an Dr. John P. Haig, 430 Gleun Ge: 
bäude, Eincinnati, Obio, und cr wird das" freie 
Probepadet portofrei an Euch fenden. Schreibt beute, 

nov3,1T 
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—A 
Wöchentluche Briefliſte. 


Nachfo!gendes A die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Brick, Wenn Diefelben nicht annerh: 
zagen, vom amtenftchenden Datum an gerechnet, 
gebolt Iwer’,en, jo werden fie nad) Der „Dead Yetter“z 
Iffice in Akajhington gejanpt. 

Chicago, 3. Nov, 1900, 

51 Adielman Wladyslaw 103 Yistowa Marie 
52 Uplodarnf Katob 1.4 Lobotta Frank 
MA Altman A 195 Yoebel Ykar 
Andras Tobias 1u6 Lubner Anna 
Arman Philipp Malista Geoͤrge 
Branas Johann R Maeior Ignach 
Baleec Georg 99 Malinet Antarim 
58 Baſara Marko Macina Johan 
59 Becka Joſeph 201 Maita M 
6 Becker Eharles Ralatin Maria 
61 Bernſon B > Zammel 
62 erlin Dir Nauley Georges 
6 Herenfton Y Markt Stanisla 
64 Bieus N Mastom Hart 
65 Bielecki Marecin Martenſen Martin 
65 Biernacki Stanislaw Maſin Johan 
67 Biesecke Emma WS Martenten Martin 
68 Bozit Georg Mayer A 
6 Horjtel Maria Meyer Chas 
70 Budny Jochen 1 Michal Mr 
71 Buck Karl 212 Michalows ti 
72 Byrtreck Bronislawo 213 Miller John 
13 Bgeszet Marein 214 Miltas Louis 
74 Calla Jan 25 Miller M 
75 Karol Etapy R (2) 216 Mofzensti Kan 
«6 Eebelensti Alexander 217 Modzeejwsta Helene 
v7 Gepecet George 218 Mol John ®- 
18 Chen & 219 Morris oe 
79 GShriftoffel Sophie 22) Worraß CH 
8) Kibic Nofip 221 Mucha Joſef 
81 Claus Ernſt 222 Muſial Michal 
832 Goben IS 223 Mufial Wirtorija 
83, Cullmann Selma 223 Nathan Autins 
54 Gzeropsti Yan 225 Naudzicemic; Maciy 
) David Maryanna 25 Niezaodzla Y Mis (2) 
6 Telan Karl 7 Nitlos Jan 

Zidon yizzie 2% Nitichte Auguftce 

x er Fe Rn Rowat Jacubos 

’D 1 —* 
5 . Nutting Ruth 


s nit San 
Diutel Karol — 
ER, 


54 
55 
56 


Oi 


san 


: 2 Dclon Marvianna 
> Banefih Peetar 

+ Bagold Sophie 
% Banowicz Jozeph 


Dzeweckis Jones 
5 Dopensta Franzis 
Eabor Huſar 
7 Etblom Arel 
z Engelmann Eberharde 
9 Ettweier Fritz 
Fintelſtein Abe 


Jedrz 
Peter Franzis 
Veterſen C 
241 Bi 
2 Fosez Woyciech 
3 Friedman Bana 
Freiſtadter Ferd 
5 Gaida Piter 
Galieca Stanislaw 
7 Gabris M a 


fe MWojcich 

245 Prenzno B 
246 Price Dolly 
247 Puziewicz Stanis 
8 Gerber UNS 248 Reichel Johanna 
) Sierten Kornel 249 Nedlin Chriit 

Goohawsta Marjanna?) Netslaff Otto 

; 2al Rezug Nozef 


lato 


Goldberg Mik 2 

2 Solding I F 22 
3 Goodyabr Youije 2 
Golob Nobann 354 Nof 
5 Gorberg X 253 
Grabska Joſefa 

7 Graf Loren; 

3 Grodet Jan 

9 Grywalska Maryanna 259 
Grzenkowitz Auguſt 260 
Grzegorst Wojcich 261 

22 Grund Fred 202 
3 Saber Karoline 
Salın Alois 

25 Hammermann Ser: 

manıt 

26 Hapftrom E Nr3 
7 Haßler William 
Haza Jerzey 

29 Harmell Martin 
Havlicet Weazl 
Hellmann Joe 

2 Heeller Roſe 

3 Heup Jean 
Hinrich John 
3SHletto Martin 

ohn Walter 7 

7 Hoinowsfa Katarzyna 5-8 
Hollinger Jatob >70 
Housfa Maty 5 


Nofenfeld Y 
Rothſchuh Chas 
Ruzie Jelena 
Rondak Wojeiech 
Safar Matej 
Sanocki Juzep 
263 Schilling J 
Schick Louis 
Schiltz Heinrich 
Schlau Mar 
Schmitz Hermann 
Schmitz Thereſe 
tidt Johann 
iß Frank Wil 
S ider Y Dir 
Schneirok 


uhz? 


2 
206 
267 
8 
208 
Tu 
71 L 


A 
x 


J 
Andrew 
Sinderſon Friederich 
Sichelski Jan 
Siroty Joſef 
A 


276 Siebert 
> 


9 Hruby Vacelav 


Duntbing W FFofter 


2 Ilvlut Feliks 
3 Isrtameſit Chores 


Juzekt Kobytecki 


3 Jaſiewicz Jozeph 
Jaſien Jan aKnty 
7 Jacobſon Michel 
8 Jakaiczin Jonn 

RJaris DO 


Joachim Guftaf 


” Stel; 


51 Iogeforat Maryanna ZI 
2 Iudpfe® Frant zu 
3 Numgjobanı Fit (2) ar 


Kauffer Eugen 


>> Stalivoda Yofa 
’ Ralliion N 


Kawa Marcin 
Kazar Stif 


I Karan Fruit 
„ Ras Nafe 


2 Kieltyta 


Kercos Mai f 


sau 


3 Nfelbaza Tan 
4 Kieftadt Nick 
) Dee Abo 


irch Stephan 


67 Kisztun Yadisfaio 


 Rrub 


Antoni 


9 Klenste Xojepb 


Kleiber Janaty 


Starpienstv 
Stwanet ( 
Stedet Zuzina 
Sliws; Johan 
ongfielt Frant 
helas Palaski 
pragg RE 
tanet Karoly 
Maria 
Stobiczki Jan 
Straka Vaclav 
trozewski Jozef 
an Rudolf 


Adams 


INN 


> Eyito Ian 
Siimlus Jozef 
7 Szot Ludwit 

2 Szpysla Francieszta 


nausti T 
ah 


edee Ludwig 
3 Y Mrs 


Thompion N Y 


105 Tittel Marn 
; Zrautiveein Alp 


7 Uebel 


hör Ferdinand 
* 
an 


Rurza Yorenz 
ö zu. J 
3 Roliider Dr Mr? pt — 
Koniedo Frantiſet 31 — A 
315 Woſil ews tiei 
Weinberg H 
7 Wiedemeier Heinrich 
38 Williams CA 
319 Wolter Henrie 


176 Roupal Martin 28 
177 Keterat Franf 

178 KRowalsti Frantiſek 
179 Krzpitnid Staniftato 
180 Keneger Tperefa 


181 
182 
188 
184 
18 


Kucie Marva 
Kuſinosti Joſef 
Kudra Anton 
Kuneric Stefan 
Kuhne Ostar 


IR Ruficwra Rofia 
187 Anzia Avief 

I Yafionet Franzisfa 
80 Lee Mr? 

% Yınavt Kaun 

101 Lence' Minne 


TR Nebinien I > 


* 


Woinicki Tomas 


321 MWotichla Fran; 


Wojcit Ian 


323 Wolf Julius 


Woidek Franzy 


325 Wszolck Adam S 


395, Mnprinnsfi 


m 


7 Zacharski Antoni 


Zaremba Marein 
Zielenki Woiciech 


36 Zwibler William 


3 Suliewich Kiccher 


| 


<ocele, 


Wirkt mie Zauber bei den JTädchen. 


Yristoe, Ky., den 19. Febr., 1900. 


63 geht meiner Tochter viel beffer, Sie beginnt num mit der dritten Tylafche. 
Draught haben in ihrem Falle Wunder verrichtet. 


Kardbui = Wein und Blad: 


ch habe mit etlichen meiner Bekannten über Ihre Medizinen 


gejprochen, und kann ih fie von Herzen empfehlen. Sie hatte Etöruügen der Gebärmutter und Eierftöde zugleid), 


auch Seiten= und Rüdenjchmerjen, und hie und da Kopfiveh, bejonders im Scheitel. 


Der hartnädiafte Schmerz 


aber war auf der linfen Seite, am unteren Rande der Rippen, oder 3 bis 4 Zoll über dem oberen Theil der 


Chamleijte, von Reizbarfeit am ganzen Unterleib, während der Periode, begleitet 
Frau B. 


WINE=CARBUI 


— 
x. 


Milliften. 


Mütter, deren Töchter fi) dem yrauenalter nähern, follten um deren Befinden bejorgt fein, ehe fie den 
fchmerzvollen Zuftand erreichen, den Zrau Milliten bejchreibt. Schöne und vielverjprechende Mädchen werden, eis 


der nur zu oft, wegen Mangel an Borficht, während diefer enticheiden den Periode ihres Lebens, 
Das Wintigfte für ein Mädchen, das dem Yrauenalter entgegen geht, ift, dasielbe richtig 


Invalidinen gemacht. 


+2 


auf immer zu 


anzutreten,dann wird ein gejundes, glüdliches Leben folgen, Karduis Wein iit das berühmte, die Menfteuntion bes 


fördernde Mittel, das dem Mädch 
dui = Wein fchenten, und ihr einprägen, daß fie ih auf ihn, al3 auf einen Freund verlaflen tanı. 


a. 


ir 


in diejer Periode beifteht. Jede Mutter folite ihrer Tochter eine Flafche Kar: 


Mädchen, die 


2 —“ ®. E * 2 . * — * 
hie und da eine Doſis dieſes reinen Weines einnehmen, ſind ſtark und geſund, und vermeiden viele Schmerzen und 


Quglen. 


Shre Tochter fann auch jtark werden. 
Wein diefe Periode richtig angebahnt hat. Taujende von Müttern empfehlen den Kardui = 


Die Tochter von Yrau Militen wurde von all’ ihren Leiden Furirt, und ijt num ein Fräftiges Mädchen, 
Das Herannahen der Monatsperiode if nicht zu befürchten, wenn Karduis 


Wein, 


BEE Alle Apotheker verkaufen $1.00- Slafchen. BE 


Wegen Rath, in Fällen, die befonderer Anweilungen bedürfen, fhreibe man, mit Angabe der Spympfome, an 


dies’ Advisory Department, ** The Chattanooga Medicine Co,, Chattanooga, Tenn, 


Männer: 


werden 


heiten, aber id; heile alle, 
welche ich behandle. 


Bald nach meiner Gra— 
duitung an der Univerſität 
kam ich zu der Einſicht, daß 
kein Menſch groß genug ſei, 
das ganze Feld der Medizin 
und Chirurgie zu beherrichen. 
Aerzte haben es ver— 
aber ſie erzielten Er— 
welche gewöhnlich ſie 
ſelbſt enttäuſchten und Un- 
alück über ihre Patienten 
brachten. Aus dieſem Grun— 
Der Wiener Spezial⸗ ——— | 
a rarztlicher Laufbahn. 
Arzt von dem Praris genau auf eine 
Ncw Era Mıdical e Art von Krantheiten 
Inſtitute. auf die Frgründung md | 
Nervollfonimmung don Heil 
zır bejchränfen. Ach bebanpdie | 
Daber nur das, Wovon ich abjolut weik, Daß ich cs | 
pofitiv heilen faum, um qeheilt zu bleiben Bariz | 
anſteckende Blutvergiftung, nervöſe 
Schwäche, Bruch, Nieren- und Harüleiden und 
alle daraus entſtehenden Komplikatzoönen und Begleit 
hwächen der Männer. Metite Ku 
ad vel dig mit 
Inſitrr und 
iſten Me— in 
zgeſtattet. 
je ende Manıt mteire 
I und grümpdlih unterjuche. 
eden Fall jeparar und twilienichaftlicy, im 
beobachte und ſorgfältig ſeine 
mit verschiedenen Mitteln Durch 
das Nejultat meinen 


Viele 
fucht 
folge, 


mitteln gegen dieſelben 


Re 
mg Ich 
bebandie ji 
den ibn genau 
Symptoine verfoige, 

Stadiu und jege für 


ich 
is Pfand. 


Varicorele, 


Was auch immter die Irjache von Varicocele fein 
mag, ihre jhädliche Wirkung it woblbefannt. Sie 
Ihädigt Den Geift, Ichtwächt den Körper, ruinirt das 
Nervenſyſtem und führt Schliehlich zu völligem WBertiuft | 
der Araft. Wenn Ihr cin Oprer ejer gräßlichen | 
Krankheit jeid, fommi in meine Office und laht mic 
Cuh meine Behandiungsweiie erfiären. Unter mei 
ner Behandlung befisrt ich der NWatient gleih beim 

in Yınerzen bören jofort auf, Wundf 
fh bald, und an Deren 
Kraft und das Vergnügen v 


132* 3—6 9 inia ar ap afin pp N ar säfrart 
liger Geſundheit uud iviederhergefiellter Mannesfrait 


Jieren: und Kernleiden. 


Ganz 


Gi'tſtoffen dürchſetzt 
ausſagen und Euch zeigen, 
| werden fönnt. Meine jpezielle Yebandlı 


< 


gelitien t oder durch wie viele Aerzte Ihr er 
täuſcht w ich werde Euch ſo ſicher heilen e | 
Ihr zweck ⸗ | 
1, meine eigene ! 
Zte löft vo | 
nderniß in Der Harnröbre, Zie | 
rlichen Abfluß, hebt jede Fut⸗ 
zündung auf, vermindert die Anſchwellung der Drü— 
ſen, reinigt und heilt Blaſe und Nieren in entzün | 
ıD überladenem Zuitande und gibt Gejund- | 


detem un 
heit und Kraft jedem durch Krankheit heimgeſuchten 


ſtörpertheil zurüd. | 
Herven:Zerrüllung. 


ten jeht Die Folgen 


dauernd jede 
uderi jeden unn 


vi 


Fub ern 
5. Eur 
verloren ſei 
gen thut. Keine Zeit iſt 
votenz, wie alle anderen Krankheite t 

Dit ihnen fönnt Ihr feinen Vergleich eingehen. J 


NEW ERA Mi 


er, diele enter 
i ey YVei 
det und leird bald 


Mannbarkeit ſchwin 
wenn Ihr nicht et 


zu verlieren. Ir 


ranfheiten 


| afucdht werden, welde Euch Kure 


| ie Form von 


ı| Huocen 
| Spmptome, Dann 


EDIG 


geheilt. 


fie, daß fie geheilt 
bleiben. 


Entweder Ahr bemeiitert fe oder Ahr werdet 
ſtert und Eure ganze Zuknuft bietet Euch Elend und 
— 
untagbare Yerden. sch F to viele äll: 
mit jo vertrant bin 


Tageslicht. Einmal durch mich geheitt, 


bebandett, daR ich ihnen 
Aber mit Dem 
werdet Ahr niemals wieder don Diefen Wedel: im 
PMannkarkeit rau 
zum Studium, Geſchäft, Vergnügen 
abſelut unfähig machen. Meine Be— 
ſchwache Männer wird alle dieſe 


de 
wi 


ben und Euch 
oder Heirathen 
handlungsweiſe für 
Uebel heben und Euch wieder zu einem friſch 

alücklichen Manne machen mit allen för 


und geiltigen Kräften. 


Anſleckende RPſulbergiſtung. 


Wegen ihrer fürchterlichen Scheußlichteit wird an 
ſteckende Blutvergiftung gewöhnlich die Königin al 
ler Blutkrankheiten genanut und tann entweder erb 
lich oder übertragen ſein. Iſt das Syſtem erſt ein 
mal von ihr erſaßt, mag ſich die Krantheit äußern 
Stropheln, Etzema, rheumatiſchen 
Schmerzen, ſteifen oder geſchwollenen Gliedern, 
Eruptionen oder kupferfarbigen Flecken an Geſicht 
und Körper, kleinen Geſchwüren im Mund oder auf 
der Zunge, Heiſerkeit, geſchwollenen Mandeln. Aus 
fallen der Haare oder 
in ausſatzähnlichem Verfall des 
Habt Ahr einige don 


leiiches und Der 
diefen oder abnliche 
ſerd Ihr freundlichſt eingeladen, 
mich ſofort zu beſuchen. Finde ich, daß Eure B 


* 


ſorgniſſe unbegründet ſind, ſo werde ich Eure Angſt 


ſchnell vertreiben. Iſt aber Eure Konſtitution mit 
werde ih es Euch frei bei 
wie Ihr d 


ſtecender Blutvergiftäug iſt faktiſch das Reſultat 
lebenslanger Arbeit und wird von den beſten Aerzten 
Amerikas und Exropas anerkannt. 
leiner geiährlichen Droguen oder ſchädlicher Arznei 
mittel irgendwelcher Art. Sie gebt wirklich Der 
Krankheit auf den 
von Unreinheit heraus. Jedes Zeichen und Symp— 
tom von Blutvergiftung verſchwindet bald vollſtän 
dig und für immer. Das Blut, das Gewebe, das 
e Knochen und das ganze Syſtem wird ge 

gereiniegt und vollſtändig wieder geſund ge 


Sie 


Latient für die Pflichten und Yyreus | 


13 en in Stand geickt. 


j Begfeit-Krankheiten, 


Nei der Heiluna irgend eines Gebredjen: verfeble | 
die Komplikationen oder Benleitfrankpeiten | 


ih nie, 
zu beseitigen. 

N der Fall Naricocele, jo 
Ne veruriahte Schwäche. it es 
geartet in Broitatif, Blaien 
nen, jo werden die franfen Organe tvieder vollftändig 
gejund gemacht. Kit cs antedende Alut-Wergiftung, 
oder irgend eine durch Anftelung daraus eutit 
Haut-, Mut: und KAnodenirantpeit, ſie 
us dem Körper volftändig bertrichen. 
potenz, jo werden die vielen beunrubigenden 
tome in ihrem Gefolge, 
törperlicdenund gsiltigen Kraft bedeuten, total 
fernt, amd en Deren Stelle tritt die jngendfriiche 
Energie robufter Mannbarleit. 
alle daraus bervorgebenden Krantheiter fjehr richtig 
als Begleit-Leiden bezeichnen, welche in der That 
häufig gefährticher ſind, als die urſprüngliche Krank— 
heit. die die Urſache derſelben iſt alle ſage ich 
verſchwinden vollſtändia und auf immer mit der 
Heilung der Hauptkrankheit. 


AL INSTITUTE, 


Striktur und iſt au— 
und Nieren-%ffeftios 


J 
it cs " 
In cs su 


Symp 
ent 


Mann 


Zimmer 507-508 New Era Gebaeude, 
Ede Sarrifon, Salficd-Strahe und Blue Jsland Avenue. 


——— 


iii Be 


An Die Lejer Der 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
sogene Bruhbänder zu 


Eee 


Pi 


ZN 
HNICAGO:AVE 


„Abendpoſt“ 


für dDoppeljeitige 


| Berlorche 


t 
ı Bandagen f. 


Nugenbrauen und jchliehlich } 


| balter und 


| dentichen Fabrif 


Verwachſi 


bedari ! 


Grund wıd zieht jedes Theilchen 


verihmwindet die Dur 
andene | 
alle werden 
twelch® früben Verfſall der ij 
faun Desbaio | 


| Dr. CARL 
| STRUEN’S 


’ ‚The La- 


Sraufheiten Ver Männer. 


State Medical! Dispensary. 
6 Madifon Straße, 
nı be State Straße, 
CH!:CAGO., 1. 


Fie m ıtberübmten UAerzte dies 
fer An,talt beilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Paunzriciden, als da find 
Kaut:, Pluts, Privat: uns 
Groni’ge Leiden, Blaſenent⸗ 
ü ug, die ſchredlichen Fol⸗ 
‘ n Selbſtbeflekung, «ls 
Mannbarkeit, Amootenz Gnver⸗ 
Veriecocele (Hodenkankheiten), Nervenſchwä⸗ 
che. Herzklopfen. Gedachtarkiſchwäch⸗ dumpfes bes 
drücendes Geſühl im Koof, Abhneigung gegen Ges 
ſellſgoft. Nervoſtät, unançebrachtes Erröthen, Rie⸗ 
derzeſchlagenheit u. ſ. w. 
Zonsultation frei. 

Sprechkunden 104 Sonntaas 


12 9* 
j2 Up:. 


mögen) 


und 6--8 \ben 
eu Sie nad einen Frogebogen. ie Tönen 
Doit turirt werden. Angelegenhe i⸗ 
ſtreng gehein gebalter 


Schreib 
dann per 
ten werden 


Wir laden überhaupt ſolche mit chtoniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nach unſerer Anſftalt eia, die naie⸗ 
gends Heilunz finden lonnten, um unſerte neue Mes 
ttode ſich augedeihen zu laſſen. die als unfeblbar gilt. 


— 


Brüde. 

Mein neu erfundes 

yes Bruchdand, Dog 

äu deutich⸗· a 

Pro n empfoh⸗ 

len, deführt in 

der dentſchen Mrs 

uite, »ſt das beſte u. beilt jeden Bruch. Keine falſchen 

Verſprechungen, keine Ciniprikungen, feine Glefteis 

zität, feine Unterbrehung im Gefhäft; Unterfuchung 

if frsi, Ferner alle anderen Sorten Vruchbänder, 
Stabelbrüdbe, 
Leibbimden für schwachen 
Untericib, Mutterfchäden, 
Hangebauch ır.. fette Leute, 
Grmmni-Strümpfe, Grades 
Apparate 


nes 


f 
alt 


für PVerfrümmmunrgen 


| Rüdfgrates, der Veine und % 


Füße 


Aus w 


alt’giter 

fpreiien Dorräthig beim größten 
1, Dr. Robert Wo fertz. 60 Filth 
b Str. Epezialift für Brüche ımd 
gen Des Pörpers. An jedem Falle poſitive 
Sclung. Au Sountag? offen bi3 PP Uhr. Damen 
werden non einer Dante bedient. 


etc., in reichh 
“bl zu ab 


Ape., nabe R 


— — — — 


DR. d. YOUAS, 
BR, 2. Spezial: Uirzt- 
für Augen, Ohren:. Rajen: uud 
Halsleiden. VBehandelt diefelben gritndlich 
und jehnefl bei mäßigen Breiten, jchmerzlo3 u. 
nad unäühdertrefflichen neuen Metboden. Der 
hartnädiäfte Nafenkatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andert Aerzte 
erfolglos blicben. Künftlicye Augen. Brillen, 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Ste., Zimmer 604, von 1-4 
Sonntags: 10-1 Borm. — Kiımit: 26 
2incoin Uve., S—Il Borm., 6—8 AbendB. 


eo — Fr 


Massage, 
Malerbehandlitg, 
Schwed. Heilgaumnaſtik, 
Elektrizitũt. 
Madsen’s Institut, 


Stock, Schillergebäude.  ntilajo—9dz 


— 


üter 


Naturheilanstalt, 


454 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ane., Fyicage. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren. Diätluren. Maſſage 
u. ſ. w——eommer nuud Bitter geöffnet. 


ı EB” Nroipefte und briefl. Auskunft durch den leiteas⸗ 


den Arzt: Dr. CAKL STRULH. 


11fb, miſað 


Paul Burmaster, M. D. 


Spezialiſt für Augen-, Ohren⸗, 

Naſen- und Halsleiden. 

1: Wiener f. f. Wxiverhiärsftinit fr 
Halsleiden 


n der 
i = und 


1215 Masonic Tempie. 
OSfiichtunten: M—i? Worm., It Kahn, 789 

Upends, Sonntags von W—LL. Wittag$. 
130%, jamami,.im 


Yırgens, Chren 


Dr. EHRLICH, 


aus Deuticdlaud, Epezial: 

Yirzt für NAugen-, OChrens, 
Naſen⸗ und Haleleiden. »Deill Sa: 
tarrh und Zaubdheit nad neuefter umdb 
icgmerzlofer Merbore. Sänftlihe Augen, Brıl» 
len angepaßt. Unterfuchung und Katy feel. 
Klinif: 263 Lincoln Ude, $--ıl 'Uın.. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Gm. WeftieiteHlinif: 


$1.25 


65c für cinjeitige 


(jede Größe). (jede Größe). 


Gleihe Waare itt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu faufen. Feinere Herten zu Hafden Preifen. Wir machen die beiten U 


leibsbinden und Nadelbruchbänder. 


often.” — 3 bequeme Anpakziunmer, — Freie Unterjuchung durch unferen erfahr 
DBrud-Spezialiiten, 

Auberbalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
!ichen deurister Katalog von Bruhbändern, Unterleibshinden, 
AUbendpoft benennen. 


Schon wieder erkällel 


ver ſchloſſenenn Koudert unſeren -au 


Gummiftrümpfen, 


Weit aber noch nit, 
das jo 


Heilt ſchnell 
Alte Erkältungen 


entzündung und Schwindſucht verhütet 
wenn es wãhrend oder ſofort, nachdem man einer 


iung ausgefetzt war, genommen wird. Halte 


Billige Krücken. — Gummiſtrümpfe ſür ge 
Ihwollene Adern und Deine werden nah ak angefertigt. — „Abends bis 9 Ubr 


wenn fie 


leicht «=> jchnell 
mit Vuſched 6 @rlältungs: und Suften- Tropfen geheilt werden Tau. 


ede-Erfältung und deren folgen bei Groß und Klein: Huften, Erfäls 
ung, ieber, Heiferteit, Gatarrb, Prengitis, Gliederreigen, u. |. m. 
merden prompt geheilt, und Gatarrb, Halsleiden, Zungens 


Bber National Store, 1—4 Nat. 
nter: 


enen 


Ay Sptiter. 
Genaue Unterfugung von Uugen und 
von Bläfern für alle Mängel der Echtraft. 


uns bezäglih Eurer Augen. 


Rorow.:-Ede Milwanlee Ave. uud Divifion Str., 


iimzlj 


E. ADAMS STR. 


a 
D.0r® 


Anpaffung 
Konfultieg 


BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str. 


argenüber der BottsQffice. 


Ss» 


daß 


WoRLo’S 


INSTITUTE, 


Erfäls 
dieſes 


N.WATRY, 
99 E. Randolpb Str. 
Deutiher Optiker. 


Beillen und WHugengläfer eine Spegialität, 
' @odatd, Gameras u. pbelsgraph. Material. 


MEDIGAL 


—, Berhütet Erkältung, 


Mittel deöhal 


inmer vorrätbta. 


in der Oifice ober biejes Mittel wird per Toitan irgend eine 


mm 
Preis 50 Et3. 


Dr Adrefie für 50fcinCash, Money Order oder Stamps gefendt. 
Büchlein mit Auskunft über Purihel’3 Hausfuren wird frei gefandt, fercibe darum. 


Dr. Carl Buidel’3 Office 


zur Schand: 
ung aller 
Kr niheiten. 


i gu Heilen. 


884 ADAMSSTR., Zimmer 00 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene dentidhe Shoes 
jaliften und betrachten ed aid eine Ehre, ihre leidenhem 
itmenien jo jcanell ald möglid von ihren Gebr: 
ie heilen gründl:Q unter Gara . 


alle geheimen Kranfheiten der Männer, rauch 


' Leiden und Menftruativwöltärungen ohne 
ration, Hautfrantheiten, Holgen von 


1619 DIVE RSEY, swiihen Salfted und Glart Strafe. 


Man nehme Haiited Str Electric Card oder North Wehern Elevated bis 
nad Diverjen, oder Clarf oder Wells Straße Limits Gable bis zum Gar Barn. 


Aller ärztlicher Rath; per Brief oder in der Affice umfonfl. 

Sprcehltunden von BUhr Morgens bis 6 ihr Abends, Dienftand 
bis 9 Mr Abends. Sonntags geichlofiin. — Telephone, Lake View 579. 
Beiude bei Kranten werben für eine mäßige Bezahlung gemacht. 


! Befledung, verlorene Manbarteit ze. 
für rabifale 


; tionen bon erfier 


> 


ffe 
—— von Sruchen. Krebs Tumoren, Baricosele 
| (Qudentrantheiten) x. Ronjultirt und bevor 
plogiren wir Batienten ın 


zanen werben 


= 


bom ;r 


Behandlung, intl. Medisiaen 


nur Drei Dollars 


rare 
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An die d Wähl 
n die deutſchen Wähler! 


Wo es ſich darum handelt, für ein CLokal-Amt den beſten Mann zu er— 
wählen, ſollte jede Rückſicht auf Parteipolitik aufhören. In Ver bevorſtehen⸗ 
den Wahl haben die Deutjchen Gelegenheit, einen der ihrigen und einen der Belten für ein 
wichtiges Zimt zu erwählen. 


Julius Goldzier. 


der demofratiide Kandidat für das Amt des 
Staatsanwalts von Cook County 


ijt den Deutjchen wohlbefannt. Als Stadtrath- und als Kongregmitglied hat er nicht allein 
große Sähigfeiten gezeigt, fondern jeine Ehrlichkeit und Unbeftechlichkeit haben ihm einen 
Auf erworben, der ihm und feinen deutfchen Mitbürgern zur Ehre gereicht. Seine Kauf: 
bahn im Kongreß zeigt ihn als furchtlofen treuen Kämpen für die Sreiheiten des Dolkes. 
Bejonders trat er mannhaft den Knomw-LITothing- en ug entgegen, die auf — 
der ra der Eingewanderten zielten. _ * 

"Im Stadtrath war er immer ein unermüdlicher Seind jeder Mori und elta 
die Interefien der Bürger. Durch jeine Anregung wurden viele Reformen in's Leben ge- 
rufen, die eine Derbefjerung des öffentlichen Dienftes bezwechen. Doch vor Allem ift der 
Muth zu ruhmen, mit dem er zu jeder Heit eintrat, wenn es galt, die Rechte der Bürger 
zu jchügen. 

Als Advofat von Säbigfeit und Erfohwuhä eignet er fich vorzuglich für das Amt 
eines Staatsanwalts. 


Deutſchel Ihr könnt Eud) jelber ehren, indem Ihr ihm die Ehre Eurer Unterſtützung 
gebt, und wir fordern Euch auf, ohne Unterſchied der Partei zu ſtimmen für 


JULIUS GOLDZIER 


nls Staatsanwalt von Eoof Kounty, 


PN 


ui ES 


z . For State’s Attorney, 
Stimmt in diefer Weife: [X] JULIUS GOLDZIER, 


Eine Anzahl von Dentichen. 
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